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Einleitung. 

1. 



'er merkwürdige Comet| der den Gegenstand dieser Abhandlung aiismaclien wivi» 
wurde zuerst von Flaugergues zu Viviers d. 25* März 1811 im Stembilde des 
Sciiiffes entdeckt, und vom 26* ^* Mon. bis ^um 29« Mai beobachtet. Indefs wurde 
seine Entdeckung nicht sogleich bekannt , und die iibrigen Astronomen erfuhren daf 
Dasein dieses Fremdlings erst, als auch der unerniiidete und glückliche Cometenent- 
decker Föns zu Marseille ihn am H« April auffand, und seinen Fund sogleich 
an Herrn von Zach luittheilte. Dieser beobachtete ihn noch denselben Abend 'auf 
seiner Sternwarte zu St. Peyre bei Marseille, und setzte seine Beobachtungen 
bis ziuii 2» hmi fort* Diese sind aber auch fast die einzigen brauchbaren Beobach«* 
tiingcn aus jener Zeit; denn die von Flaugergues angestellten. vyeichen viele Ml- 
nuten von der Wali ' '^ '^ ' — ▼*- ?- 1--- = — t»^^i*. -i- - -. • .. 




bcn und dieselben 
lucn stand der C( 

I9acbriclit von seinem Dasein zu ihnen gelangte^ als dafs ihr an^estccukj^'^s -^locrh^a 
irgend von einigem Erfolge hatte sein können. Dahingegen wurde er Ih'^etWc&tcheit 
Hemisphäre bis zum 15. Juni beobachtet und bis Ende dieses Monats gesehn. Indefs 
leider g<^schahen diese Beobachtungen nur auf einem Schiffe, the Bombay, wel- 
ches sich gerade auf der Fahrt von der Sundastrasse nach dem Cap befaml, ■) und 
. fla sie nur in Distanzmessungen des Comcten von e!.iigen Sternen vermittelst eines 
Schiffersextanten bestanden, da nur ohngefähr die Zeit der Beobachtungen angegeben» 
und die Längenbestimmung auch schwerlich sehr genau ist; so wäre es woi vergebne 
Arbeit gewesen, sie* zu reduciren* 

2. 

■ Auf diese wenigen Beobachtungen gri'mdeten Burckhardt *) und Gaufs ') 

die Bestimnmng seiner Bahn, tind fanden, dufs der Conict gegen Ende des Augustf 

wieder weit genug, aus den Sonnenstrahlen herausgetreten sein würde, um in der 

Abenddämmerung beobachtet werden zu können, dafs er dann den ganzen Herbst 

" durch den nächtlichen Himoiel verschönen, und erst mit dem Anfange des folgenden 
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Jähret sich den Blicken der Astronomen eatziehen werde. Ja Gauft nährte schön 
die Hoffnung y dafs er 'nach seinem zweiten Verschwinden vielleicht noch zum drit- 
ten Male im Frühjahr 1812» wenn auch nur dem scharf bewaffneten Auge, des Astro- 
nomen sich darstellen werde. 

So lange, wie diese Rechnungen es irersprachen , war noch nie ein Comet J>er 
ohachtet worden. Wie viel Konnte anhaltender Fieifs in so langer^ Zeit wahrnehmen! 
Tielleicht konnte man ihm, wie dem berühmten Halleyschen Cometen, einen be* 
stimmteren Platz in unserem Sonnensysteme anweisen, vielleicht manchen Aufschlufs 
erhalten über seinen räthselhaften Bau. Diese Hoffnungen erregten die gespannte 
Aufmerksamkeit aller Astronomen, und mahnten sie, sich zu seinem würdigen Wie« 
derempfange zu rüsten. 

3. 

So kam es, dafs schon ani 18* August der erste £ntdecl;er, Flaugerguef den 
Cometen im Steruliilde des kleinen Löwen wieder sali^ *J Den 21- d» M. wurde er 
zu Paris von Bouvard gesehen, d. 22« iti Berlin, Bremen, Gottingen und 
Königsberg, Miid dann nach und nach auf^ den meisten Sternwarten Fast alle 

• • • As^ronDiften •V<#%iphteten ihn, in Deutschland, Frankreich, Italien, £ng- 

• \ j • • •• • •• • • •• • 

*:;*Ia*«irdf KniTsIsrtld, und auch in den Nordanierikanischen Freistaaten zu 

S'ä^ent^iÜf^'Qowditch vom 6* September bis zum 20* December eine grofse Menge 

Alfstaf^eV.VOn »Fixsternen« So kam es, dafs die Anzahl der einzchirn Beobachtungen 

l^sV&UeV V^iSjQS)^!'. stieg. D^n 6* Se|fteniber stand der Conict so nördlich, -daf^ er in 
• • * * * 
Petersburg bei seiner untern Culmination im Meridian beobachtet werden konn (je; 

aufser Schubert beobachteten ihn auf diese Art Linden au, Bode, Pond und 
Bouvard; die übrigen Astronomen bedienten sich tlieils des Krelsmicrometers, theils 
des Aequatorealscctors , oder noch andrer Bcobachtungsarten. Aiu spätesten beobach- 
teten ihn Lindenau und Zach dcn'lQ. und H. Januar lül2# 

4. 

Bald nachdem die ersten Beobachtungen im August gelungen \raren, bestimm« 
ten mehrere Astronomen die Bahn unseres Cometen in der parabolischen und cllip« 
tischen Hypothese, und durch fortgesetzte V^erbesserungen luachte B es sei eine £1- 

■ 

lipse von SSoSl^^^ren heraus, die auch noch die spatestcü B^iobachtnngcn ohne merk- 
lichen Fehler dar^tellre. Diese Bahnbestimmung maclito es ihm sehr wahrscheinlich, 
dafs die Erde dem Cometen, der jetzt in grofser Entfernung von der Sonne sich 
« schon sehr langsam bewegte, im* Juli und August des Jahres 1812 wieder so nahe 
kommen wUide, dafs der Com et gesehen werden könnte. Er machte daher die Astro- 
nomen darauf aufmerksam, und forderte sie auf, doch ja Ui«se Zeit nicht ohne eifri* 



4) M^n. Corr. XXIV. sos« 



ges Sachen trorbeigelien zu lassen. Indeft warcl dieser Rath toA vielen vemachlaa- 
«igt, ja'wol gar hin und wieder bespöttelt. Freilich mufsten die weite Entfernung 
des Cometeiiy und für die nördlichen Gegenden auch seine starke südliche Abweichung, 
sie betrug dannJ25^f zu manchen Zweifeln Anlafs geben; und wirklich suchten auch 
Aode und B es sei ihn vergebens in nienreren sehr heitern Juli- und August*Näch- 
ten» Indefs blieb doch noch immer die Hoffnung übrig, dafs es vielleicht upter dem 
hvitern Siidfranzö^ischen und Italienischen Himmel gelungen wäre, ihn wie- 
der zu sehn, wo er' bei seiner Ctilmination um Mitternacht doch einige 20^ über dem 
Horizonte stand« Allein von einer ganz andern Seite her kam bald die Nachricht 
des glücklichen Fundes, Der Petersburger Akademiker, Herr von Wisniewski, 
der sich danials auf einer geogs fphiscben Reise im südlichen Rufsland befand, und 
der seinen scharfen Blick schon im Frühjahr 1808 durch die späten Beobachtungen 
des damaligen grofsen Cometen bewährt hatte, war auch lUescs Mal so glücklich, d^s 
schwache Nebelgesürn zu fmden. Er befand sich im Juli 1812 zu Neu- Tscher* 
l^ask» als nach vielen trüben oder niondsclieinhellen Nächten es sich den 31- J^^ü 
etwa^ aufklarte. Ec richtete sogleich einen 3i füfsigen Doliond auf die Stelle des 
Himmels, wo nach Besscls Elementen der Comet stehn mufste, und es gelang ihm 
wirklich, zwischen vorüberziehende» Wolken ihn zu erblicken; indefs verhinderten 
diese und ein starker Sturm jede Beobachtung, und Wisniewski mufate sich be- 
gnügen, seine Stellung gegen benrchbarte Fixsrcrne zu verzeichnen. Es folgten un- 
unterbrochen trübe Nächte, und erst artift. August konnte die erste Beobacht-uig 
gemacht werden. Seitdem gelangen an 5 heitern Ab«nden bis zum 17» August 
29 Verglcichungen mit benachbarten Sternen. ' • * 

5. 

So \Vurde also dieser Comet vom 2.5. März 1811 bis zum 17. August 1812 fa«t 
anderthalb fahre lang gesehn. Er wurde zuerst gesehn, als er noch iÄer 2 Halbmes- 
ser der Erdbahn von der Erde und 2 7 von der Sonne entfernt war, in ^ex Gegend, 
wo die 4 neuen Planeten sich bewegen Dann, vermehrte sich seine Helligkeit auffal- 
<lend. Im Juni zeigte er sich schon auf der südlichen Halbkugel in hellem Qanze^ 
dieser wuchs iujtuer mehr bis zum Oc tober, wo er von Erde und Sonne nicht viel 
weiter als diese von einaiuler, entfernt, mit einem 15° bis OQ^ langen Schweife im 
hellsten Lichte prangte« Schnell nahm fetzt seine Lichtstarke ab; indefs w'ire er doch wol 
noch nach dem H. Januar 1812> wo ihn Zach zum letztenmale beoblchtete, und wo 
er zweimal so weit von der Sonne war, als die Erde, und dreimal so weit von dieser, 
gesehen worden, wenn nicht die Sonnenstrahlen ihn uns geraubt hätten. Dann ent- 
fernte er sich iunner weiter von Sonne und Erde; die letztere holte ihn jedoch wie- 
der ein, so dafs er im August 1«S12 nicht weit mehr von der Jupitersbahn, 4/ 5 von 
der Soime entfernt, nur 3,5 von der £rde abstand« Daoials beicbreibt Wisniewski 
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ilio 3ls ein schlecht begrlnztes» einem Nebelfleck sehr j|bnliches Li.chtpudktchen rom 
mattem, gelblichem, äusserst schwachem (lichte, kaum dem eines Sterns llter Gröfso 
zu vergleichen, so dafs er oft mitten im Fernrohre verschwand« 

6. 

Eben so merkwürdig, wie in Rücksicht seiner Bahn und langen Sichtbarkeitp 
war dieser Couiet auch in Hinsicht der Gestalt seines Schweifes , und noch kein Co« 
inet vorher hatte uns darüber so viel Aufschlüsse gegeben, wie der unsrige. Als 
Olbers ihn den 23* August zum crstcnmale sah, bemerkte er, dafs der Schweif 
nicht mit dem Kerne zusammenhing, sondern sich parabolisch um ilm« wie um ^oi" 
nen Brehnpunct krümmte, und in der Mitte den dunkeln Himmelsraum durchschei^ 
nen liefs; eine Erscheinung, die noch bei keinem »Come^cn so deutlich sich gezeigt 
hatte. Zwar .wurde schon bei frühpren, namentlich bei dem gvofsen von 1744 ein 
dunUeler Streif zwischen dem Kerne und dem Schweife gesehn, dieser >var jedoch so 
undeutlich gewesei;!, dafs man ihn dem Schatten dc^ Cometen zugeschrieben hatte; 
und auch bei den spätem von lol9 und 1821 konnte man zwar deutlich sehn, dafs 
der Schweif nicht von dem Kopjjp ;iusging^ sondern sich auch naoh der Sonne hin iinA 
ihn herumzog, indefs war der dunkele Zwischenraum keinesweges deutlich zu etken» 
nen, obgleich . man doch sein Dasein jetzt schon wu.fstc. Besonders augpnfallig wurde 
diese Erscheinung gegen die Älittc des September, als der heHe Mondschein nachlief*, 
Die beiliegende Zeichnung zeigt, wie ck Herrn Professor B es sei den H. September 
erschien« An der nach der Sonne zugekehrten Seite war der Schweif am dichtesten 
mid hellsten; die Helligkeit war in der Mitte aju etärksten, und verlief sich nach 
^dem Kerne, so wie nach der Sonne hin in den dunkeln Himmclsrauni. Von die«ej: 
Stelle aus verbreiteten sich die beiden Schenkel des Schv^cifes hinter dem Cometen 
fort, indem der Zwischenraum nur mit ganz dünnem Lichtnebel erfüllt war, der das 
Licht der kleinsten Sterne ganz u»geschwächt durchliefs, während sie durch die un- 
tere dichtere otelle merklich verwaschen durchschimmerten, wie dies namentlich 
Olbers am ?. Sq)tember bei zwei Sternen 8ter Giöfse wahrnuhm. Den Abstand des 
Mittelpuijcts des Kerns vom dichtesten Tbeile des Nebels mafs Bessel den IJ, Sep- 
tember =: ö'32"> Olbers den 14. = 6'o3"« Späterhin verlohr sich der dunkele Zwi- 
schenrauui iuimer mehr, und Kopf und Schweif flössen in einander, 

7. 

Aus diesen Wahrnehmungen schliefst Olbers, *) dafs der Kopf in einen fast 
leeren, parabolischen Dunstkegel eingesciilossen war, der alles Licht, da wo die Ge- 
«ichtslinie ihn senkrecht, oder unter grofsen Winkeln traf, sehr unbedeutend ge- 
schwächt durchliers^ und liur da dichter und heller er:jcl:ien, wo die Cesichtslinieo 
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tmter Meinen Winkein . anfAelexu Hierans schliefst 01b er s feniftr« dafs die vom 
Cometenkopfe entwickelten Dunste rom Cometen sowol, als von der Sonne abge- 
«tofsen -werden, sieb also da am stärksten anhäufen müssen» wo beide Kpäfto sich 
ohngefähr das Gleichgewicht halten; wo die Kraft der Sonne aber stärker wird, -mus« 
sen sie sich von ihr zu beiden Seiten des Cometen entfernen» desto langsamer na« 
t'ürllch» und desto dunner mufs der Schweif werden» je weiter sie von der Sonne 
fort sind. Dafs die Erscheinung sich bei unserm Cometen so augenfällig zeigte, wird 
dann daraus erklärlich» dafs die Kraft desselben» weil er immer in so weiter Entfer- 
nung von der Sonne blieb» weiter hinauswirken konnte» ehe sie von der Sonne auf« 
gehoben wurde. Durch diese Hypothese läfst sich die Gestalt des Schweifes^ sehr f(ut 
darsteUen» wie Brandes gezeigt hat«^) £r gründete seine Rechnungen auf die B^ 
obachtung von Olbers» dafs die Schweiftheilcben ihren Weg vom Scheitel bis zum 
sichtbaren Ende» etwa 12 MiU. Meilen zur Zeit des Perihels in H Tagen zurücklegten.^) 
Daraus fand er die Entfernung des Scheitels des Schweifes vom Gometenk^ne etwa 
35000 Meilen» 4ind die .Entfernung» wo die abstofsende Kraft der Soiuie gleich der 
Schwerkraft auE der Erde ist» 3 oder 6 Millionen Meilen» je nachdem man annimmt» 
dafs sie umgekehrt wie das Quadrat oder der Cubns der Entfernungen wirke. Unter 
beiden Annahmen aber zeigt Brandes» dafs die aus der 01bers*schen Hypothese foU 
gende Curve f iir^ die Gestalt des Schweifes» sich sehr nahe an die wahre anschliefise* 

Diese kleinen Notizen mögen hinreichen» um einen ungefähren Veberblick Qber 
das Ganze der> Erscheinung des Conketen zu gebea. 



i^) Mo^. Corr. XXVI. 533 ST. 
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Erster Abschnitt. 

Beobachtungen des Cometen und erste Elemente seiner Bahrt» 

8. 

J Jie frühesten Beobachtungen waren die von Flaugergiies theils am Krelsmicro* 
zneter, theiU am. Aeqiiatorcal angestellten; ich führe sie aber jiicht au^ weil sie we- 
gen der zu grofsen Fehler zur Bahnbestinimung nicht gebraucht werden konnten, ^) 
Etwas besser stimmen die Pariser Beobachtungen.^) Da sie aber von der bei weitem 
zahlreichem Reihe der Zachschen Beobaclitungen in AR im Mittel etwa i'^ abwei- 
chen» in Dech 2^ auch nicbt im Original mitgetheilt sind; so wurden sie gleichfalls 
bei der Babnbestimniung übergangen. 

Herr v. Zach theilte seine Beobachtungen an Herrn Professor Bessel im Ori- 
ginale mit, das ich» da es sich sonst nirgend findet» hier abdrucken lasse; die Breite; 
von St. Peyre =: 43^ 17'38% Länge 12' 17" in Zeit östlich von Paris. 

1811» April il.8^ 17' 15"MZ wurde ,am Bradleyschen Net/e gemessen die Diffe- 
renz der AR. in Zeit zwischen dein Cometen und No. 75. der Buchdruck crwerkst'dte 
Bode, = 1' 10" > der Comet folgte und befand sich genau auf dem Parallel des 
Sterns; Detail ist nicht angegeben. 

April 15. O.^öl'öO'MZ. Der Comet ging dem Stern 77 der Buchdruckerwerk- 
State Bode voran 4' l" in Zeit, und war 5' nördlicher. (AR am Bradleyschen Netze^ 
Decl« am Declinationskrcise des parallactischen Instnunents.) 

April 16^ Beobachtung am Kreismicronieter; Durchmesser des äussern Kreises 
c= 28'55»"7> des Innern Kreises = 21'40/l- 



I.Eintritt).. ^"^ 

<aussern 

II. Austritt Jj^reiiC. 



61« Büchdr. 
Werkst. B. 



10^ 19' 15" 
20' 23" 



Comet. 



25' 10" 
26' 19" 



ei.Buchdr.t 
Werkst B. 



10^ 32' 54' 
.34' 12" 



Comet. 



38' 56" 
40' 2" 



61. Biv:bdr. 
Werkst. B. 

10" 4*' 1 
45' 3" 



49' 48" 
51' ♦• 



Der Comet war südlicher, als der Stern. Correction der Uhr zu Sternzeit für 
die Mitte der beobachteten Zeiten — 9' I7." 1. 



8) Man findet tic im Original« Mon. Corr. XXIV. 587* 88* Daselbst 590 stellt auch die Vcrgleichnng 
der ersten; die spÄtem stimmen etwas besser» doch zu tclilocIiC/ um benutzt iverden xu kOimea. 

9} CouaaittAuce des Tears p. r«a ifiio. pag. 416» 



April i7# Am Kreisiaicrosnet^r. Der Comet nördlich vom Stern« Corr. derUhv9f2Q>''8' 

Nro. 61* Buchdruckerwerkstäte. Bocle* 



]• £intr* aafsen. 
L Aiistr. innen« 
II« Eintr. innen. 
IL Aushr. auf^n» 



9^48'52/0 9^56'54.'0 



49 7. 5 
5026. 5 
5042. 5 



^S«i 



I. Eintr. aiifsen 
I. Aiistr. imieii. 
n. Eintr. iunen» 
IL Aiistr. aufsen. 



9 54 23. 
54 42. 3 
56 4-0 
5ß 26. 



57 12. 5 

58 14. 
58 33- 5 



iO 2 18. 
2 37. 
4 5. 



10"4'39."5 

5 5. 

6 4.0 



>Co]net. 



10 9 56. 
10 13. 
i: 41. 
4 23.'0' 12 0. 



10"14'16."0 

14 32.0 

15 50.5 

16 60 



10 19 48. 

20 6. 

21 28. 
21 50. 



10'J22'19."0 

22 36. 

23 56.5 

24 12.0 



1027 53. 5 

28 13. 
2ff 32. 

29 52. 



10^'30'18."0 

30 35.0 

31 46 

32 2.5 



1035 46. 

36 5. 5 

37 30? 
37 49. 



April 19. Beule Sterne siicIUcli vom Conieten, Corr, der Uhr — g' 27»" 6. 

Anonym a a. Anonynia b. 



I. Eintr. anfsen. 


10"11'21."0 


10'-'49'28."5 


11^ 8' 20." 


10^'2l' l."0 


10^'40'19.'o! I0*'ö8'52."7 


11^'17'46.'6 


L Austr. innen» 


11 40.0 


49 47. 


8 39. 


21 29. 


40 41.0 


, 59 13.0 


18 7.5 


n. Eintr. innen. 


12 49. 


50 Ö2. 


9 46. 5 


21 68. 


41 34.0 


11 10.6 


19 5.5 


IL Austr. anfsen. 


13 6 


5110.0 


10 4. 


22 23.0 


41 54 


29. 6 


19 24.5 




Coiuet. 




■ 


Coniet. 


r 




I Eintr. aufsen. 


10 18 25. 5 


10 56 32» 5 


11 15 19.5 


10 27 51.0 


10 47 12. 


11 6 46.0 


11 24 39.0 


L Austr. innen. 


18 42. 


56 49 


15 37. 


28 12-0 


47 28.0 


6 26 


24 55.0 


n. Eintr. innen. 


20 4. 


58 11-0 


17 1.0 


29 21.5 


48 50.0 


7 25.0 


• 26 20.0 


IL Aastr. aiifsen. 


20 24. 


58 28-5 


17 21. 


29 42. 


49 9.5 


7 45 


26 41.0 



An demselben Tage am Bradleyschen Netze. Coiiiet siidli^her als der Stern. Corr. d. Uhr— 20»'' ( 
Ifter schiefer Faden 9^ 40' il" ? 10^31' 30' 



Couiet. 



Stunden. Faden 40 58 " yl^anismajoris 3159 

2ter schiefer Faden 41 40 > 32 23 

April 22 Am Bradleyschen Netze. Det am parallactischen Instnimente abgelesene Unterschiec 
fler Dedination betrug 24S ^"» welche der Comct südlicher war, als. der Stern 67 Buchdruckerwerkstäto 
Bode* — Correction der Uhr — 17"» 4» 



Stern 
Couiet 



] 



am Stundenfaden. 



10" 43' 7"ilO^ 5Ä' 37" 
10 45 41 ja 1 15 



IF 6' 52 
11 8 23 



11" 16' 42 
11 19 21 



••1 



11" 41' 55" 
11 44 29 



April 34- *Ani Kreismierometer verglichen mit 66BttdK{r. Werkst. B« Comet aiidlich r^m Sctm. 
Corr. der Uhr — 9' 45. " !• 



Stenu 

• 


Comet« 


Stern. 


Cofflec 


Stern. 


Gamet» 


Steriu 

1 


Comet. 


LEintr. 10^44' 52" 
ILAostr. 46 11 


47' 30" 
48 30 


10" 49^ 28 " 
50 38 


51' 56" 
53 7 


10" 53* 55" 
54 59 


56' 16' 
57 34 - 


11" 2' 58" 
4 12 


5' 27" 
6 .37 



April 27« Am Kreismicrometer verglichen mit 87 Buchdr« Werkjst« Bode* "Dei Comet war siid« 
lieh Yom" Stern. Cprr. der Uhr — 9' 55." 54* 



Comet. 


Stern. 


•Comet, 


Stc^n. 


Comet« 


Stern. 


I.Eintr. aussen. 10" 48' 55." 0: 
ILAustr. aussen« - 50 6* 3: 


It" 3' 32." 0. 
5 3. 5 


14 "5' 4?" 
7 5 


20' 22" 
21 55 


11" 22' 40." 5. 
24 13. 5 


37' 33." 5 
38 56. 

* 



Apjii 28. Am Kreismierometer verglichen mit dem Stern ron gestern. 'Coniet nördlich vom 
St^rQ. Corr, der Uhr — 9' 58. ' 5. 



Comet. 



L Kintr. aussen. H" 59' 2."0 
IL Amt. innen. 59 23* 



Stern. 



12" 13' 44.' 
14 1. 



Comet« 



I. « 



I. Eintr^ innen. 12".0' 21.''0- 
II. Auajtr. aussen. 44* 



Stern. 



12" 15' 19:.3 = 
15 35. 5 



April 30« Am Bradleyschen Netz verglichen mit 26 Monocerotis Flamst« Comet südlich voza 
Stern. Corr. der Uhr — 9-" 5» 



' . ■ t . 



.Stern. 



j Comet. j Stern« 



^^ 



I. Schiefer Faden. 
Stuiklenfaden. 
IL Schiefer Faden. 



10" 53' 38." 5 
54 42. 
55.46. 



11" 7'40."0 

7 49-0 

8 1.0 



11"14'28."0 

15 32- 

16 38.0. 



Comet. 

11"28'32."0 
28 44. 
.28 55. 



Stern. 



11" 3ü'42."0 
37 45. 




11" 50' 39." 5 
50 50. 7 



38 49.5| 51 3' 7 



Mai 3. Am Kreismicromef,er. a etwa* sudlicher, nahe am Parallel d^s Cometen, b etMra 20' sud. 
Udier. .— Corr. der Uhr — iO' 8. " 7. 



^"■"■"■^ 



Comet. 



L Eintr. 
II. Austr. 



11" 33' 12" 
34 51 



Anon. a. 



40' 3" 
41 53 



Anon. b. 

43' 42" 
44 52 1 



Comet. 

li" 47' 12" 
48 30 



a. 



54' 
55 38 



b. 



l^^'i 



5720 
58 55 



Comet. 



12"0'14' 7* 4" 
1 53 7 55 



a. 



b. 



I M All 



1041 
1155 



An demselben Tage am Bradlejschen Ncte rcrgUcien mit 172 Monoceroris B. Cbmet siViUicli roiu 
tern. — Corr, der Lhr — 6-5 



Stern. 



L Schierer Für Jen, 

Stiinilenfadon. 
1. Schiefer Faden» 



ll^40';j9.'0 

41 30. 

42 38. 5 



Coiuet» 



11^\')5' 27/0 

55 54. 5 

56 22. 



■ Stern. 



12^ 8' 13." 

9 13. 

10 13. 



Com et. 



12^ 22' 59/ 5 
23 29. 
23 57. 



Mai 4. Am Bradlcyschen Netz verglichen mit 172 Monoc. B. Coiuet nördlich voan Stern. 
ler Uhr — 4," 0« — Zweifelhaft wegen Beleuchtung der Fäden. 



Corr. 



172 Mon, 



I. Schiefer Faden. 
Stunden faden. 

II, Schiefer Faden. 



11" 7' 7."0 

7 43. 5 

8 20. 1 



Comet. 



11^21' 9." 

22 8. 

23 10. 1 



172 Mon. 



12" 7' 23. " 
7 41. 
7 59. 5 



Comet, 



12" 21' 19." 
22 5. 
22 51. 



'Mai 7. Anx Bradleyschen Netz verglichen mit 177 Monoc. Bode und 2 Unbenannteni a vlvlA b. 
Coiuet nördlicher I als I77 und a, südlicher als b« Corr. der Uhr — 1.' 1* 



177 Monoc. 



I. Schiefer Faden. H^ 57' 27- 
Stundenfaden. 57 oO» 

IL Sahiefer Faden. 57 44. 5 1 



a. 



11" 59'42.'0 
59 49. 
59 59. I 



Couiet. 



12" 6'41."0 

7 18. 

8 3. 



b. 



12" 11'38."0 

12 30. 

13 30. 



Mai 8- Am Bradleyschen Netz verglichen mit dem Stern b von gestern. Comet nSrclIicIi rrnn 

Stern. Corr. der Uhr 0. " 0. Dünne Wolken und Mondlicht verhinderten mehrere Beobachtungen 
aiixustellen. 

I. schiefer Faden. 11" 37' 20 "O ? 11" 43' 5.'0 
Stundenfaden. 38 16- S Comet. 43 18. ^ Stern h. 

II. Schiefer Faden. 39 12 ) 43 31. 
Mai 9. Am Bradl. Netze vcrgl. mit 182 Monoc. B. Comet sudlicii vom Stern Corr. der Uhr + l.'i» 



Stern. 1 



I. Schiefer Faden. ll"22'3l.''0 

Stundenfaden. 23 29- 

11 Schiefer Faden 24 28- 



Comet. 



11" 26'22.'0 
27 4. 
27 48. 



Stern. 



11" 38' 12." 

39 12. 

40 12. 



Comet. 



Ur 42' rO 

42 45. 

43 29 



MBiM 



i;. 
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Mai 22* Am Brac!!» Netz verglicljen mit 5 nnbehannten Sternen. Corr. cler Uhr + 14/0^ 



Anon. 



I. Schiefer Faden. 

SrniideiiEadcn» 
\L Schiefer Faderu 



12^51' 20." 
51 :^9. 
51 48. 



Anon 



Schiefer Faden, 
Stnnd eil faden. 
B. Schiefor Fa fen. 



13 15 7- 
1.5 2:j. 



Anon. 



Anon. 



12^53'54/'0 12^57 50/0 
54 37. 



Coinet. 



55 20. 



Anon. 



13 17 36.0 
18 21.0 
ir^ ;;y. 05 19 9 



13^^ 2' 27/0 

58 31- Oj 3 7. 

59 10.0 3 44.0 



Coinet. 

1326 2- 

26 49. 

27 35. 



Anon. 



13^ 6'2l/0 
7 6.0 
7 .50.0 



Anon.' 

1329 58. 

30 50. 

31 41. 



Anon. 



13U8'37.'0 
9 3-0 
9 28.5 



Anon. 



13 32 15. 

32 48. 

33 18. 



[ • Mai 23. Am Bradleyschm Netze mit 2 unbekannten Sternen Corr. der Uhr + 15." 1» 



AiiOH' a. i Coinet. | Anon. b. I Anon. a. 



I 



[- Schiefer Fidciu H^ -A)' :\1' * i!^^'55' 4 
Sfiniflej:fadfn ^9 ;Hj /;/) i5 

B. St liiefcr 'Faden. 50 42 1 55 28 . 



12^^ 57' 41" 13^ 5' 15" 

57 56 I 6 18 

58 9 I 7 22 



Comet» 

13" 11' 41" 

11 57 

12 13 



Anon. b. 



13" 14' 21" 
14 39 
14 55 



Mai 24- Am Bra(ni:_y.<cJien N-ctze verglichen mit Anonym» » von gestern. Corr der Uhr. +16.''l. 



■■ 



-Aii'^ii. 



L Schiefer Faden- 12' 5 24 

Stunden faden. 55 5 

L Schiifer Faden, 55 45 



Comet 

13" ü'G9 
1 18 
1 59 



Anon. 



13" 7' 43' 

* 8 25 

9 8 



Comet. I Anon. | Coinet. 



13" 13' .W 

14 41 

15 26 



13" 


21' 54 




22 35 




23 16 



(Uc 



' A,.'l 



13" 28 10 

28 48 

29 30 



Mai 25* Am Bradlcysihen» Netze verglichen mit ^ Canls niinorü und eineiu Anonyiueii; 1)«id« 
teme n<>ri'lich vom Comcten. Corr. cler Uhr + 17." 3. 



Anon. 


Comet. 


^Can min. 


Comet. 


L Schiefci Faden. I3U j' g 

Stiuivlenfaden. 1 45 

L Schiefer Faden. 2 28 


13^ 14' 31 

14 52 

15 9 


13" 18' 34 
19 16 
19 58 


13" 31' 25" 

31 46 

32 4 



• • 



12 



• 

Mai 27' Am Bradleyschen Netze verglichen mit I3 Navia Flanwt. Caiuet nürdlich voiu St 



Corr. der Uhr + 10.' 2 



13 Navis. 1 Comet. 

f 


13 Navis. 


Coniet. 


13 N.ivis. 


Coniet 


I. Schiefer Faden. 


13" 0' 23. "3 


13" 3' 33 


13^' 11; 15" 


13^' 14' 23' 


13^' 21' 29' 


13" ^^-l'.« 


Stnndenfaden. 


1 3.0 


4 16 


11 57 


15 7 


22 12 


25 24 


IL Schiefer taden. 


1 43. 


4 55 


12 38 


15 52 


22 57 


26 9 



Mai 28' Am Bradleyschen Netze verglichen mit dem Stern von gestern. Der Comet nord 
TOili Stern, und wegen des Mondlichts und der Nähe am Horizont 5chr scliwacU. Corr. der Uhr +20 



13 Navis 



I. Schiefer Faden. 

Stnndenfadcn. 
II. Schiefer Faden. 



13^ 3UO" 

3 55 

4 12 



Comet. 

13^^ G'45" 

7 47 

8 50 



13 Navis. I Comet. 



13^ 27' 51 
28 5 
28 21 



13^' oO' 56 



31 58 . 

32 57 I 



Juni 2- Am Bradleyschen Netze verglichen mit 55 Canis minoris Bode. Der Comet südlich 1 
Stern. Corr. der Uhr + 27". 0. 



I. Schiefer Faden. 13^ 40' 25" _ ,. . 13^'49 1S" ^ 

^ , f y / 55 Caiiis / _ 

Stundenfaden. 41 27 > . . 49 59 > Conjet. 

^ ^ « . ^ «^ 1 . \ minons« \ 

n. Schiefer Faden. 42 31 ) 50 45 ) 

Die Basis dos gehrauchten halben Rhonihoidalnerzes war nach mehreren Beob- 
achtungen = 3l'2l"> "nd vollkommen der Hühc der Dreiecke gleich. 

Die Kreismicrometcr-Beobaclitungen wurden auf diq ge'.vr)linliche Art reducirt, 
nicht so die am Bradleyschen Netze erhaltenen. AVenn neinlicli die parallaclische 
Maschine nicht genau der täglichen Bewegung folgte als© die Basis des Dreiecks nicht 
genau clem Wege des Sterns durcli\s Fernrohr parallel bleibt; so mufs darjius bei der 
gewöhnlichen Berechnungsart ein bedeutender Fehler cntstehn. Dafs diese ünrcgcl- 
inäfsigkeit aber bei Zaches Beobachtungen häufig statt fand, zeigen die oft sehr con- 
stanten Ungleichheiten in den Unterschieden der Antritte an die einzelnen Faden. 
Daher schien es rarhsam von dem Fehler der Aufstellung Rechnung zu tragen; ob- 
gleich man durch Einführung noch ci2:er unhcliannten Ciiöfsc etwas von der Sicher- 
heit verliert, die man erlajigt hätle> wenn man sich auf den Parallelismus 'der Balis 
mit der täglichen Bewegung hätte verlassen liüunen. Daher wandte B es sei folgende 
Berechnungsart an: Setzt man die Neigung des Stundenfadens gegen einen Dcclina- 
tionskreis =i; die Neigung der schiefen Fäden gegen den Stundenfadea =:iu; d den 



IS 

krrrzesten Abatand des Weges des Sterns rom Durchschnittspuncte der Fsiden, T die 
Durcbg^ngszeit durch die Linie d^ die Antritte an die 3 Fäden t^ t'^ t\ und setzt 

d 

man D =7-7; — i» a=t'— t; a'st"— t'; so ist 
16 CosJ 

«=D(Tangt (m— i) + Tangt i) ; a'=D(Tangt (m + i) — Tangt i ) 

also -_ — c=: Tangt i • Tangt m 
a +a 

•oder da bei dem Zach'schen Netze Tangt m.=:i war 

a'— a 



Tanzt i = 2 



a'+* 

^= Tangt Ou^O t Tangt (m-i) = ^'' + '> C ^"^ "^ ^0 

*l»Ot da i immer ein kleiner Winkel ist, ohne merklidien Fehler 

D=;(a' + a) 
'Ferner ist 

ts=T— D tgt (m— i); t'rsT + Dtgti; t"=rT + D tgt (m + i) 

also im Mittel 
T=f ^ t + t'+t" \ —jD/ tgt (m+i)— tgtCoi— i) + tgt^ij 

oder sehr nahe 
i=i(t+t' + '0 -rDtgti = |(t + t' + t") _ J (a- + a). ij=^ 

Sind meKrere Beobachtungen vorhanden; so wird es irortheilhaft sejn, tgt i im 

Sa' — Za 

Mittel aus allen zu bestimmen« und es also zu setzen tr:2"^ — : > dann ist also 

Za'+£a 

/ ^ Za'— Za 

T=j( . + .■+.■)-?(•■ + ») ^-^f^- 

Aus dem Vorhergehenden erhellet zugleich» <lars der Einfiufs dieser Verbesserung 
auf den Declinationsunterschied imr von der Ordnung des Quadrats von sini ist, und 
also vernachlässig werden kann. Dafs die Correction der AK aber nicht vernachlässigt 
werden durfte., zeigte der Erfolg; denn sie ging zuweilen bis auf 2 Zeitsecunden» 

Noch luufs ich über die Keduction einiger Beobachtungen ini besondern etwas 
erinnern. Bei der Beobachtung vom H April wurde die gte und 3te Declination 
vom Mittel ausgeschlossen , indem der Conict zu nahe am Mittelpuncte vorbeiging; 
auch die «übrigen DecUnationen verdienen aus demselben Grunde wenig Vertrauen» 

D 
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Mai 7- ranfs bei den Durcligangiz^iten des Sterns d etwas verschrielsen 807x1, indem' 
er l'i vom Mittel der beiden andern in AR abweicht; er wurde daher ansgcsdilossen, 
Mai 12 wurde die Declination nur auf 30 Monocerotis gegründet, indem die Angabe 
von Zach, dafs der Coiuet bei der isteii Yergleicfiuiig mit 57 Monocerotis durch den 
Mittelpunlit der Fäden ging, zu unsicher ist, und auch mit der au«? ;^0 abgeleitcLcu 
Pech'nalion "fticht stimmt. Die Beobachtung vom H. Mai ist nicht reduiirt, weil die 
Bestimmung des Sterns b zu spat gefunden wurde; a ist ^\ar niclit beobachtet, eben 
so auch nicht der Stern e vom 22» Mai > und der unb^Tiannte vom 2«3- Mai« 

Die verglii honen Sterne wurden, wenn sie in Piazzi's C.italoge v'orl;amcn, nach 
diesem aufgenommen, wenn nicht, nach dem am Konigsberger al^ten Miltagsi'ernrohie 
und am Cary'sclien Kreise im Jahre lfil4 7ai diesem Zwecke erhaltenen Lcstimnnin- 
gen. Von diesen weichen Zacli's eigene Bestimmungen, so wie die der Histoirc 
Celeste oft nicht unbeträchflich ab,, wie das folgende Tabe.m zeigt. Die Tositionen 
gelten für den Anfang des Jahres 1813» nnd stützen sich fiir AK. auf den alten Ma9- 
kelyne'schen Fundamentalcatalog; ich zog es vor^ diesen zu benutzen,, einmal, weil 
alle Beobachtungen,, die ich nicht im Original erhalten konnte, mit diesem reducirt 
find, dann auch, weil so der Fehler der Sonnentafeln um die Hälfte kleiner ausfiel, 
als dies bei den neuern Bestimmungen der Fall ist. Mit diesen iibereinstimraend 
wurden auch bei allen librigen B«obachtungen die S lerne mit deiu alten Fundamen- 
talcataloge, aber mir der neuen. Nutation reducirt. 



Sterne. 



750fF. typ.B.Hist Gel p.283. 19.Marz |7ü7 

77 - 

Hibt.'Ccl. pag. 2aO* 17. Mar^ 17^7 



T.a tn^ 2' 0:3 

."MTiMT 5214.5 

7. 'll-t- 404«*"^ 

7. [114 48J^J. r. 

87011. i>i» B riistCol r-2(.<J.'J7.Febr.n07 6. .ICO ():::. iS 

i-.oMon.B.Ili-^t Cel.p 207. 1)5. Febr- 1797 (). iVl r^:i y. 1) 

Hist. Gel. p 2f^&. 25 Febr. 1797 - 8* IJ'> '^ >^ 



C:- 



Bessels Positionen, 



AR. 



DecU 



— 11''' 5a' 1«.' 9 



177 Mon. B* Hist C^l. p, 205.24. Febr. 1797 
An<>n}^i^^ ---.---- 



— 17 

— 15 

— 15 

— 10 

— 7 

— 8 

ft0;tl9 i)U\ 3 — 8 

6 7 114 l'i l'j. 7i — 6 

7. IJ4 Jri5S. 0! — 6 

7 J17 .^.«21.5; — 5 



V. Zaclu 



AR. 



T^; "5 

+ 8 2 



53 38» 4 

o2 14. 3 +0.9 

33 37» 7 

48 5. 1 

45 3(). 2 



Dccl. 

+ 28.' 2 

+ 41. 8 

+ 47 4 

.+ 44. 3 
+ 9.4 



Hist, Gel. 
AR. Dec4. 



+2(A 



+ 5.9 



+ 7.0 
+ 5. 7 
— 4. 1 — 5. I 



5 



2. 



22 1. 7 
19 20. 
19 13. 7 
54 37. 8 



+ 7.0 



- 3."0 



+ 7 2 



+ 9-2 +3 6» 
+ 1-8—1.2 
— O-Tj+o 



-25.2 —1-4!+ 1.2 



-C^O — 5.1 



— 2 Ci + 13.7 



-r).ij + o.i 

— 6.5^—1,6 



I 



lo) Nach der Vt;rlics<«ning eines oflfenbarüu Drurkivhlori in der Hiit. Ccl. die /.ciuth-Dutauz ciuf* nemUch 64° 3* 41' 
lesen werden »tati 6^ ^^ -'i^* 
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Sterne« 



Mon. B. Hist. Cel. p. 259. 20. Febr. 1797 
Anoiiviiia -••----- 
Hist. Ce'l. p. 203. 23- Febr. I797 - 



Anonyiua •-^-^-----' 
Hist. Cel. p. 203- 23. Febr. 1797 - 






6. 
6- 
6.7 
7.S 
7-8 
7.8 
7. 
8. 



Bessel's Positionen. 



AH. 



U5*'53'23."9 
123 4919-0 

rio 342.3 

tl7 2 7. 7 
119 1053. 1 
116 .54 36' 2 



Dcclinadon. 



V. Zach. 



AR. 



57' 10." 5 --5."4 
59. 8 




— 4° 

— + 

+ 32 42. 6' +0.5!— 29.5 

+ 48 37. 4 -2.0'~ 6.3 

+ 47 28. 1 —7.7 — 7.3 

+ 49 59. 2 - - 

+ i 37 7. 5 —0 4—1.9 

+ 1 12 58. 1 - - I - - 

+ 5 23 6*4 +0*5 + 7.6 



Hitt Cel. 



AR. 



II , 



— 6. 1 



+ 8 

— 6.6 

— 5.3 



Decl. 



- ^-1 



— 1.3 

+ 3. 

+ 3. 7 



— 4.8'+ 8 



118 59 1.5 +1 12 58. 11 -- 1 - - —4-5 
4n. min B.H.CeI.p.2Cf. 21. Feb, 1797; 6. 117 4957.8 +5 23 6* 41 + 0*51+ 7. 6 —'S. 6 

Auf diese Beobachtungen giü'ndere Gaiifs seine Elemente, Efurckhardt auf 
die von Ffaugergues und die Pariser: sie erhielten folgende, (T Durchgangszeit, 
fl Länge des Knotens, t\cs Peribels IT, i Neigung, TT Abstand des Coiueten von 
der Sonne inr Perihel). 



+ 19. 2 

— a 1 



Burckhardt. »») 
T 1811. Septbr. 15- !ü" MZ. Paris, 

ß 139'' 10' 

i > 71° 50' 

n •••••• 78 1 2 'S 

Log* w . . . . OjO.'34'iO 

Bewegung rückläufig* 



Gaaifs. «^) 

Septbr, la 0^5r21."MZG6ttingem 

* 141° 4' 59' ^ 

73^48' 2" 

73'' 14' 35" 

9,90153. • 
Bewegung rBclilaufigr 
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Nachdem der Couiet von der Sonne zurückgekehrt war, beobachtete' ihn Besael 
anfangs am KreUuiicrometer , wo/.u die voUkomit'en runde Blon'/fu;ig des hiesigen 
,7 fufsigen Dollon.ls diente. Liefsen die Beobnchtungerr die Declination unbesiuiiut; 
so wurden juit de-ii Heliometer des Dollond^schen Aequatorcal-Instrurnents Abstände 
von benachbarten Sternen gemessen, und aus diesen juit Hi'ilfe der aus den Kreisnii- 
crometerbeobathtungen erhalten AR die Dcclination berechnet Bisweilen wurde auch 
die AH durch Di^feronzbeobachtungen am feutaufgestellren Aequatoreal, und die De- 
clination dann gl'/iv.hfalls aus Heliometermessungen herausgebracht.. Seit dem 1- No- 
vember wurden immer die Abstände des Cometen von zwei oder mehreren Sternen. 



ii) Müu. fcorr. XXIV. 93; 



is) ibid. 100.. 



1^ 

rermitteldt cles HeliometeM gemessen, unfl daraus Positionen liergelcitet, Sie olme 
Zweifel äusserst genau sind. Dies läfst schon die Art der Beobachtung selbst erwar- 
ten^» denn man hat immer den ganzen Cotneten vor Augen, kann also mit Sicherheit 
seinen Mittelpunkt schätzen, und diesen dann -mit Tollkouuuner Ruhe mit dem zur 
Verglcichung angewandten Stern in Beriihrung bringen: Vorthcile, die bei allen an- 
•dern Beobachtimgsartcn fortfallen, ^um Theil selbst bei den mit Meridian- Instrumen- 
ten» Da überdies die Ablesung vermittelst des Nonius .bis auf 1" genau ist; so bleibt 
auch 'in dieser Hinsicht kein Zweifel übrig, und es ist daher nicht zu verwundern, 
•dafs die Beobachtungen selbst eine grofse Genauigkeit zeigen« Wo nemlich der Ab- 
iStand von mehr als .zwei Sternen gemessen .war, oder von denselben Sternen zu ver- 
schiedenen .Zeiten, wurden die Positionen immer nach der Methode der kleinsten 
-Quadrate hergeleitet, und diese Heften dann in Q]en gemessenen Distanzen nur Fehler 
von 3" bis .4 iii^ Mittel übrig , und innerhalb eben so kleiner Gränzcu stimmt die 
ganzd Reihe der Beobachtungen .mit einander. Diese Beobachtungen bilden also ohne 
Zweifel eine Hauptgrundlage zur Babnbestinm/ung, und ich f'ulire sie daher jnit allein 
Detail hier an; -^^ Zoll ist = l".0934> und die hinter den Distanzen eingehlamnicitc 
Zf^bl zeigt die Anzahl Beobachtungen an, aus denen diese das Miitel sind* Die Zeiten 
Jind mittlere Königsberger. 

September 8* Abstand von 47 Ursae inajoris gemessen 



Zoll TF TT.»^- 



9" 42'^."öMZ. zu Königsberg 2 3 4. 03 = 19' 4a" 79. (3) 

September !!♦ Abstand gemessen von einem Stern Hist. Cel. p. 9. 00, Aj)ril 
1793» -^"s einer Königsberger Beobachtung mit dem Reichenbachschen Merijian- 
Jtreise wurde sein scheinbarer Ort für den Beobachtungstag AR == 105° 47' 19." 37, 
i = 42° 6' 4*." 78 gefunden. 

8^ 33' 31. "• • 3. 0. 18, 13. = 27' 39." 92. (4) 

September 12. Abstand von. einem Stern 7. yor Grofse. FiazzI XI.^ 27« 
8^ 30' 7/ 5. . 2- 2. 12. 13. = 19' 21. " 30- (4.) 

October 1. Abstand von 24 Canum venatic* 
7" 20' 32." 3.. 3. 18. 20 2a =35' 54." 22. (3-) 
8 36 33. •.3. 13. 15. 77. =33 32. 73- (3-) 

October 6. Es wurde der Abstand von 2 Sternen gemessen , a ist Plazzi 
XIV^ 52. 6. 7*®*" Gröfse. b. 7.y"^Gröfse. Beide Sterne wurden aus Beobachtungen aia 
Reichenbachschen Kreise bestimmt; scheinbarer Ort. 3=212° 41 '21. "32 + 48^ 52' 55." 13; 
i=5212°57'57; 29. + 49^28' 14." 57. 

16^*58' 8" Abst. von a,. 3. 15. 20 8 =34' 32- '87. (5.) 
16 57 3* 6 — — b.. 3. 15. 23 =34 35. 28. (2-) 



v:..»v 



Oc tober i9. Der Abstand ron g. Herculi» 

1*2" 0' 13.". . . 1. 8. 6f 1 = 12' 52." 04- (3) 

November 1. Der Abstand wurde gemessen von P Herculi^i clen icli mit a 
bezeichne» und b, der Hist. CeL p. 1 68* Juni 3» 1795 vorkommt, und dessen Cosltioa 
ich daraus 267^'56' 55" 70 + 30^ 4' 29." 47 berechnete. 

5^38' 4 '4 Abst. von a... a 13.24.86 = 6' 22." 52. (5.) 

ö 39 30. 8 — — b... 1. 8 9.82 = 12 56.27.(5.) 

10^58' 7."5 — — a... % 8 17 77 = 22 11. 66- (30 

10 59 49. 7 — — b^,, 1. 9 22. 85 = 13 37- 88- (2) 

Die letzten beiden Messungen wegen der groficn Lichtschwäche des Cometen onil 
der Dunste nicht sehr sicher« ' 

November 8* £3 wurde die Distanz gemessen von 2 Fiazzischen Sternen« 
*.. XVmu 116. C'^^Gröfse; b.. XViIlu 130, (}'" Grüfse. 

7" 4' 18."2 Abst. von a... 3. 12, 1. 7 = 32' 50."H. (5> 

8 35 45. 7 — •- a... 3 10 19-65 = 32 15. 07. (6) 

8 59 54. 2 — — a... 3 10 10-4 = 32 4- 96. (5.) 

8^22 3.8 — — b...3. 1223. 3 =33 14.73 (4.) ^ , 

8 48 6. 6. — — b... 3 9 15.9 = 31 43- 63 (5.) 

November 16. Es wurde der Abstand des Cometen von 2 Sternen der Hist. 
C^l. p. 80< 11 Juni 1794 gemessen, deren Positionen ich folgendenuafsen «niiahni 
a=3283°5«'6."22 + 17°l7'9." 66 b=284'*2'20."72 + n'*25"l4."86. 

7" 31' 56." 9. Abst, von a... 3. f7. 2. 77- = 35' 7." 84 (3-) 

e 27 32 9 — — a... 3. 15. 17- 10. = 34 28. 82 '4 ) 

7 29 14. 9 — — b... 2. W C 60» = 25 38 00 (3-) 

8 28 38. 9 — — b... 2. 14. 3- £0. = 24 40- 25 (4) 

November 21 wurde bei "äiifserst scbcmer Lnft des Cometen Abstand von 
4 Sternen gemessen, Hi<t C«;l p. i03. 3l> Ji'!' 1794; die scheinbaren Positionen be- 
rechnete ich; a = Sf'S" 37' 49.' 07 + 14°34'25. 24; b = 288" 17'öO. 87 + 14** 1211.' 64; 
c = 288° 9' 45." f;7. + 14° 17' 45 ' 74 i d = 2«,° 28' 23- 37 + 14° 42' 52. 44» 

6" 29' 37- 6 Abst. von a . 3- 8 9- 18 = 31' 8." 82- (5.) 

5 31 38. — — b . 3. 2. J6 = 28' ^2- 26« (5.) ^ 

6 33 i:0 4 r- — c. . 2 5 ^0. 3 =20 52. 27.(5.) 
6- 08. 2 -- — d.. 2 6 14.86 = 21-13. 66.\5.) 
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November 27« Abstand des Cometen von 2 Sternen der HIst. Cih 

a. p.l04. 10. Aug, 1794 scheinbarer Ort = 291"^ 50' 2i" 24* + 11° 45' 31." 4» 

b. p. 87* 17. Juni 1794 scheinbarer Ort = 291'' 59' 37." 33 + 10"* 52' 1." 1© 

5^ 12' 12" Abst/von z.. 3. 19. 19» 6 =36' 20." SO (2.) unsicher* 
5 17 36 — — b.. 3. 9. 21» 3 = 31' 49." 40. (5.) 
5 29 44.2 — — b... 3. 9. 20. 6.= 31 48. 64. (5.) 

November 30- war es bei hellem Mjndschein, der den Cometen s^hr schwacft 
erscheinen liefs^ heiter; sein Abstand von y Äquilae imd Piazzi XDCV 257» 8***^ Gröfse 
wurde gemessen, 

7^ 56' 52" Abst. von Anon... 3« 15. 4. 43 .= 34'15.''0a (5>) ^ 
8 4 29 — — V ..• 2. 8. 13. 36 = 22 6. 69. (5.>' 

December 2. wurde der Comet mit cc Acjuilae und 2 andern Sternen verglt* 
chen^ von denen b Hist, CeL p, 87» vorkommt, a nirgends; beide Sterne sind daher 
im Jahre 1815 mit den alten Meridian -Instrumenten in Königsberg beobachtet wor- 
den, woraus ich ibre acheinbaren Oerter* foIgeMdemiafsen berechnete; 
a =295^51' 11. ' 74 + 8'' 39' 30^" 55 ; b — 295"^ 33' M " 33. + if \)' 47-' 66* 

5^33'36."6. Abst. von «.. 3. 16. 2 15 == 34'39.''8l. (6) 
a 36 20- — — a.. 3. 13. 14 60 = 33 43- 45. (7 ) 
5 33 45 — — b., 1. 17. 8 77 = 17 0- 98. ^6.)* 

December 6» war es bald nach Sonneimntergang Ireiter, und der Comet Konnte* 
«ine^ halbe Stunde lang sehr genau mit 4 Sternen verglichen werden; b ist Piazzi 
XIX^345, c. XlXU3r>3; ds. XIXU357; a findet sich Hist Cel p. 89. 2t. J"ni 1794; 
liest man da die Zenididistanz 41° 36' 24" statt 41** 46' 24"; so stimmt der Ort genau 
mit dem aus fieliometrischen VergleichTingen gefundenen; der letztere Ort wurde an-' 
fenomnren zu 297'' W 13 " 59 + 7"" 15' 31." 48. 

5^ 54' 17 "7 Abst. von a.. Q. 14. 0-72:=: f/ 2.1 "48. (5) 

5 60 26. 3 — — b... 2. 2- 6. 36 =. 19 15. 02 (5) 

5 51 58. 1 — — c... 2. 2. 10. 90 r: 19 19'- 1)9. (5) 

'5 50 43. 7 — — d... 3. 9 23 80 n 31 62. 14 (4) 

December 11. Der Comet ver^'lichen mit 3 Sternen, a konmit Hist. CA 
p. 190. 17. Spib. 1795 vor; »einen 5cheijibaren Ort Jiabc ich berechnet ^3C'0®lü'23.* 68* 
+ ö"" 2' 17.' 38; b ist Piazzi XXl-^ 19; c, . XX^ 17. 

5^ 22' 37.' 6 Abst. von a....3. 1. 04. 6 — 28* f4 33 
5 16 46. — — b... 1. 16. 2:3 6. = 16 49. 87 
5 11 59. — — «•.. 2. 7* 6. 4 :=: 21 31- 74 
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Poricl beotachteCe ilen Cometen thetls am AöqnaCorealsectof , thells an (Ten Me- 
Tidian-Ihftruinencen; ich habe diese Beobachtungen aus den pedrucliteii Tag.ebücHern 
der Greenwicher Sternwarte entlehnt« Dabei habe ich die Sterne, luit denen Pond 
den Cometen am Aequatorealsector verglich, aus den Fundänientis Astronomiae 
reducirr. Die Position von 47 Boolis aber, den Piazzi gar nicht, und Bradley nur 
in AR. beobachtet hat, uiufste erst durch Beobachtungen bestimmf werden, weichet 
im Jahre 1814 geschah. Diese Königsberger Beobachtungen gaben die scheinbare Po« 
•ition ISil* October 8 m 224*^ 47' 25." 9 +48^ 53'2I."3- Die mittlem Zeiten wurden 
alle neu aus den beobachteleii Sternzeiten reducirfc, indem sich im Original constante 
und zufallige Rcductiunsfehler fanden. Die Beobachtung vom 3. Koveniber wollte 
gar nicht stiiunicn; selbst wenn rch einen Druckfehler im Reetasccnsions-Unterscbiede 
annahm, und i»tatt 2' 25' las 2' 55 > stimmte diese schlecht und die Declination gar 
nicht; daher wurde diese Beobachtung ganz fortgelassen; eben 90 die Beobachtungen 
▼Olli 19. und 20 November, indem sich der verglichene Stern nirgends fand. Den- 
noch konnte auch bei der iibjfigen Reihe der Beobachtungen Keine sehr gute Ueber- 
einstimmiing erlangt werden. 

Bei weitem besser sind Pond's Meridianbcobachtungen, wicr es die vorzüglichen 
Grcenwiclier Instrumente erwarten llefsen Um sie so genau, wie möglich, zu er- 
halten, wurden zuerst die wegen Aufstellung des Passagen- Instruments unverbes&er- 
ten ührstande hergeleitet aus der Vergleichung sänimtlicher vom IQ. Seplbr. bis 17» 
üctbr, beobachteten Fundamenta Interne mit dein Fundainentalcataloge. ■') Durch 
diese Ulircit'ande wurden die ficctascensionen des Polaris verbessert, und dmch Ver- 
gleichung derselben mit den in der 4ten Abtheilung d.cr Rünigsberger Beobacfirnngcn 
belindlichen Tafeln, die Correction des Instruments herausgebracht. Es fand sich die 
Abweichung iler Ebne des Instruments im Pole ~ n gesetzt, für den Polaris n tgt o 
von Seplbr 10 bis 16 im Mittel ZI 7." 21 ; von Septbr. 18 bis Octbr. 18 im Mittel 
~ 2." 43> woraus n r: 0-214 wnd 0«' 072 folgte Dies stimmt sehr gut mit der Be- 
merkung Pond's, dafs er den 16 Decbr. das östliche Ende der Axe O-'S zu niedrig 
fand. An diesem Tage hat er also wahrscheinlich den Fehler fortgebracht; denn spä- 
ter notut er weit kleinere Abweichungen Hieraus wurden nun die Correctionen des 
Instruments für die Fundamental^terne hergeleitet, und' so die Uhrständ« neu be- 
leclmet. So erhielt ich 



JS) Eci dieser Gclegenhtit ianden sich mehrere r>nick- oder SchreibfeTiler, die ich bior aniiikte; 
September 1^ P*ocyoii. Rednction ol Wirci rtait .ji.' 7« lico 42.'' 78 

16. Antares. — ' ' . i6. 31 - it». ?i 

17' »> CO tapMconii ' - S^* 37 ^ Sov 07 
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1 

1 


Beobachtete 


Corrcction 


Wahre 




'Durchgangszeit. 


der Uhr. 


des Instr. 


Durchgaxigszeill. 


Septbr. 12. 


23" 9'38."20.'*; 


— 16" 58 


— 0."20. 


23" 9' 21." 42 


— 13. 


14 47. 20 


— 16. 78 


— 0- 20 


14 30. 22 


'— 16. 


31 27. 12 


— 17. 56 


— 0. 21 


31 9. 35 


Octbr, 1. 


1 27 .58. 79 » 


— 25. 20 


— 0. 08 


1 27 33- 51 


— 2. 


37 42. 21 


— 25. 75 


- 0. 08 


37 16. 38 


— 12. 


13 19' 37. .60. 


— 29. 82. 


— 0. 08. 


3 19 7. 70. 



Die Zenlthclls tanzen beobachtete Pond an der 90* Thcihing des alten eisernen 
Mauerquadranten* Zur Ausiuittclung des CoUiuiationsfehlers >\'tirden die Beobnclitun'» 
gen von y Draconis und oc Ursae niinoris gebraucht. Jene gaben ihn von Septbr, 
11 bis 19 im Mittel aus ß Beobachtungen ZI+1'2»" 53» von Septbr. 04 bis Octbr. 13« 
im Mittel aus 5 Beobachtungen ~ + 1' 10. ' 94; die Beobachtungen des Polaris gaben 
für dieselben Zeiträmne + 1' /)«"4tS imd + l' 11." 47. im Mittel aus 5 und 3 Beobach- 
tungen; ich nahm aus beiden Reihen die Mittel +l'4*''0 imd + 1' IL' 2» Aufser- 
dem wurde^noch die Correcti'on des Quadranten wegen der Veränderung der Tempe- 
ratur hinzugefügt,**) und die Polhohe angenomacn, wie sie aus den Untersuchungen 
in den Fundamen tis folgte zu 51^ 28' 39« '6* ^^c Aefraction wurde nach BesseTs 
Tafeln berechnet« 





Beob. ZD. 

1 


Collim. 1 


Teinper. 


Refraction. 


Wahre ZD. 


Seplbr. 1:3. 


84° 45' 21." 1 


+ 1' 4."a 


+0."3 


+ 9'30;'9. 


84° 55' 50." 3. 


— 16 


m 26 16. 1 + 1 4. .0 


+ 0. 1 


+ 7 48 9 


83 35 9 


— 17- 


82 57 9. 6 


+ 7 4. 


+ 3 


+ 7 17. 6 


83 5 31. 5 


Ocibr. 2- 


7« 54 8. 5 . + 1 11. 2 


— 1.2 +4 48.0 


79 6. 5 


— 12. 


«1 28 15. 4 


1 + 1 11. 2 


—0. 2 


+ 6 5. 1 


81 35 31- 5 



11. 

Mit diesen Meridianhcobachtungen stimmen sehr gut die von Bouvard ange« 
•teilten, die ich ans der Comi. des Tenis für 1820 p» 417. entlehnt habe- Sie folgen 
weiter unten Mm Goneraltableau, wo ich alle benutzten Beobachtungen vorlegen werde. 



14) I>io /uit am niittler» FaiIoii murs hoiueii 9 3S* statt g 39. o* sonst folgte die IVeductiou auf 
|i:u Mriitli.iu ult'ii li 23 1' «» Sil« V^* t *t m 



l) N.iili miiiKT I\ciluctioiit \vol)tfi ich am erttuii Faden lese ac 6 



statt a6. 6. und «ti vierten F«« 

,1" - - • <•*'•• 

kit) ^acU der loimvi m d«n FuüdamDuti« Attronomia« Absok« VL paf • 6& 
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01b er 8 machte «eine Beobachtungen'^) bis zum 6t*nSeptb. aa einem kleinem 
SFufsigeil Dollond, und hält dieselben für nicht so genau^ als die folgenden, bei 
denen er seinen grofscn DoUond gebrauchen konnte , der einen äufserat festen Stand 
und gute Kreitiuicrometer hat. 

Bode'^) beobachtete den Comaten theils im Meridian , theils am Kreismicro- 
naeter. Ebenso Liiidenau *^), , 

In Mailand wurde der Coniet von Oriani anT Aequatorealsector beobachtetf 
und daraus vom Beobachter selßst die Positionen ^°) hergeleitet. 

Eine lange Reihe von Beobachtungen^*) stellten in Wien Triesnecker unä 
Bürg am Kreisuiicromcter an. 

Gaufs machte nur wenige Beobachtungen, indem er den Abstand des Cometen 
Ton Fixsternen vermitteist eines mit einem Stativ versehenen Sextanten mafs'^). 

Schubert wurde bei seinen Meridianbeobachtungen auf der Petersburger 
Sternwarte dnrcli*s Wetter athr wenig begünstigt; aus der ganzen Reihe sind nach 
den Anmerkungen des Verfassers kauiu. 10 ode^ 12> die nicht durch Sturm oder 
I^ebel gestört wurden *^). 

Zu Palermo beobachteten Piazzi und Cacciatore die Hohen und Azimutbe 
des Cometen am ofüfsisen Rams denschen Kreise; die daraus hergeleiteten Positio- 
nen machte Piazzi nebst andern Bemerkjangen iiber den Cometen in einer eigenen 
Schrift bekannt **). 

Der Methode der Höhen und Azinnithe bediente sich auch Zach bei seiYien 
Beobachtungen im 2ten Zweige der Bahn auf seiner Sternwarte a la Capellette 
bei Marseiile und zu Lion. Zach selbst beobachtete nenilich die Höhen an einem 
Reichenbachschen Repetition»krcisc, Werner die Azinmlh'e au einem Theodoli- 
ten, gleichfalls von Reichenhach, während ein dritter die Uhr/.cit nolirte. Damit diese 
Bccbachtungen auf dasselbe Zeitmoment fielen, benachrichtigte der eincBeobachter die 
andern durch einen Zuruf in dem Augenblicke, wenn er den Cometen unter dem Faden 
hatte. Zac'i setzt diese Methode in der Mon. Corr. *^) umständlich aus einander, in« 
defs scheint sie doch nicht so viel Vertrauen zu verdienen, :ih ihr dort beigelct 
wird, indem der eine Beobachter in dem Augenblicke, da der andre ruft, unmög- 



17) M©ii. Corr. XXIV. 5..>8. 415, 586. XXV. qe- IS) Astr. Jtihfh. iWr I8i|. afJj. für 1815. 169. 

19) Mon. Ccrr. XXIV. 336. 297. -fi«. 5«>7. 5a> XXV. ^ 2,,) ii.ia. XaIV. 517. 520. XXV. 95. 

tx) Astr. Jahrb. lür 18x5. iV), 136. 22) IVIoii. r'orr. XXIV. 505. 23) i!)il». XXV. 2112. 2«5. 

ti) DelU Cotncta dfl isn . otacrTala iieUa »pccola di Falcfmo dai 9. *5c-ft. igii. agl* 11. Gen. iRi2. 
Ein Aiiszr^ d.iraus A»tr. Tahib. für iBHi- p. 21'», woraus die Bcobahfiingcn • nrlchut kind. Auch Mon, 
Corr. XXVn. 356. ff. ist ein Ausxuff, aber aus einem Nachdrucke emlcluir, noher vielleicht die kleinen 
V«»chiOtleii]ieit«u Ju^imaea. 9$) XXIV. (üh S. ^ 
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lieh clie gehSrige Rahe hahen Icamiy nm den Cometen gena«' auf ()«n Faclen zv brin- 
gen. Daher kommt es aach wohl , dafa die Beochtungen nicht besser ttiiiUtate^ alr 
die mit Kreismicrometern angestellten. 

Da bei allen diesen Beobachtungsreihen zuweilen Fehler vorkamen ^ zu gror«, 
^ um sie auf Rechnung der Beobachtungen seibat schreiben zu können, und es nicht 
möglich war, die Fehlerquellen derselben zu entdecken; so nahm ich i-§ Minute als 
den gröfstniöglichen Beobachtungsfehler an. Alle Beobachtungen, die aufserhalb die« 
ser Quantität von dem Mittel der übrigen zu derselben Zeit abwichen, wurden daher 
so wie die von den Beobachtern selbst als zweifelhaft angegebenen bei der Bahnbe* 
Stimmung unberijcksichtigt gelassen; sie sind in dem Generaltableau mit einem Stern 
bezeichneL Aus dijcsem Grunde wurden auch mehrere*Beobachtungsreihen^ bei denen 
der Fehlet gewöhnlich so grofs oder noch gröfser war, gar nicht benutztr Alle übri- 
gen B'eobachttitigen , die mir bekannt geworden sind,^ kabe ich zur Bahnbestimmung 
mitstimmen lassen. Leider konnte dies mit den von David und Bittner in Frag 
angestellten und in der Mon. Corr XXV. 3S2« ^ ini Original mitgetheilten Beobach- 
tungen nicht geschehn, indem ich sie zu späx bemerkte. Sie geben eine sehr gute 
Uebereinstimmung, und besonders die letztern wären mir für den 12* Fundamental 
ort sehr willkommen gewesen* 

12. 

Auf die einen oder dte andern dieser Beobachtungen gründeten fast alle AsfrO*-^ 
nomen parabolische Elemente, von denen aber viele nur erste Annäherungen nach 
Ol b er s. Methode waren. Genauer suchten sie Bessel» Olbers and Gaufs. 

ölbers*»), Sessel*'). 

Septbr. 12. 3". 18' SepiBr. 12. 41278 

MZ. Paris. MZ Paris. 

73" 40' 46" 74° 48' 14" 

0,004514. ' 0,015225. 

140*" 10' 13." 140" 20' 25." 

107" 0' 5." 106" 50 2a* 

Als ^ie Beobachtongen einen grofsern Zeitraum uniFafsten, unternalunen Bes- 
sei und FUugergues elliptische Elemente zu berechnen. Fiangergnes bestiniiute 
diese unter der Voraussetzung, dafs unser Coutet identisch scy mit dem im Jahre 
1301 von den Chinesen beobachteten, den Fingie diiführl, und fand folgende: 







G auf 8*0- 


T , 


• 


Septbr. 12. 5^ 32' 46. 
MZ. Göttingen, 


n . 


• 


75* 4' 43" 


Log. 


TT 


0,01553a 


ft . 


f 


140P21'40.'' 


• 
1 


• 


106" 55 42." 



s6) Mon. Corr. XXIV. 40^ t7) ibid. aof^ 19) ibid. 303. 
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f • ; i 18H. Sep Ar. 12. tF 57' SCK" MZ. Pari«. 

n . . . • • 74''29'4a' 

5r . . ♦ ; . 1,02716. ^ 

ß . . .^. . 140P1Ö'46.'' 

i 72*'59'ia" 

Umlaufszeic . 50998665 Jalirtf» 

Bewegung • • retrograd. 

Indefs stellen sie clie Beobachtungen so scMecIit clafi ctafs cliese Identität wohl 
nicht statt finden kann^'). Anch zeigte Bode, dafs die mit den von Pingre be» 
rechneten Elementen Aeg Cometen von 1301 nicht einmal entfernt stimmen '®). 
Bessel suchte ohne Hypothese über die Umlaufszeit eine Ellipse sHRkue besflern Be- 
obachtungen anziisohliefsen ^ und fand folgende'*)» die sämm:tliche Beobachtungen 
sehr befriedigend darstellte« 

Mittlere Pariser Zeit des Perihels 1811. Äeptbr. 12. 25175 
Abstand des Perihels vom Knoten ... 65° 23' 20»" 7 
' Länge der Perihels .«...♦... 75° l' 9-" 2 ^ 

Lange des Knotens . . « 140° 24' 29." 9 

Neigung der Bahn 106° 57' 24." 4 

Logai'ithnnis dti kleinsten Abstandes • . 0*01511 20 
Log ^ (1 + e) t. «<•.•• i * . 0>31514 31- 9 . 
£xcentricitat «•<#<«•••..• 0>99540 56 
Logar. der mittlem täglichen Bewegung . 9,93745 97- 1 
Uiulaufszeit * • • • 3383 iabre. 

« 8in(348*56'59.'i86 + 0) 
x= ; — r-— J Log. a = 0,21425 49. 8 

t).srnCl72«l'34.'09+^) , -, , 

y= ; ; Log. b = 0,10058 51. 3 

1 + e Cos^ 

c «in (80® 5' 38." 65 + «>) , 

t = ; — ~— ; Log. c = 0,31499 68. 8 

1 + e Cos<p 

&9) Mon. Corr. XXIV. ^i^. g!el>t 011>eri die Abweicliiin|^tn dieser Elemeiife tob Mehreren Beob- 
ftchtuu^eu , die bis a\ti einen 9r«d gehn. 8^) Astr. Jihrb. Kir 1816. p. 1^. 51). Mou. Corr, 

XXIV. 51^ Daf* die dort au<^ciiihrten Coustanten nicht genau mit den hier gegebenen übereiustiamen» 
rVihrt von einem kleinen Rechnungsfehler bei jenen her. 



13. 

Endlich mnfs ich über die Wisniewskischen Beolbachtimgen noch etwas weiu 
lauftigcr t eyn* Sie im Originale niitzutheilen^ halte ich für unnöthig , da man dieses 
im Astr. Jahrb. für 18f6- pag« 261- ff ganz richtig abgedruckt findet, ich bemerke 
nur^ dafs der dort angegebene Durchmesser des Sehefeldes nur eine ungefähre Be- 
stimmung ist; eine genauere theilte Herr v« Wisniewski in einem Briefe an Herrn 
Professor Bessel mit. £r beobachtete nemlich die Durchgänge von 5 Stempaaren 
tmd fand im Mittel aus 52 Beobachtungen mit Rücksicht "'aitT Befraction den Halb« 
messer =14'23«^887* I^ie nördliche Breite seines Beobachtungsortes setzt Wisniew- 
ski auf 47^24' 34% tlie öi^tliche Lange in Zeit rqji Paris auf 2^31' 4-" Die zu? Ver- 
gleichung gcbijgirhten Sterne bestimmte Bessel im Juli und August 1820 u^i^ dem 
Beicbenb^hscben Kreise, und ich fand daraus folgende scheinbare Fo titionen für die 
Zeit der Beobachtung. Die Buchstaben beziehen sich^auf WisniewskVs Bezeichnung 

d. 9^"Gr. . AR = 322^ 17' 6-64. <^= — 26*' 3' 27/'25. 

c. 9'*^' Gr. . - 322 36 35. 83» - — 25 IC 14. 66* 

c. 6'^^Or. . . 322 45 18. 30- - —25 56 38. 75- 

b. 7^^"^ Gr. . ^ 323 .9 43- 95. - —24 59 12- 88- 

a 9'^^ Gr. . ^ 324 34 12. 52. - — 24 29 57. 98- 

Die Beobachtungen selbst wurden mit Rücksidit auf den Wörth der einzelnen 
Durchgänge für Gerade- Aufsteigung und Abweidhung berechnet Nimmt man nem- 
lich an, dafs die Ein- und Austritte einer Sterns sich noch einmal so genau beobach- 
ten lassen, als die des damals schon so sehr schwachen Cometen, und setzt man den 
Halbmesser des Sehefeldes 2i:ir; D, o und o die Decllnatonen des Mittelpimcts des 

^ £) ^— *-D 

Fernrohrs, des Cometen und ^t% verglichenen Sterns ; aber = Cos®; =:CosC&'i 

X r 

so crhült ma^ . . ' 



a 



= 8 CosJ^-^^^^'— 

sin ^* + 4 sin 0'* 



b= 8 



Cos(p* Coscp'* 



Cos(p ' + 4 Cos(p'* 

und es drücAeen a und b A^n Werth der AR und Decl. ans, ^t\\ wahrscheinlichen 
Fehler eines Ein- oder Austritts zur Einheit angenommen. Indefs war es mir niclit 
um diesen Werth zix thun, sondern nur um den relativen der einzelnen Durchgänge 
zu einander, womit ich sie zum Resultate konnte stimmen lassen; so behandelt ga« 
ben Wisniewski*s Beobachtungen di« weiter unten folgenden Positionen, 



n/%vwwiwiW¥»»^wwwM%»w>i%v»w<wwi 



/ 
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Zweiter Ab-schnitt» 

Versuch einer genaiieren JBesümmi\ng der Bahn <les Cometea* 
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JL/ie grofs« Menge Ber Beobachtungen unseres Conieten fiefs auch eine sehr -genaue 
Bestimmung seiner Bahn hoffen; diese zu erlialten sammelte daher Herr Professor 
6 es sei Alles, was dazu dienlich schien; indefs überhäiiFte'Gescbafte verhinderten ihn 
stets an der Ausfi'thrung. Deshafb übertrug er späterhin mir diese Arbeit, indem er 
tnir bei allen Schwierigkeiten seinen i\ath zusicherte« Dieser Unterstützung nun 
haben es die Astronomen hauffts'achlich zuzuschreiben, wenn aus dem Gegenwärtigen 
•einiger Nutzen fiVr die Wissenschaft entspringt. 

Zur Grundlage der folgenden Rechnungen wurden 6 e s se Ts im vorigen Ab* 
echnitte $• 12« angeführte ellijrtische Elemente gemacht. Zuvörderst wurde aus denseU 
ben gröfstentheils noch von Herrn Profsssor Bessel eine Ephemeride. für die ganze 
Dauer der Sichtbarkeit berechnet, die idi hier vorlege, um etwanige Vergleichungen 
zu erlciichtern. Sie gilt für 8^ MZ. Paris, und die beigesetzten stündlichen Bewegun- 
gen gelten für diese Zeit xmA den Tag, bei welchem sie stehn; sie sind der 48*^* Th eil 
der Differenz zwischen dem Orte tiux nächst folgenden und nächst vorhergehenden 
Tage. Der letzte Therl der Epheuieride fi'ir die Zeit, in wdche Wisniewski's 
Beobaditungen fallen^ ist für 10^ MZ, Paris i)erecfanet. 
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AR. 


St^dliche 


Ded. 


Stundlicbe 








Bewegung. 
—42." 06 


,r 


Bewegung. 


1811. 


März 26 


120° 31' 4." 2 


—29*13' 49." 6 


+ 84." 11 




- 27 


120 14 33. 


—40. 50 


—28 40 4. 6 


+ 84. 60 




- 28 


119 58 39- 8 


—38. 94 


—28 6 8. 6 


+ 85. 04 




- 29 


119 43 24. 1 


—37^ 39 


—27 32 2. 5 


+ 85. 44 




- 30 


119 28 45. 3 


—35. 86 


—26 57 47. 7 


+ 85. 77 




- 31 


119 14 42. 9 


—34- 33 


—26 23 25. 3 


+ 86. 07 




April 1 


110 1 16. 4 


—32. 87 


—25 48 56. 5 


+ 86- 31 


. 


- 2 


118 48 25. 3 


—31. 42 


- 25 14 22, 5 


+ 86. 50 


. 


- 3 


118 36 8. 4 


—29 99 


— 24 39 44. 5 


+ 86. 64 




"- 4 


118 24 25. 9 


—28. 57 


— 24 5 3. 9 


. + 86. 72 




- 5 


; 118 13 16. 9 


—27. 20 


— 23 30 21- 9 


+ 86. 76 


• 


- 6 


118 2 40. 5 


. —23, 82 


- — 22 55 39. 5 


+ 86. 77 




- 7 


117 52 37. 3 


—24, 43 


—22 20 56. 9 


+ 86. 76 




- 8 


117 4a 81 


—23. 03 


— 21 46 14. 1 


+ 86. 75 




- 9 


117 34 11' 8 


-21- 68 


; —21 11 32. 8 


+ 86. 65 




- 10 


117 25 47. 7 


—20. 34 


, —20 36 55. 


■ +86. 46 




- 11 


117 17 65. 4 


— 19. 02 


! —20= 2 21. 6 


: +86. 25- 




- 12 


117 10 34. 6 


— 17. 72 


■ —19 27 55. 3 


+ 85. 96 




- 13 


117 3 44- 9 

■ 


— 16. 43 


; —18 53 35. 6 


+ 85. 68 




- 14 


116 57 25. 9 


— 15. 16 


—18 19 22. 6 


, +85. sa 




. 16 


116 51. 37, 4 


— 13. 89 


— 17 45 17. 4 


+ 85. 03 




- 16 


116 46 19. 


—12. 65 


—17 11 21. 9 


+ 84. 66 




- 17 


lift 41 30. 2 


—11. 53 


—16 37 33. 6 


+ 84. 30 




- 18: 


116 37 la 7 


—10. 21' 

t 


i— 16. a54i9 


+ 83. 93 




- 19 


116 33 19. 9 


; ~ 9. 03 


—15: 30 25; 


+ 83. 58 




- 20 


116 29. 57. 4 


' — 7. 86 


—14 57. 3. ■ 


+ 83. 21 




- 21 


116 27 2. 7 


— 6. 70 


— 14 23 .Ol. 


+ 82. 76 




- 2i 


116 24 35. 6 


: — 5..58 


— 13 50 50. 4 


+ S'2. 26 




- 23 


• 116 22- 36. 5 


— 4. 45 


— 13 18 2. 4 


+81. 68 




- 24 


116 21 2- 2 


— 3. 34 

1 


—12 45 29. 8 


+ 81. 09 




- 25: 


• 116 19 55. 1 


— 2. 27 


' —12 13 10 2 


+ 80. 53 




- 26. 


116 19 13- 7 


— 1. 20 


—11 41 4. 5 


+ 79. 95 


k 


- 27 


lie 18- 57. 6 


— 15 


— 11 9 12. 7 


+ 79. 37 




- 28 


116 1« 6 3 


+ 0. 87 


—10 37 34. 8 


+ 78. 78 




» 29 


. 116 19 39. a . 


+ 1. 88 


—10 6 11- 2 


+ 78. 17 



27 



1811. April 29 

- 30 
Mai 1 

- 2 

♦ 3 

- 4 

■» 5 

- 6 

- 7 

- 8 

• 9 

- 10 

- 11 

- 12 

- 13 
' 14 

- 15 

- 16 

- 17 

- 18 

- 19 

- 20 

- 21 

- 22 

- 23 

- 24 

- 25 

- 26 

- 27 

- 28 
' 29 

- 30 

- 31 
Juni 1 

- 2 



AR. 



16°19'39."3 
16 20 36. 3 
16 21 56. 7 
16 23 40< 
16 25 45. 9 
16 28 14' 1 
16 31 4. 1 
16 34 15. 2 
16 ß7 48. 
16 41 41- 2 
16 45 54. 8 
16 50 28. 2 

16 55^ 21. 3 

17 33. 6 
17 6 5. 
17 11 55. 2 
17 18 4. 
17 24 31- 
17 31 16. 
17 .38 18. 7 
17 45 38. 9 

17 53 16. 3 

18 1 10. 5 
18 9 21. 3 
18 17 48. 5 
18 26 31- 7 

17 35 30. 8 

18 44 45. 4 

18 54 15. 4 

19 4 0./6 
19 14 0. 2 
lU 24 12. 6 
19 34 3.9. 3 
19 45 22. 
19 56 18 8 



1 

Stfindliche 
Bewegung. 


Ded. 


StünrlUche 

* 

Bewegung. 


+ l."88 


—10" 6' 11." 2 


+ 78." 17 


+ 2. 86 


— 9 35 2. 4 


+ 77. 56 


+ 3. 83 


— 9 4 a 4 


+ 76. 93 


+ 4. 78 


— 8' 23 29. 6 


+ 76. 30 


+ 5. 71 


— 8 3 ,6. 


+ 75. 67 


+ 6. 63 


— 7 32 57. 6 


+ 75. 03 


+ 7. 52 


— 7 3 4. 6 


+ 74. 39 


+ 8. 41 : 


— 6 33 27. 1 


■ + 73. 74 


+ 9. 29 


— 6 4 5. 1 


+ 73. 09 


+ 10. 14 


— 5 34 58. 7 


+ 72-44 


+ ia 98 


— 5 6 7. 9 


+ 71. 78 


+ 11. 80 


-- 4 37 33. 2 


+ 71. 13 


+ ♦2-61 


— 4 9 14. 2 


+ 70. 47 


+ 13. 31 


— 3 41 10. 5 


+ 69. 85 


+ 14. 20 


— 3 13 21. 9 


+ 69. 22 


+ 14-99 


— 2 45 47. 9- 


+ 68. 60 


+ 15. 75 


— 2 18 28- 8 


+ 67. 98 


+ 16- 50 


— 1 51 24. 8 


+ 67.38 


+ 17. 24 


— 1 24 35. 9 


+ 66. 77 


+ 17. 98 


— 58 2. 4 


+ 66. 12 


+ 18. 70 


— 31 44. 


+ 6Ö. 46 


+ 19. 4J 


- 5 40-3 


:+,64. 85 


+ 20. 10 


+ 20 8. « 


+ 64. 24 


+ 20. 79 


+ 45 43. 2 


+ 63. 65 


+ 21. 47 


+ 1 11 S. 3 


+ 63.. 05 


+ 22. 13 


+ 1 36 9. 5 


+ 62. 47 


+ 22- 79 


+ 2 1 2. 


+ 61. 89 


+ 23. 43 


+ 2 25 41- 


+ 61. 35 


+ 24- 07 


+ 2 50 6 8 


+ 60 80 


+ 24. 68 


+ 3 14 19-5 


+ 60. 27 


+ 25. 25 


+ 3 38 19. 3 


+ 59. 73 


+ 25. 85 


+ 4 2 6. 4 


+ 59. 21 


+ 26. 45 


+ 4 25 41. 4 


+ 5«. 69 


+ 27. Ol 


+ 4 4SL 3. 7 


+ 58. 20 


+ 27. Ö5 


+ 5 12 14 8 


+ 57. 71 



> »-.. 



■ 


AK. 


SiSnaiiche 
Bewegung. 


.Ded. 


Bewegung. 


»81».W«giist20 


147° 4' 1."2 


+ 92." ao 


+32°*3'36.'0 


+ a.'As 


.- 2t 


147 41 11). 3 


+ 94. 20 


+ 33 8 18- 7 


+ 62. 09 


- 22. 


148 19 22. 7 


+ 96. 63 


+ 33 33 16. 1 


+ 62. 71 


- 23: 


148 58 37. 3 


+ 99. 16 


+ 33 68 28. 7 


+ 63. 33 


- 2t 


149 36 4,S. 2 


+ 101. 81 


+ 34 23 55. 8. 


+ 63. 92 


- -25. 


iläO 20 4. d 


+ 104. 58 


+ 34 «9 36. 9 


+ 64. 60 


- 26 


151 2 2S. 2 


+ 107. 50 


+ 35 15 32. 


+ 65. 09 


- '27 


tl5I 4C 3. « 


+ 110. 54 


+ 35 41 41. 2 


+ 05. 67 


- 28 


152 30 54. 3 


+ 113. -5 


+ 36 8 4. 2 


+ 66. 22 


- 29 


153 17 3. 7 


+ 117. 13 


+ 36 34 40. 7 


+ 66. 79 


- 30 


154 4 3(i. 5 


+ 120. 65 


+ 37 1 30. 1 


+ 67. 32 


- 31 


•Jü 63 31). « 


+ 124. 42 


+ 37 BS 32. .2 


+ 67. M 


•«eptl). i 


1.5.5 44 9. 2 


+ 138. 38 


+ 37 55 46-2 


+ 68.32 


- 2 


15(i 3<5 IS. 9 


+ 132. 54 


+ 33 23 IL.fi 


+ 68. 77 


.- 3 


.157 30 11. 3 


+ 130. 93 


+38 50 47. 1 


+ 69. 18 


- 4. 


158 25 51. A . 


+ 141- 54 


+ 39 18 32.. 0- 


+69. .53 


■- i- 


«59 23 25. 2 


+ 14fi. 39 


+39 46 24. 7 


+ 69. 8t 


j- « 


■1(10 22 58. 3 


+ 151. 50 


+ 40 14 24. 1 


+ 70.08 


,- .7 


ilil 24 37. 3 


+ 156. 88 


+ 40 42 28. 5 


+ 70. 25 


-- « 


im 28 2R. 5 


+ 162. 54 


«H.41.10 36. 3 


+ 7*35 


- 9 


163 34 39. 


+ 168. 48 


+41 ,38 45. 1 


+ 70. 35 


:■ 10. 


164 43 1.5. 4 


+ 174. 71 


+ 42 6 52. 9 


+ 70. 24 


^ u 


105 ^4 ;?5. 2 


+ 181. 26 


+ 42.34 56. 5 


+ 70.01 


- 12. 


107 S 1.5. 8 


+ 188. 11 


+43 2 53. 5 


+ 69. 66 


.- 13 


168 21 .54.. 8 


+ 195. 29 


+ 43 30.40. 


+ 69. 15 


- U 


169 44 29. .4 


+ 202. 77 


+ 43 58 12. 7 


+ 68. 47 


- 16 


171 7 7. 8 


+ 210. 60 


+ 44 25 26. 7 


+ 67. 6t 


.- 16 


•1<2 32 58. 4 


+ 218. 79 


+ 44.52 18. 2 


+66. 55 


..- 17 


174 2 7.9 


+ 227 19 


+ 45 18 41. 1 


+ 65. 20 


- 18 


175 34 43. 4 


+ 235. 93 


+ 45.44 30. 7 


+ 63. 72 


- 18 


177 10 .52. .C 


+ 24.5. 02 


+ 46 9 39. 7 


+ 61. 90 


- 20 


178 50 44. 6 


+ 2.54. 38 


+ 46 34 1. 9 


+ 39. 78 


^ 21 


ISO 34 22. 7 


+ 263. 92 


+ 46 67 29. 1. 


+ 57. 34 


' 28 


1S2 21 52. 5 


+ 273. C2 


+ 47 19 5*. 4 


+ M. .56 


- 2S 


184 13 16. 6 


+ 283. 50 


+ 47 41 7. 9 


+ 51. 39 


- 21 


188 8 40. 3 


+ 293. 44 


+ 48 1 1. 


+ 47. 83 


- 24 


188 8 1. 9 


+ 303. 41 


+ 48 19 2ö. 7 


+ 43.87 







AB. 


StünJliche 
Bewegung. 


Ded. 


Stönfflclu 

Bewegting. 


1811 


Septb. Ja 


188? 8' 1.'9 


+ 303." 41 


+ 4*'19'23.'7 


+ 43." 8T 




- 26 


190 11 23- 8 


+ 313. 28 


+ 48 36 6. 8 


+ 39.49 




- 27 


192 18 39. i 


+ 322. a.'. 


+ 48 50 58. 9 


+ 34. 63 




- 28 


19t 29 45. 3 


+ 332. 34 


+ 49 3 49. 


+ 29. 33 




- 29 


196 44 31. 3 


+341. 39 


+ 49 14 26. 4 


+ 23. 57 




- 30 


199 2 51. 8 


+ 341). 93 


+ 49 22 40. 4 


+ 17.38 




Octbr. 1 


201 24 27. 1 


+ 357. 73 


+ 49 28 20. 6 


+ 10. 7* 




- 2 


203 49 2. 9 


+ 364. 79 


+ 49 31 15. 6 


+ 3. 68 


■ 


- 3 


206 16 n. 1 


+ 371. OJ 


+ 49 31 17. 


— 3. 78 




- * 


208 45 53. 2 


+ 3-C. 32 


+ 49 28 14.3 


- 11.5« 




- 5 


211 17 20. 4 


+ 380. 39 


+49 22 1. 9 


— 19. 65 




- 6 


213 50 11. 7 


+ 383. 31 


+ 49 12 32. 


— 27. 93 




- 7 


216 23 59. 1 


+ 385. 12 


+ 48 59 41. 1 


— 36.43 




- 8 


218 58 17. 6 


+ 3«.). C« 


+ 48 43 23. 3 


— 45. Ot 




- 9 


221 32 31. 6 


+ 384. 73 


+ 48 23 40. 6 


— 53. 5g 




- 10 


224 6 4. 6 


+ 382. 53 


+48 31. 6 


— 62.06 




- 11 


226 38 34. 2 


+ 37i). 3'J 


+ 47 34 0. 6 


— 7a 49 




- 12 


229 9 35. 3 


+ 375. 74 


+ 47 4 8. 5 


— 78. 66 




- 13 


231 38 39. 8 


+ 369. 59 


+46 31 4. 7 


— 86. 53 




- 14 


234 5 15. 8 


+ 31.2. Ö3 


+ 45 54 55. 2 


- »1.0t 




. - 15 


236 29 0. 2 


+ 3.M. 91 


+45 15 51. 


— 101. 1« 




- 16 


238 49 59. 4 


+ 348. Ot 


+ 44 34 0. 7 


— 107. 7g 




- 17 


341 7 34. 8 


+ 339. 56 


+ 43 49 37. 7 


— 113. 90 




- 18 


243 21 38. 8 


+ 330. 64 


+43 2 53. 6 


— 119. 47 




- 19 


245 32 5. 2 


+ 321. 32 


+ 42 14 3. 2 


— 124. 4t 




~ 20 


247 38 42. 3 


+ 311. 76 


+ 41 23 20. 5 


— 128- 83 




- 21 


249 41 3a 


+ 302. 11 


+40 30 59. ä 


— 132. 6t 




- 22 


251 40 23. 8 


'+292. 42 


+ 39 37 14. 


— 135. 86 




- 23 


253 35 26. 


+ 282. 75 


+ 38 42 IT 9 


— 138. 50 




- 2* 


255 26 35. 7 


+ 273. 17 


+ 37 4(j 25. 8 


— 14a 59 




- 25 


257 13 58. 1 


+ 2Ki. 75 


+ 36 49 49. 5 


— 142. 18 




- 26 


258 57 35. 7 


+ 2.54. 53 


^35 52 42. 1 


—143. 23 




- 27 


'260 37 35. 5 


+ 245. 57 


+ 34 5.5 14. 5 


— 143. 82 




- 28 


262 14 3. 


+ 236. 86 


,+33 57 38. 7 


— 143. 97 




- 29 


263 47 5. 5 


+ 228. 46 


+ 33 4^ 1 


— 143. 69 




- 30 


265 16 49. 3 


+ 22U. 35 


+ 32 2 41. 1 


— 143. 04 




• 31 


266 43 22.5 


+ 212. 59 
H 


+31 i üS. 3 


— 142. 02 
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■: 


AR. 


Stan.lliclie 
ß.wegu>,B. 


Ded. 


«11. Octbr. 31 


266°43'22.'5 


+ 212. 59 


+31° 5'38.'3 


' Novbr. 1 


208 6 53. 4 


+ 2a5. 12 


+30 9 3. 6 


- 2 


269 27 28. 4 


+ 197- 97 


+ 29 13 3- 


- 3 


2-0 45 15. 9 


+ 1',)1. 14 


+28 17 43- 6 


- '« 


272 23. 3 


+ 184- 64 


+ 27 23 9. 6 


- 5 


273 12 58. 4 


+ 1-8.43 


+ 26 29 26. 8 


.' ^ 


274 23 7. 8 


+ 172. 56 


+ 25 36 38. 1 


'- 7 


275 30 68. 7 


+ 166- 87 


+ 24 44 47. 7 


- 8 


276 36 37. 5 


+ ir.l-,so 


+ 23 53 57. 7 


- 9 


277 40 10. 9 


+ 15U. 40 


+ 23 4 10. 8 


- 10 


278 41 44. 9 


+ 151. 5li 


+ 22 16 28- 7 


- 11 


279 41 b5. 8 


+ 146- 9f 


+ 21 27 52. 7 


- 12 


280 39 18- 7 


+ 142. 57 


+ 20 41 23. 2 


- 13 


281 35 29- 2 


+ 138 40 


+ 19 56 1. 4 


- 14 


282 30 2. 1 


+ 134. 44 


+ 19 11 47. 


- 15 


283 23 2- 3 


+ 130- 68 


+ 18 28 40. 4 


- 16 


284 14 34. 5 


+ 127. 09 


+ 17 46 40. 8 


- n 


285 4 42. 9 


+ 123. 6» 


+ 17 5 48. 


- 18 


285 53 31. 2 


+ 120. 43 


+ 16 26 1. 1 


- 19 


^41 3. 6 


+ 117. 34 


+ 15 47 19. 4 


- 20 


287 27 23. 4 


+ 114. 39 


+ 15 9 41. 9 


- 21 


288 12 34. 3 


+ 111. 58 


+ 14 33 7. 5 


. 22 


288 66 30- 3 


+ 108. !)ü 


+ 13 67 35. 


- ?3 


289 39 41. 6 


+ 106. 35 


+ 13 23 3. 1 


- 24 


290 21 43. S) 


+ 103. 91 


+ 12 49 30. 4 


- 25 


291 2 49. 2 


+ lOl. HO 


+ 12 16 55. 5 


- 2U 


291 42 59. 8 


+ 99. 39 


+ 11 45 17. 1 


- 27 


292 22 18. 4 


+ 97. 24 


+ 11 14 33. 3 


- 28 


293 47. 1 


+ 95. 20 


+ 10 44 44. 


- Sil 


293 38 28. 2 


+ 93. 26 


+ 10 15 46. 3 


- 30 


2'.* 15 23. K 


+ 91. 41 


+ 9 47 39. 4 


P.tir. 1 


294 51 35. !1 


+ 89. 1:4 


+ 9 20 22. 1 


- 2 


2!» 27 6- ,5 


+ 87- Mi 


+ 8 63 52. 8 


- 3 


296 1 57. 6 


+ «0. 33 


+ 8 28 Ift 1 


• 4 


296 36 10. 4 


+ m- 78 


+ 8 3 12. 6 


- 5 


297 (1 4«. 9 


+ MI. X 


+ 7 38 69. 1 


• « 


Sin 42 «8. 3 


+ 81. 86 


+ 7 15 S8. 4 



St&ndliche 
Be\Tegun£. 

— 142.' 02 

— 140. 74 

— 139. 17 

— 137. 36 

— 135. 35 

— 133. 15 

— 130. 79 

— 128. 34 

— 125. 77 

— 123- 12 

— 12a 38 

— 117. 61 

— 114. 82 

— 112. 00 
— 109. 19 

— 106- 38 

— 103. 59 
-100- 83 

— 98. 10 

— 95. 40 

— 92. 77 

— 9a 15 

— 87. 59 

— 85. 18 

— 82. 66 

— 80- 28 

— 77- 99 

— 75. 69 

— 73- 49 

— 71. 35 

— 69. 25 

— 67. 22 

— 65. 26 

— 1)3. 34 

— Ol- 48 

— 69. 67 

— 57. 93 
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AR. 



1811-' Dccbr 


. 6 


297«42'48."3 


1 • 


7 


290 15 16. 2 


1 


8 


298 47 11. 9 


• 


9 


299 18 36. 7 


- 


10 


299 49 31- 9 


u 


11 


300 19 58. 7 


• 


12 


300 49 58. 


• 


13 


301 f«l 30.9 


• 


1« 


301 48 38. 2 


• 


15 


• 302 17 21. 


* 


16 


302 45 39. 9 


• 


17 


303 13 35. 8 


• 


la 


303 41 9. 5 


- 


19 


304 8 22. 


- 


20 


304 35 13. 7 


^ 


21 


305 1 45. 3 


- 


22 


305 27 57. 3 


- 


23 


30.5 53 50. 1 


- 


24 


306 19 24.. 6 




25 


306 44 41. 2 


. 


26 


307 9 4a 5 


- 


27 


307 34 23. 1 


• 


28 


307 58 49. 5 


. 


29 


308 23 0. 1 


m 


30 


308 46 55. 3 




31 


309 10 35. 6 


1§12. Januar 1 


309 34 1. 4 


""• 


Ö 


309 57 13. 1 


* * 


3 


310 20 11. 2 


- 


-^4 


310 42 56- 


- 


5 


311 5 27- 8 


« 


6 


311 27 46. 9 


- 


7 


31 L. 49 53. 5 


• 


a 


31^11 48,0 


-■ 


9 


. 312; a3 .^a 6 

1 f 


■ • 


iO 


312'. -^6 1. 4 


- 


11 


313 16 20 7 



Stftncnich« 


> 

DecL 


Stündliche 


Bewegung. 


Bewegung. 


+ 81. «6 


+ 7*15' 58. "4 


1 

— 57." 93 


+ J^O 49 


+ 6 52 38. 8 


— .56. 22 


+ 79. i8 


+ 6 30 30 


— .54. 56 


+ 77. 92 


+ 6 9 00 


— 52. 96 


+ 76. 71 


+ 5 48 8. 


—51. 40 


+ 75. 54 


+ 5 27 52- 7 


-49. 89 


+ 74. 42 


+ 68 13. 1 


—48. 43 


+ 73. 33 


+ 4 49 8 1 


—46. 99 


+ 72. 29 


+ 4 30 36. 7 


—45. 03 


+ 71. 28 


+ 4 12 37. 8 


— 44. 29 


+ 70. 31 


+ 3 55 10. 6 


—42. 99 


+ (59. 36 


+ 3 38 14. 


—41. 74 


+ 08. 46 


+ 3 21 47. 1 


— 4a 52 


+ 67. 59 


+ 3 5 49. 


— 39 34 


+ 66. 74 


+ 2 50 18. 7 


— 38. 20 


+ 65. 91 


+ 2 35 15. 4 


— 37. 09 


+ 65. 10 


+ 2 20 38. 3 


—36. 02 


+ 64. 32 


+ 2 6 26. 5 


— 34.I« 


+ 63. 56 


+ 1 52 39. 3 


— 33. 97 


+ 62. 83 


+ 1 39 15. 9 


— 33. 00 


+ 62. 12 


+ 1 26 15. 6 


—32. 0* 


+61. 44- 


+. 1 13 37. 9 


— 31. 12 


+ 60. 77 


+ 1 1 21. 9 


—30. 23 


+ 60. 12 


+ a49 26 9 


—29. 37 


+ 59. 49 


+ 37 52. 2 


— 28. 54 

• 


+ 58. 88 


+ 26 37. 1 


— 27. 74 


+ 58 28 


+ 16 41. 


—26- 95 


+ 57. 72 


+ 6 3. 5 


— 26. 17 


+ 57. 13 


— 5 15- 9 


—25. 44 


+ 56. 58 


— 16 17. 5 


—24. 71 


+ .56. 06 


— 25 1. 9 


— 24. Ol 


+ 55. 54 

1 


— "0 34 29. 6 


—23. 32 


+ 55. 04 


— 43 41. 


-22- 64 


+ 54. 53 

% 


— 52 36. 4 


— 21. 98 


+ 54 03 


— 1 1 16 2 


— 21. 35 


+ 53. '54 


— 1 9 41 '0 


-20. 72 


1 +53. 05 


— 117 50.6 


—2a 12 



32 





1 


t 

AR. 


• 
Stündliche 

Bewegung 


Decl. 


Stüncllich« 
Bewegung. 


1812. Augu, 


St 8 


324*27' 23." 6 


— 43."90 


— at*31' 3.'2 


— 27." 24 


- 


9 


324 9 5a 6 


—43. 84 


—24 41 52. 3 


—26." 86 


- 


10 


323 52 19. 1 


—43. 77 


—24 52 32. 5 


—26. 49 


m 


11 


223 34 49. 8 


—43. 66 


—25 3 3-7 


—26. 11 


- 


12 


323 17 23. 3 


—43- 63 


—25 13 26. 


—25. 74 


N. 


13 


323 0. 3 


—43. 38 


—25 23 39. 1 


— 25. 35 


- 


14 


■•622 42 41. 3 


—43. 19 


—25 33 42. 8 


—24." 95 


- 


15 


322 25 27. 2 


—42. 98 


— 25 43 3T. 3 


—24. 58 


- 


16 


322 8 18. 4 


" —42. 74 


—25 53 22* 2 


—24. 17 


•«»« 


17 


321 51 15. 6 


—42- 48 


—26 2 57. 5 


—23. 77 


- 


18 


321 34 19. 5 


—42. 19 


— 26 12 23. 


— 23. 36 


- 


19 


321 17 30. G 


— 41. 87 


—26 21 38. 7 


—22. 95 


- 


20 


321 49. 7 


— 41. 55 


—26 30 44. 5 


—22. 5* 



13. 

Mit dieser Ephenieride wurden nun z.uvorderst alle Beobachtungen » die zur 
Bahnbestiniiuung benutzt werden sollten, verglichen, naehdeui sie zuvor von der Pa- 
rallaxe befreit waren, und so entstand folgendes Tableau; die. angegebenen Positionen 
selbst sind aT^er die Unmittelbar beobachteten, noch mit Parallaxe behaftet. Ein M 
bei de;n Namen eines Beobachters bedeutet, dafs die Beobachtung im Meridian 
geschah, H bei Bessel, dafs sie aus Heliom^eterbeobachtungen vollständig geschlos- 
sen wurde« 



Tag der 


MZ. 


Beobachtung* 


Paris 


1811. April 11 


8" 4' 58" 


- 15 


9 39 33 


- 16 


8 4040 


- 17 


8 14 13 


- 19 


8 43 4 


- • 22 


8 59 14 


- 24 


8 26 1 


- 27 


8 33 3 


- 28 


9 13 54 



Beobachter. 



Zach 



Beobachteter 



; i -i 



AR. 


117^18' 24." 4 


116 50 50. 9 


116 46 20. 5 


116 41 44. 2 


116 33 3. 


4ia24 9.6 


116 19 43. 2 


110 18 8." 7 


ilG 17 »3. 6 



Decl. 



•19*58' 24^"» 
17 49:: 
17 9 12. 1 
IG 35 27. 3 
,15 29 23. 2 
13 47 : : 
12 44 11. « 
11 7 lY. 2 
10 35 37, 9 



Fehler der Ephema 


AA. 


Ded 


'-31.''9 


— 233 


+ 21. 3 


— 


— 11. 7 


— 75 


— 17. 3 


— 110 


+ 8. 6 


— , 5 


+ 18. 5 




+ 75. 7 


— 4C 


+ 47. 


— 75 


+ 71. 6 


— 23 



9 



•^ 1 



1 1 



u 



Tag 4er 


• 


r r 


MZ. 




Beo1>achtete | 


Fehler der Ephemeride. 


lobKhtung. . 

1 


Paris. 


Beobachter. 


AR. 


Decl. 


AR. 


Decl. 


i. Aprjl 


30 


8^' 4.5' 58" 


Zach 


116*21' 2."0 


— 9P33'31.''0 


—25." 6 


~3e."2. 


Mal 


8 


8 


54 40 


— 


116 25 18. 3: 


8 1 49. 5 


+ 3a 


— 10. 7 





4 


8 


52 27 • 


— 


• 1*6 27 42 0- 


7 32 49. 8 


+ 35- 7 


+ .54. 7 


• - 


7- 


8 


55 53 


— 


116 3ü 59 8 


6 3 IG. 9 


+ 54. 5 1 


+ 16. 9 


- - 


8 


8 


22 59 


.— 


116 41 29. 


5 33 15. 5 


+ 14. 


— 78. 4 


-■ 


9 


8 


15 44 


— 


116 45 37. 1 


5. 5 1-9 


+ 18. 3 


— 50. 2 


- 


12 


9 


23 55 


— 


i 17 62. 2 


3 38 8. 3 


— 2. 2 


— 87. 7 


- 


14 


8 


39 12 


— 


117, 12 52. 1 


2 44 58. 9 


—49. 2 


— 7. 2 


- 


22 


9 


4 35 


— 


-118 ' 9 29. 5 


-1- 47 25. 1 


+ 11. 9 


»—36. 2 


- 


23 


8 


49 22 


. — 


' 118 17 31' 9 


1 12 28 9 


+ 32 


—36. 5 


- 


24 


8 


50 45 




118 26 47. 6 


' 1 37 2a 6 


+ 2. 7 


— 14. 7 


- 


25 


9 


9 3G 




;118 35 43 2 


2 2 51. 9 


+ 11. 6 


— 4a 9 


• - 


27 


8 


44 59 


— 


118 64 9. 5 


2 51 20. 4 


+ 21' 6 


—36. 9 


- 


28 


8 


46 


^I^HB 


119 3 56. 2 


3 13 2(>. 9 


+ 20. 9 


■ +96.0* 


Juni 


2 


8 


56 31 




119 57 22 9 

• 


5 13 29. 1 


--4a 7 


—22. 8 ■ 


August 22 


7^*59' 5"- 


Bfssel 


148* 19' 30." 


+33*38' 15."3 


- la" 8 


— 4.' 2 


^- • * 


23 


6 


10 52 


■- — 


148 59 4. 5 


33 59 1.5. 4 


r-.l. 1 


—33. 1 


■■a ^* 


- 


8 


39 55 


Olbers 


148 .58 51. 


33 58 44. 


+5a 1 


+ 22. 7 


- 


25 


8 


15 59 


1 


150 19 36. 


34 50 47. 


+ .53. 6 


—56. 9 


- 


- 


14 


32 49 


Triesnecher 


150 29 57. • 


34 58 10. 


+ 97. 5 


— 94. t 


- 


26 


8 


8 49 


Olbers 


151 . 2 1. 


35 16 13. 


+ 4a 5 


— 3-5. 3 


I*" 


27 


7 


45 37 


Bessel 


151 45 26. 4 


35 41 2a 9 


+ 8. 4 


+ 6' i 


- 


- 


8 


18 9 


Olbers 


151 45 57. 


35 42 40. 


. + 37. 6 


—43. 


■- 


- 


14 


50 j.Triesnecker 


151 58 43. 


35 48 ,3.3. 


+ 2. 4 


+33. 7 


* 


28 


7 


27 39 :Be»»el 

i 


152 3a .7.;1 


36 7 41. 7 


. — 16. 1 


— 17. 4 


- 


- 


8 


1 44 


Olbers 


152 31 l.;0 


36 9 19. 


— 5. 9 


—59.0 


- 


- 


14 


41 54 


Triesnecker 


152 43 16. 


36 15 35. 


+ 26. 7 


— ia4 


- 


29 


14 


37 35 


— 


•153 30 10. 


36 41 19. 


— -9. 7 


+ 48.5 


- 


- 


15 


52 28 


Orianl 


•153 32 23. 


36 43 56. 


+ 11. 9 


«-32. 


. 


30 


7 


37 27 


Bessel 


154 3 46. 6 


37 1 1. 7 


+ 2. 2 


— 1.6 


- 


- 


8 


11 45 


Olbers 


164 '8 28.0 


31 1 23. —30. 6 


— 15. 8: 


- 


- 


8 


25 57 


Bode 


164 . '4 46r 


37 3 7-0 +4a 5 


—72 2 


- 


31 


7 


42 56 


Ori^ni 


154 52 44. 


• 37 37 32. 


•• +13. 8 


+ 37.0 


• 


« 


8 


:i0 55 


Olbers 


1154 A4: 1010 

l 


37 29 38. 


. . r-,i3. 5 . 


r —57. 8 : 
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Tig der 


MZ. 


Tl A/\ V jl rTi 1' Ar 


Beobachtete |] 


Fehler der EphemeiU«) 


Beobachtung. 


' Paris 

■ 


xjcuwAdiicr» 


AR. 


Decl. 


AR. 


Ded. 


IBll. August 31 


U»-'40 < 


Driani 


155* 7'20.'0 


+37*36' 43- 


+ 13. 


--ll."7 


^ m 


14 40 35 * 


Tricsnecker 


155 7 21- 


37 35 56. 


+ 13. 1 


+ 5.7 


- 


15 5G 37 : 


Zach 


155 10 13^ 


37 37 48; 3 


+ 1. 1 


— 2ao 


Septb. 1 


7 15 51 


Oriani 


155 42 32. 


37 54 8. 


— 0- 9 


+ 4*. 1 


1 


15 27 6 — 1 


156 6. 


38 4 30. 


+ 8. 5 


— 19-1 


- 


15 41 52 


Zach 


150 37. 3 


38 ; 4 38. 


+ 94 


— 8.« 




7 28 29 


Bode 


156 35 6« 


38 23 6. 


+ 6. 4 


— 34. C 


- 


7 30 13 


Oriani 


156 35 8. 


38 22 51. 


+ 1.5 


— 17.4 


^ 


15 50 30 


Zach 

• 


150 53 46.- 2 38 32 2- 5 


+ 1. 7 1 


+ 5. 3 


3 


7 8 33 


Oriani 


157 28 10. 38 50 1«. 


+ 0- 1 


—33.9 


* . 


7 11 52 


Tricsnecker 


157 27 69. 


38 50 24. 5 


+ 19. 1 


—37.0 


• • • 


8 7 2 


Bode 


157 30 28- 


38 51 43- 


— 3. 2 


— .53.2 


- 


8 18 45 


Lindenau 


157 31 1. 2 


38 50 59. 


— 9. 7 


+ .5.2 


• 


8 27 56 


Olbers 


157 30 59 


38 51 24. 


+ 13. 5 


— 9^2 


- 


14 44 4 


Biirg 


157 45 34- 


38 58 24. 


+ 7. 5 


— 25.0 


- 


16 10 56 


Zach 


157 49 5. 8 


39 26- 5 


— 3. 2 


— 16 3 


4 


7 9 29 


Oriani 


158 23 42. 39 17 54. 


+ 6.3 


—84.2 


■ 


7 58 27 


Gauft 


158 25 24. 


39 18 2. 


+ 20. 8 


+23.« 


^ 


6 433 


Olbers 


158 25 7. 


39 18 32. 


+ 52. 2 


+ a9 


" « 


8 24 26 


Bode 


158 26 9- 


39 18 5a 


+ 37. 5 


+ 5.« 


5 


7 8 32 


Triesneckcr 


159 21 17. 


39 44 4a 


— a 9 


+ 4a7 


» 


8 25 30 lOlbers 


159 24 8- 


39 46 40. 


+ 16. 6 


+ 9.8 


^ * - 


8 55 33 'Pond 


159 24 39. 9 


39 46 17. 9 


+ 58. 6 


+ 67.4 


* 


13 59 1 iBiirg 


159 37 56. 


39 53 16- 


+ 12. 2 


+ 2.5 


6 


7 3 2« 


Triesncclkjer 


ICO 20 29. 


40 13 42. 


+ 3.0 


—28.0 


/ 


7 18 22 


.Oriani 


100 21 23. 


40 13 53. 


— 14. 


— 21.4 


.r 


7 34 47 


Lindenau 


160 21 37- 8 


40 13 41. 2 


+ 13. 6 


+ 9.6' 


* 


« 1»^ 18 


Gaufs 


160 23 lö. 


40 14 16. 


+ 25. 5 


+ 25.2 


^ 


8 21 8 


Olbsrs 


160 23r 28. 


40 14 17. +20. 9 


+27. 3 


» 


8 47 42 


Fond • 


1«>24 32.(4 


40 l(i 4- 8 


+ 23. 7 


— öas 


w 


9 49 38 


Schubert M 


•lK0 2(*64.-5 


40. 18 52. 


+41. 


— 144.( 


» * 


14 45 4 


Bürg 


160 3i» 42. 


40 19 48. 


+ 28: 


+ 144J 


7 


6 57 9 


Bessel \ 


.161 21 41. 7 


40 41 11. 7 


+ 8. 4 


— 1. 


1^ 


6 58 22 


TriesneckeT 


161 21 15. 


40 40 45. 


+ 37. 2 


+ 27.1 


^* 


1 7 2 27 


— 


161 21 dO. 


40 41 16. 


+ 12. 8 


+ 1.1 



S5 



Tugiit 


■ 


MZ. 




Bebbachtete ] 


Y'ebler <ler Ephahxeriile. 


obaehcüng. 


Paris. 


Beobachter. 


AR. 


DecL 


A^ 


Decl; 


• Spfbr« 7 


7" 20' 47" 


Ltndenau 


161** 22' 43." 5 


+40P41'53."0 


+ 7." 6 


— 4. 5 


- 


7 


50 24 


Pond 


161 23 4a Ol 


40 44 20. 4 


+ 28. 6 


— 126. ^' 


• 


8 


12 8 


Olbers 


161 25 1. 


40 42 24. 


+ 5. 2 


+ 14. 1 


*■ m 


9 


26 46 


Gaur« 


161 2C 10. 


40 41 54. 


—26. ö 


+ 61.4 




9 
10 


49 51 
2'24 


Scbubert M. 


164 29 15. *4 
161 29 3. 




+ 9. 6 
.+ 54.0 




V * 


Bode 


40 43 53. 


+ 53.7 


^^ ^^ m 


11 


7 55 


LindenauM. 




40 46 20. 9 


^■■^ 


, — 17. 5 




/ 


8 


6 


56 54 


Triesnecker 


162 25 19. 


41 8 46. 


+ 14. 3 


+ 31. 9 


« 


7 


2 17 


Oriani 


162 25 19. 


41 9 49» 


+ 18. 8 


— 24. 5 


- 


7 


16 12 


Lindenau 


162 26 22. 2 


41 9 21. 5 


+ 4. 


+ 19.3 


m 


7 


24 5 


Bode 


162 26 49. 


41 10 49. 


— 1. 3 


— 59. 1 


• 


8 


9 38 


Pond 


162 28 38. 6 


41 9 2. 7 


+ 12.6 


+ioa 6' 


« 


8 


29 28 


Bessel 


. 


41 11 3. 9 


« 


+ 2.1 


- 


8 
9 


55 9 
50 9 


Schubert M. 


162 30 56. 2 
162 33 12. 3 


41 12 6. 3 


— a i 

+ 15.0 


+ 33. 9 




11 


9 5 


LindenauM. 




41 13 56. 4 


— 


+ 16.. 4 


»• ^ 




- 


14 


45 8 


Bürg 


162 46 58. 


41 18 46. 


— 2.4 


— 13. 5 


9 


7 


17 


Triesnecker 


163 30 50- 


41 37 1. 


+ 57. 5» 


+ 29. 9r 


1 


7 


7 26 


Oriani 


163 31 38. 


41 37 23- 


+ 29. 1 


+ 16. 6 


• 


7 


9 22 


Piazzi 


163 31 55. 


41 37 5. 


+ 17. 3 


+ 39. 8 


» 


7 


22 28 


Olbers 


163 32 36. 


41 37 12. 


+ 14.0 


+ 44. 9: 


• 


7 


25 


Lindenau 


163 32 57. 2 


41 36 53. 1 


— a 3 


+ 66. 9 


» - 


7 


35 


Bode 


163 32 48. 


41 38 48. 


+ 37. ö 


— 36. 6 


« - 


8 


T33 


Gaufs 


163 35 5. 


41 39 13. 


— 8. 


— 23. 5 


^ « 


9 


9 36 


Fond 


163 36 46. 1 


41 39 57. 7 


+ 65. 7 


+ 4.1 


» 


11 


8 55 


LindenauM. 




41 41 29. 


— 


+ 52. 3 


• • 




» 


14 


41 46 


Bürg 


163 53 38- 


41 45 53. 


— 1. 


+ 38. 9 


. 10 


6 


38 19 


Triesnecker 


164 39 10. 


. 42 5 43. 


*- 5. 3 

1 


— 29. 6 


- 


7 


18 10 

1 


Olbers 
Lindenau 


164 40 34. 
164 42 22. 2 


r42 6 34. 


+ 35. 8 
—57. 1 


— 34. 2 


• "• 


7 


23 24 






^ " 


7 


37 31 


Bode 


164 42 47. 


42 7 80 


+ 19. 5 


— 45. 8 




7 


52 26 


Zach 


164 42 32. 6 


42 6 47. 8 


+ 16. 6 


— 8. 5 


« •• 


8 


16 44 


Pond 


164 44 56. 1 


42 7 29. 2 


—55. 7 


— 21. 1 


m m 


1 

8 


28 52 


Ti-iesnecker 


164 44 4a 


42 7 52. 


— 3. 


'^ 30. 2 


s • 


9 


öl 17 


Schubert M« 


164 48 11. 


> 42 8 54. d 


+28. 7 


+ 3.4 



9^ 



Tag. der 


« 


mR.» 


t 


•-•'' Beoliachtete ' \ 


Ifehler der C^oMcUa 


Bereclimm 


10 


Paris. 


Beobacliteic. 


AR. 


■ 


A.l\,«. 


. OSadU 


1811. Sptbr. 


Jl" 9' 40" 


Lindenau M. 


164° 53^0." 7 


+42*10' 15.-0 


—31. "3 


Hr 14.f» 


• 


- 


13 58 34 


Bürg 


165 30 


42 14 42. 


+ 18 1 


— 53. 9 


• 


11 


6. 4.3 40 


Triesnec"ker 


165 50 21. 


42 33 21.' 0' 


+ 12. 6 


+ 4.7 


^w 


• 


6 50 42 iBessel | 


165 50 43. 7 


42 33 43. 4 


+17. 3 


— 45.0 


• 


* 


6 54 32 4 


OrianL 


165 50 59. 


42 33 41. 


+ 3. 6 


— 4.7 


- 


■■- 


7 5 48 


Olbers 
Bessel 


165 51 24. 


42 35 5. .• 


+ 13. 5 


— 75.8 


- 


• 


.7 20 31 




42 34 40. 4: 


•^^ 


-— 37. 7 


- 


- 


7 22 7 


Zach 


165 52 34. 5 


42 33 42. 


— 8 2 


+ 26.2 


-. 


■ ■* 


7 25 1 


Bode 


165 52 42. 


42 35 45. 


+ 2. 8 


— 90.2 


• 


- 


9 8 38 


Pond 


165 58 41. 4 


42 37 35. 2 


—51.-7 


— 83-45 


- 


• 


10 59 50 


Bode M. 


166 2 50. 


42 38 20. 


+ 39. 8 


+ a« 


. 


- 


11 10 30 


LihdenauM» 


166 4 32. 7 


42 38 10. 9 


—30. 4 


+ 22.4 


* " • , - 


- 


14 ßö 30 


Bürg 


106 12 24. 


42 41 39. 


+ 94.7 


+ 42.3 


• 


12 


6 3916 


Triesnecker 


167 3 55. 


43 3 14. 


+ 3.4 


— 118.2 


- 


'w 


6 44 14 


Piazzi 

• 


167 3 18. 


43 1 24. 


+ 56. 5 


— 3.3 


- 


-■ 


6 51 50 


Bessel 


167 4 43. 5 


43 1 37. 8 


— 3. 3 


— 7.8 




- 


7 3 28 


OrianL 


107 4 27. 


43 1 26. 


+ 47.0 


+ 17.9 




- 


7 15 37 


Olbers 
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+ le-'a 


. • 


2 


5 


3 51 


Triesnecker 


295 


22 14. 


. 8 58 43. 


+ 31. 9 


+ 18. 8 


• 




5 


53 12 


Pond 


295 


24 31. 6 


8 56 0. 9 


— 33. 6 


+ 15.4 


« 


- 


6 


13 25 


ßcxle 


295 


25 2?. 


^ 57 22. 


— 59. 1 


— 97. d* 


m 


3 


5 


25 22 


riazzi 


295 


57 50. 


8 29 40. 


+ 22. 2 


+ 71.3 


m, 


• 


6 


25 33 


Triesnecker 


295 


69 1. 


' 8 31 32. 


+ 37. 7 


— 105. 0' 


• 


- 


G 


31 32 


Zach 


295 


59 34. 6 


8 28 59. 4 


+ 12. 9 


+ 41. 6 


« 


• 


7 


13 10 


Bode 


296 


2 9. 


8 30 10- 


— 81. 6 


— 73. 7 


*> 


4 


6 


34 54 


Tricsnecker , 


2^)6 


32 44 


8 4 8.0 


+ 13. 8 


+ 90. 8 


- 


. 


6 


14 29 


Bode 


29G 


33 56. 


8 3 32. 


— 17. 


+ 85. 6 


• 


5 


(i 


2Ö 19 


Zach 


297 


8 10- 6 


7 40 2a 8 


— 36. 3 


+ 9-0 


• 


• 





34 18 


Piazzi 


297 


7 30. 


7 39 45. 


+ 14.9 


+ 37. 1 


• 


6 


4 


37 47 


Bessel H. 


297 


3« 35» 7 


7 18 32. 9 


— 25. 2 


+ 5. 2 


• 


- 


4 


48 38 


Triesnecker 
Oibe» 


297 
297 


38 23. 
38 57. 


7 19 52. 6 


+ 2. 
— 2. 7 

• 1 


— 81. 7* 


* 


• 


5 
5 


9 54 
48 54 


7 17 32. 


— 0.1 


" 


• 










aa 


• 


6 


21 17 


— 


207 


30 2,> 


7 IG 58. 


+ 65. 4 


+ 3. 7 


m 


• 


« 


49 13 


Lindenau 


297 


41 15. 9 


7 13 14. 2 


— 6- 


+ 199. 6* 




- 


7 


43 49 


Oibera 


297 


41 10. 


7 15 18. 


+ 73. 7 


+ 22. 8 


• 


7 


4 


55 20 


Oriani 


298 


11 37. 


6 55 13 


— 30. 6 


+ 16. 6 


« 


- 


5 


6 11 


Triesnecker 


»W 


11 32. 


6 56 25. 


-- 11. 2 


— 65. 8 


• 


* . 


G 


27 30 


Zach 


298 


13 4. b 


, 6 53 -58. 2 


+ 5. 


+ 4. 8 


1 


« 


4 


54 42 


Triesnecker 


2i)8 


43 6. 


6 31 59. 


-* .0 8 


+ 77. 


• 


« 


Ö 


31 45 Z*ch 


298 


• 4.i 25. 2 


6 32 ,6. 6 


- 12. 2 


— 19. 


- 


- 


7 


7 33 


Lhidenau 


^8 


4(> 15. 5 


6 29 56. 5 


— 15.2 


+ 78-7 


^ 


9 


4 


51 42 


Triesnecker 


299 


14 24 


6 9 26. 


+ 6.0 


+ 137. 1* 


m 


- 


5 


42 40 


Fiazzi 


299 


15 25. 


6 10 15. 


+ io 6 


+ 43. 7 


m 


« 


6 


16 21 


Pond 


299 


10 «. 6 


« 9 48. 


+ 12. 9 


+ 43.4 


m 


10 


5 


37 


Ti-iesnccker 


299 


45 15. 


5 46 20 


+ 2G. 9 


+258. 1* 


m 


- 


6 


44 6' 


Lindenau 


299 


4» 21. 


5 50 22. 6 


— 28. 6 


— 72. 5 


m 


11 


4 


4 6 


Bessel H. 


300 


15 17. 1 


« 30 48. 5 ' 


— 17-1 + 17. 8 


• 


- 


4 


49 33 


Triesnecker 


300 


15 42. 


> 5 28 39- 


+ 14. 9 


+ 109. 7' 


• 


• 


4 


m 50 


• 


300 


15 41. 


629 ;j. 


+ 25. 


+ 80. 7 


« 


- 


5 


42 46 


Piazzi 


300 


IG 55. 


6 !^8 40 


+ 86 


+ 64.3 


m 


12 


5 


33 51 


— . 


300 


46 10- 


6 9 20.0 


+ 43- 9 


+ 49. 1 



48 



Tag fler 


1 




MZ. 


• i 


Seoltaeht^ i 


Fehler der i 


SpheiBflfik 


Stfobachtuj 


t2 


1 
4 


Paris 


Beobachter* 


AR. 


0«d. 


AR. 


DacL 


1811* Dacbr. 


C^ 


'43' 22" 


Lüaclenaii 


300P47'47'1 


+ 5<» 8' 39/ 4 


+ 33." i 


+ 33.*» 


- 


13 


5 


54 '16 


Zach 


301 17 29. 


4 50 12. 4 


— 34. 1 


+ 31.8 


- 


15 


5 


23 2 


Oriani 


302 14 33*0 


4 14 11. 


— 20. 5 


+ 20.4 


• 


■" 1 


6 


121 iß 


Zach 


302 15 49. 4 


4 13 8. 4 


— 28-2 


+ ai9.9 


• 


16 


4 


54 48 


Triesnecker 


302 41 43* 


3 56 39. 


+ 17. 8: 


+ 41.» 


- 


18 


4 


51 20 


Oriani 


303 38 7.0 


3 23 16. 


— 34. 7 


+ 36.3 


- 


- ■■ 


5 


39 35 


Olbert 


303 37 54. 


3 23 6. 


+ 33. 2 


+ 13.3 


• 


- ■ 


6 


23 33 


Zach 


303 38 50- 6 


3 21 57. 2 


+ 26-5 


+ 52.« 


- 


f9 


4 


49 31 . 


Triesnecker 


301 4 33* 


■3 6 15. 


+ 12.3 


+ 96.5 


- 


- 


6 


3 12 


Piazzi 


304 5 57. 


3 6 3ao 


+ 10. 7 


+ 33.5 


- 


- 


6 


23 2 


Zach 


30* 6 16.« 


3 «30. 2 


+ 13.« 


+ 20.1 


- 


SO 


5 


31 33 


Oriani 


301 32 25. 


2 51 28. 


+ 1.4 


+ 23.0 


• 


- 


S 


50 16 


Piazzi 


304 32 10. 


2 51 0. 


+ 36.« 


+ 39.2 


/ 


21 


5 


53 18 


— 


30i 58 51. 


2 35 25. ] 


+ 33.6 


+ 66.7 


- 


23 


5 


8 50 


Oriam 


305 51 0.0*' 


2 7 46. 


— 15. 3 


+ 18.1 


- 


- ■ 


5 


9 48 


Triesnecker 


305 45 43. 


2 ^ 34. 


+ 302. 7* 


+ 149.4» 


- 


- 


6 


044 


Zach 


3a5 51 29. 


2 7 2*. 5 


+ 12. 


+ 12. J 


- 


24 


5 


4 50 


Oriant 


30ü 16 21. 


1 54 6. , 


— 3. 9 


+ lac 


• 


- 


5 


26 34 


Piazzi 


306 16 58. 6 


1 53 IQ. 


— 1«.« 


+ 54.S 


- 


• 


5 


44 44 


Zach 


306 1? 34. 8 


1 53 2. 4 


— 35. 7 


+ 51.3 


- 


23 


4 


47 8 


Tjriesneckor 


306 41 10. 


1 38 4.0 


— 2.^ ' 


+ 175. T 


'- 


- 


6 


28 4 


Oriani 


306 43 38* 


1 4026.0 


— 35.4 


+ 22.» 


- 


36 


4 


57 36 


• ■ 


307 6'51- 


'1 27 59. 


— 21.2 


— 8.» 


- 


- . 


5 


026 


Triesnecker 


307 6.23.0 


1 26 31. 


+ 9. 6 


+ 78.J 


- 


2« 


5 


45 18 


Zach 


307 67 18. 8 


1 1 46. 8 . 


— 47.« 


+ 40.7 


- 


29, 


5 


745 


Orbiü 


308 20 24. 


50 34. 


— 18. 2 


+ 15.1 


- 




5 


48 7 


Zach 


308 21 17^ 6 


49 28. 8 


— 31. 9 


+ cas 


* 


30 


4 


58 12 


Oriaut 

• 


308 44 3-0 


39 20. 


— 9. 2 


— 3.7 


- 


- 


5 


38 32 


Zach 


308 45 3' 2 


37 86 


— 30. 2 


+ 109.« 


- 


31 


■3 


5 33 


Oriani 


309 7 49. 


28 0. 


— 6. 6 


— 4-4 


» 


- 


5 


27 33 


Olbers 


309 739. 


27 57. 


+ 25. 3 


— 11.» 


- 


- • 


•6 


38 37 jZach 


309 8 53- « 


+ 26 37. 


+ 9. 9 


+ 40.2 


012. Januar 1 


6 


23 13 1 


• 


309 33 13. 8 


+ 16 4. 6 


— 48. 6 


— 77. 7' 


- 


■3 


i 


3 35 


Triesaecker 


310 24 18. 


— 2 18. 


—416. 8* 


—105. 4' 


- 


- 


■5 


IS 35 


Olben 


310 17 49. 


— 4 W 


— 13. 6 


+ 37.4 



*<• m* 



49 



Ttg Am 


" MZ. 


« • 


Beobachtete 


Fehler der Ephemeride» 


Beobuchtung* 


Pari*. 


Beobachter. 


AR. \ 

• 


Peel. 


AR. 


Decl. 


B12* lanuar 3 

1 1 


6" 14' 4' 


Zach 


310» 19' 46." 4 


— (f 5' 34.' 4 


- 78.-2 


+ 61.' 4 


- 4 


4 32 23 


Bestel 


310 39 57. 1 


13 58. 


•— 17. 


+ 9. 0| 


5 


5 14 11 


Trieanecker 


311 2 68. 


22 57. 


— 7. 1 


— 60i 8 


- 6 


6 620 


Zach 

• 


311 26 63- 6 

1 


33 57. 6 


+ 5. 9 


+^ 2a 1 


7 


5 8 61 


Triesnecker 


311 47 4. 


44 21. 


+ 10. 5 


+'102.' 4 


• • 


5 33 60 


Lindenau 


311 47 5. 3 


41 22. 3 


+ 32. 3 


+ 93. 6 


- 


5 66 18 


Plazzi 


311 50 30. 


42 30. 


— 153. 1* 


— 26. 8 


8 


6 5 20 


^^^^^ 


312 10 20. - 


51 50 


— 18. 4 


— 6.3 


• 10 


5 26 29 


Lindena« 


312 63 8. 3 


1 10 51. 4 

i 


— 25. 6 


+ 121. 6* 


- 11 


6 25 15 


Zach 

1 


313 16 62. 


1 14 40. 


— 57. 1:: 


—160. S^t 


Aug. 8 


9^' 43' 17" 


Wisniewski, 


324*28' 45." 5 


— 24*31' 16.'2 


— 69." 6 


+ 18. 4 


- 11 


10 14 18 


— 


323 35 1 1. 2 


25 2 40. 4 


— 32. 


— 31. 2 


• 12 


9 11 14 


■ — ■ 


323 18 51. 3 


25 15 8- 9 


— 52. 9 


+ 124. 6 


- 


10 10 3T 


-^ 


323 18 15. 6 


25 14 59. 5 


— ,60. 3 


+ 86. 3 


- 16 


9 39 4 


— 


322 27 9. 3 


25 44 4 ). 2 


— 87. 4 


+ 71. 8 


- 


9 69 15 


— 


322 25 46. 6 


25 4ö <>. 1 


— 1». R 


+ 86. 


- 17 


11 3 4 


— 


321 öl 27. 2 


26 4 33. 3 


— 57. 


+ 69. 



16. 

Ini Mittel erhielt ich folgende 13 Abweichungen der 



Eplieiueritle von den Beobachtungen« 



Aus den Beobachtungen 


Mittel 
der Zeiten. 


'Mittlere AI 
AR. 


Jw.cichung. 
DecL 


Anz 
AR. 

9 


ahl. 
Decl. 


I. von April H bis April 28» 


April 20. 6^ 4" 


+ 20." 20 


, KZ "-Q 


6 


II. — April 30 — Mai J4. 


Mai 7. 8 44 


+ 9. 56 


—24. So 


8 


8 


III. — Mai 22 — Inni 2: 


Mai 26. 8 55 


+ 8. 57 


—31. 32 


7 


6 


IV. — Aug, 22 — Sept. .% 


Aug. 31. 8 3 


+ 13. 46 


— 10. 40 


43 


40 


V. — Sept. 6 — Sept. IQ. 


Sept. 11. 16 4 


+ 15. 88 


+ 2. CO 


119 


111 


VI. — Sept. 20 — Octb. ö. 


Sept. 29. 8 43 


-f25. 20 


— 2- 22 


63 


61 


Vll — OcLb. G — Octb 20. 


Oetb. 14. - 2 56 


+ 32. 29 


— 3. 31 


82 


79 


VIII. — Octb. 21 — Novb. 4. 

• 


Octb. 28. 6 25 


+ 15. Ol 


+ 5. 50 


•50 


46 


IX. — Novb. S — Nrb. 21« 


Novb. 13. 10 52 


+ 6. 02 


+ 20. 95 


68 


57 


X. — Novb. 22 — Dcbr. 6. 


Novb.30. 5 32 


— 2. 20 


+ 10- 15 


44 


40 


XI. — Dcbr. 7 — Dtb. 21. 


Dcbr. 13. 6 27 


+ 4. 23 


+ 42. 52 


29 


25 


XII. — Dcbr. 23 — ' Jan« 10- 


Dcbr. 30. 16 18 


— 1.3. 95 


+ 20. 82 


26 


24 


XIll. — Aug. 8 — Aug. 17. 


Aug. 13. 6 30 


—52. 81 


+ 70. 64 


7 


7 



N 



Wegen cles letzten Orts mufs ^ch bemerkin^ dafs die hier a^g^gAene^.jl^V«,« 
vreichung der Ephenieride auf einer Frühem Rechnung beruhet, indem die genauere 
(9' 130 > ^11^ ^^"^ ^^^ Angaben im $. 15* beruhen, erst sj^ater gemaclit wtlrde# wo* 
von ivnten* ' \ 

Diese Fciilör Wurdefi nun, liiit verkehrtemj Zeichen ün die auf ^'as' ^harts^i ' 
aus der Ephemeridc TiSr clii^ versthiedehch Tage berechneter! Oerter geftigt,'und so 
13 Fundajuentalörter gebildet, die, cla die Fehler einen io regelinäfsigenGans^beob« 
achten y grol'se Genauigkeit zu versprechen scheinen. Sie wurden saninitlitii auf 8^ 
MZ. Paris gestellt, indem dies eine bedeutende Erleichterung der Rechnung gewährte, 
und' aus dem Unterschiede von ein Paar Stunden, um den das wahre Mittel der Zeiten 
Ton 8^ dilFerirte, kein l#edeutender Fehler entstehen konnte'. "Diese 13 Oerter wur- 
den nun von der Aberration befreit, und berogen auf das mittlere Aeqiiinoctiura und 
die mittlere £bene des Aequators zur Zeit des Perihels, und so entstanden f(dgende 
. Fundam^ntalörter* , 



I. 1811. April 20. 

U. Mai 7. 

ni. — 26. 

^ IV. Aug. 31. 

V. Sept. 11. 

VI. — 29. 

\II. Octb. 14. 

VIII. — 28* 

IX. Novb. 13. 

X. --^ 30. 

XI. Dcbr. 13. 

XL ~ 30. 

XUI.J 1812. Aug. 13. 



8^ MZ Paris. 

8 — — 

8 

8 — — 

8 — -- 

8 *- — 

8 

8 — — 

8 — — 

8 ~ — 

8 — -^ 

8 ~ — 

8 — — 



Asc. Recta. 



116°29'52."24 
116 37 58. 89 
118 45 1. 38 
154 54 3> 59 
165 55 0« 24 
196 45 18- 89 
234 5 49. 41 
262 14 34. 28 
281 35 50. 16 
294 15 45. 60 
301 jl9 40. 76 
308 47 21. 90 
323 1 24. 46 



Declinatio. 



— 14*55' 38.' 89 
— 6 3 13. 54 
+ 2 26 36- 68 
+ 37 29 1.43 
+ 42 35 10 65 
+49 14 29. 68 
+45 54 '36. 13 
+33 56 57. 97 
+ 19 55 7. 73 
+ 9 47 1. 67 
+ 4 48 1. 67 
+ 37 2 33 
—25 24 27. 34 



Die diesen Zeiten zugehörigen Sonneiiorter wurden aus Carllni's Sonnentafeln 
Iscrecbnet. Den tnittlera Tafelfcbler aus gleictizeitigeu Sonnenbeobachtangen zu ver» 
bessern > unterliefs icb, theils aus Mangel an hinlinglich genauen Beobachtungen^ 
tbeils weil dennoch der Fehler im Badius Vector nicht hätte ermittelt werden Köonea^ 
und daraiu eine Ungleicbförmiglielt entstanden w'&re« 



0i 



Longit. Solls. 



L 


29'*47'32"41 


U, 


46 17 30. 89 


la 


64 ^4 58- 47 


IV. 


157 2ö 52- 18 


V. 


168 6 35. 32 


VI. 


185 43 45. 20 


VII. 


3200 32 45. 99 


VI 11. 


214 29 38. 39 


IX. 


230 33 17. 31 


X 


247 44 47. 63 


XL 


260 57 18. 17 


XU. 


278 16 28. 22 


xur. 


140 47 4. 04 



' Lat. 


Log. RatL Vect, 


+ 0i"22 


0. 00939 40 


+ 0. 74 


0.00421 K) 


—0. 38 


000588 10 


+ 0. 08 


0.00378 52 


—0. 96 


0>00258 54 


— 0. 22 


a 00038 39 


-0. 28 


9.9U853 34 


—0. 45 


9. 99683 00 


+ a 18 


9.99515 53 


—0. 88 


9.99372 28 


+0. 62 


9. 99304 35 


—0 60 


9.99263 14 


+ a 59 


0.00541 76 



Hiei^nB wiircfen unter Anwendung der nirttlern Schiefe der ^cliptik zur Zilc 
des Peribels =:23^27'49*'07« d^^ Coordinaten auf den Aequator berechneu 



Z. 





X. 


Y. 


h 


+ 0-81242 30 


+ 0.45803 30 


u. 


+ a 69743 30 


+ 0. 66983 52 


JIL 


+ 0.43467 62 


+ 83998 96 


IV 


— 0.03166 16 


+ 0-35477 77 


V. 


— 0. ««•.446 94 


+ 0.18974 88 


VI. 


— 0.99583 54 


— 0-09204 09 


VIL 


— 0. 9.J307 8;j 


— 32121 82 


VIII. 


— «1794 52 


— 0-51(^ 16 


IX. 


— 0. 02795 HO 


— 70070 59 ! 


X 


— 0.372«7 38 


— 83r.94 95 


XL 


— 0. 15428 98 


— 89157 04 


XII 


+ 14191 81 


— a 89243 32 


ZU 


— 0.78476 34 


+ Oi 56693 72- 



+ 0. 19907 45 
+ 0-29075 11 
+ 0.36460 20 
+ 0- 1-5399 45 
+ 0.08235 68 

— 03995 22 

— 0. 1394? 87 

— 0-22398 99 

— 0-30417 19 

— 0. 36328 90 

— 0- 3P.699 Ol 

— 38737 06 
+ 0.25476 78 



17. 



\ 



. Jetzt stand cler Entwickelu^g der Elemente nidits weiter im Wege» als die 
Berechnung der planetarischen Störungeu; diese glaubte ich auf keinen Fall Ternach« 
lässigen cu dürfen; denn wenn auch ihr Einflufs noch so klein Vv'are; so scheint et 
doch nicht räthlich^ die unvermeidlichen Fehler noch durch neue vermeidliche zu ver* 
gröfsern« Ohnedies wird auch der Erfolg zeigen, dafs ihre Wirkung bei tyiserm 
Cometen wenigstens im Anfange und Ende der Erscheinung den wahrscheinlichen 
Fehler der Fundamen talörter sowol, als der gefundenen Elemente übersteigt. Zu 
ihrer Bereclmung bediente ich mich der von Bessel in den beiden Abhandlungen 
über die Cometen von 1807 und 1815 gegebenen Formeln, und berücksichtigte den 
Einflufs aller altern Plailcten, ausgenommen den Mercur». Die Venusmasse nahiu 

0. 8875 

ich dabei nach Burckhardt's Bestimmungrr , die des Mars nach der An- 

■ f ^ 356632 

gäbe im Anhange zum 4ten Davide der Mccanique Celeste; für die übrigen Planeten 

Yiähm Ich die altern Bestimmungen» Die Oerter der Planeten wurden aus den De 

lambres^hen Tafeln genommen, und aus den dort angenommenen Elementen die 

iron Bessel gegebenen Constanten ^^) folgendermafsc^n bestimmt; ich füge noch den 

Logarithi^en der Masse hinzu« 



• • • • 



n' 


i' 


P 


Log. IX 


"3I0''30.'G 


105"33.' 


242" 11.' 1 


4 39595 


3..^ 24. 5 


lOG 57. 4 


245 23. 3 


4.48197 


3M» 50 7 


107 1. 5 


243 27. 3 


3.35409 


320 8 9 


105 58. 3 


244 28. 6 


C.97J80 


320 2- 3 


IQt 45. 2 


244 9. « 


0.47374 


320 11. 6 


106 39. 5 


2*4 38. 7 


.5.70988 



Venus 
Erde # 
Mars • 
Jupiter 
Saturn 
Uranus 

Hiermit bercclmete ich nun nach den angegebenen Methoden die siörendett 
Kräfte von 30 «u 30 Tagen fiir G^^IZ.Paris, wodurch eine Rechnungszeit aufs Perihel 
fiel. A' ist die Kraft parallel dem Radius Vector, B' senkrecht darauf und parallel der 
Ebne der Bahn, C senkrecht a\if beide, ausgedrückt in Einheiten der Qten Degimale« 



52^; In Jrr Al«haiidtiin| Txhfr dem 01t>er«*(chen Comtten. i>. }!• Sa« Rndri sich in den BorliuM' T 
mo*M'«n t>ir tut«, t^. llC«ihoaiAtlscLu Clttic p. 119. ff.| 



^ 



A.' 





Venus, 


Erde. 


Mars. 


Jupiter. . ■■ 


. April 15 


— 1557 , 


+ 2102 


+ 


192 ■ 


+ 15795 • 


Mai 15 


— 3751 


+ 673 


+ 


117 


+ 15352 


Juni 14 


— 2977 : 


— 848 


+ 


33 


+ 12760 


J«li 14.. 


+ 1183 : 


— 2051 • 


— 


72 


+ 7889 


Aug. 13 


+ 7411 


—-2098 ' 


— 


134 


+ 3579 


Sept. 12 


+ 3909» 


+ 218 


— 


55 


+ 5248 


Octb. 12 


— 529 


+ 2392 


+ 


115 


+ 8043 


Novb.il 


+ 673 : 


+ 1789 


+ 


412 


+ 6045 


Decb. 10 


+ 4187 


— 222 


+ 1333 


+ 1820 


Januar 10 


+ 5143 


— 1943 


+ 


312 ' 


— 2542 


febr. 9 


+ 2303 


— 2764 


+ 


145 


— 6197 


Uärz 10 


— 1740 


— ^489 • 


+ 


48 


- 9671 


Apr. 9- 


— 4454 


— 1386 ! 


— 


23 


— 12430 = 


Mai 9 


— 3798 


+ 131 


— 


'♦ 


— 14711 


Jnni 8 


— 301 


+ 1626 ; 


— 


107 


— 16735 


Juli 8 


+ 3732 


+ 2726 


— 


123 


— 18388 


Aug. 7 . 


+ 4902 


+ 3217 


— 


133 


— 19808 



Satitrt). 



Uranus. 



B/ 



+ 
+ 
+ 



+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



32.'> 

198 

69 

41 

67 

89 

310 

403 

396 

359 

293 

234 

178 

129 

87 

54 

32 



.. April 15 


— 2.579 • 


— 171 


— 47 ' 


+ 2330 


— 348 


Mai 15 ' 


— 2289 . 


— 5.58 


— 101 


— 125 


— 311 


Juni 14 


— 151 


— 1017 


— 129 


— 2448 


— 244 


Juli 14 


+ 1153 


— 294 


— 112 


— 2950 . 


— 128 


Aug. 13 


— 08 


+ 1284 


— 40 


+ 249 


+ 45 


.Scpt 12 


— 2035 : 


+ 1938 . 


+ 118 


+ 3930 


+ 174 


Octb. 12 


^2003 


+ 655 


+ 54 

1 


— 57 


+ -84 


Novb.ll 


+ 1684 


— 350 


— 589 . 


— 5002 


— 115 


Decb. 11 


+ 2606 


— 1377 


+ 405 


— 7580 ; 


— 286 


, Januar 10 


+ 1339 ' 


— 1433 


+ 19 


— 8321 


— 40(j 


Febr. 9 


— 1216 


— 755 


— 115 

• 


— 80^5 


— 484 


M:ir« 10 


— 15(j8 


+ 21 


— 149 


-r 7178 


— 530 


April 9 


-^ 890 


+ 630 


— 144 


— «060 


— 547 


Mai 9 


+ 50a 


+ 848 ^ 


— 120 


— 480O 


^— 541 


Juni 8 


+ 1256 


+ 678 


— 86 


— 3708 


— 513 


Juli 8. 


+ 090 


+ 237 


— 48 


— 2193 


— 463 


Aug. 7 


— 356 


— .312 


— 12 


— 896 


— WO 



+ 

+ 
+ 
+ 
-+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 



+ 
+ 

+ 



+ 

+ 
+ 
+ 



19 

16 

14 

11 

8 

6 

6 

9 

12 

15 

18 

21 

23 

26 

29 

31 

'34 



2 

2 

1 

1 
1 

1 
2 
2 
2 



+ 2 

+ 2 

+ 2 

+ 1 

+ 1 

+ 1 



Summe, 


+ 16875 


+ 12606 


+ 


9051 


+ 


6918 


+ 


8699 


+ 


9415 


+ 10337 


.+ 


9330 


+ 


7527 


+ 


1345 


■ — 


6143 


— 


13005 




18092 




18298 




15461 


— 


11970 


— 


11756 



+ 
+ 



807 
3381 

..3987 
2331 
1500 



3523 



— 1268 

— 4371 

— 6230 

— 8800 

— 10613 

— 9402 

— 7010 

— 4109 

— 2171 

— 1775 
I — 1963 



... I 
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1811. April lÄ 
Hat ib 

. Juni 14 

txAi 14 
Aug 13 
Sept. 12 
Ocib. 12 
KoTb.ll 
Secb. 11 
1812> Januar 10 
Febr. 9 
März 10 
Apr. 9 
Mai 9 
hini 9 
hili 8 
Aug. t 



Venus, 

— 3384 

— 145 
+ 3163 
+ 4130 
+ 271 

— 533 

— 3548 
-r- 395» 

— 1655 
+ 1537 
+ 4163 
+ 4024 
+ 1044 

— 2678 

— 4526 

— 2988 



Ercle« 



Maors. 1 lupiter. 



— 233» 

— 2588 

— 21&7 

— 1258 

— 18 
+ 1037 
+ 1148 
+ 2148 
+ 2406 
+ 1485 
+ 25 

— 1425 

— 2436 

— 2782 

— 2438 

— 1531 

— 2606 



— 71 

Dies« Kräfte gaben mir nun folgende 
Einheit angenonuuen. 



— 20 

— 33 

— 36 

— 34 

— 25 

— 10 
+ 2 

— 153 

— 758 

— 9 
+ 39 
+ 46 
+ 42 
+ 35 
+ 27 
+ 17 
+ '8 



SQfache Wertbe 



1811. April 15 
Mai 15 
Juni 14 
JnK 1^ 

Atig. 13 
Sept. 12 

Gctb.12 
Nvb. tl 
Decb. 11 
1M2. Januar 10 
Febr. 9 
März 10 
Apr. i9 
M^i 

luU 
Ang. 



o 



+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 



1029 
3699 
3630 
1716 

543 
1884 

753 

3216 

5673 

9630 

13560 



(i) 



+ 
+ 
+ 
+ 



+ ,1144» 

.9 r[ + , ma 

8 I + 4275 
« I + 3783 

7 + «494 



+ 
+ 
+ 



12840 

117H1 

10200 

70R6 

5094 

5226 

2913 

1479 

105 

5334 

109S9 



(I.) 



+ 13708 + 14754 



+ 15924 
-+; 14139 
+ iUr:H 
+ 8316 
+ fiÜl3 



+0. 16053 
+0. 51150 
+ 0' 71988 
+ 0. 88962 
+.0. 89847 
+ 0. 26115 
—0. 04*16 
+0. 28863 
+ 1. 14714 

+ 2- 38050 
+3. 44922 
+3. 86418 
-t-3., 62493 
+ si 01221 
«+2. 81742 
+3. 75720 
+4 4940O 




-0. 
— 0. 
— 0. 
+ 0. 
+ 0. 
+0. 
+ 0. 
-0. 
— 

— 1. 

-0. 
— 0- 

+a 

4- - 



11403 
2079t) 
19791 
03531 
50976 
57604 
21198 
03780 
82410 
06326 
96858 
63720 
27897 
02016 
14703 



— 0. 45867 



132258 






— 1. 17921 


+ 


86068 


— 0. 93852 


+ 


51594 


— 0. 05124 


+ 


17697 


+ 1. 18681 


— 


12934 


+ 1. 62102 


1 


30278 


+ 1. 51461 


— 


24433 


+ 1- 54983 


— 


18077 


+ 1. 70739 


•^ 


11535 


+ 2. 42436 


— 


36680 


+ 3. 40431 


-^ 


89621 


+3. 67224 


— 


1554^ 


+ 3. 44520 


— 


220510 


+ 2. 6ä[898 


— 


2.'J0614 


+ 1- 9R152 


— 


241386 


+ 1- 74189 


— 


2088(5 


1- 0593.'; 


— 


'>'«>762 



55 



Die Zahlen der beicien ersten Columnen sind Einheiten der 9ten Decimale, die 
der letzten der 8ten, die andern sind ia Secunden iind deren Decimalbrüchen ausge* 
dröcht. Diese Differenziale wurden nun vom Perihel vor und rückwärts bis zu den 
Zeiten der 13 Fundaxaentalörter integrirt^ und gaben folgende Veränderungen der 
£Iemente« 



■ 


AT. . 


All. 


Ae. 


A«. 


Ai. 


An. 






00 


a 0000 


0. 0000 


0000 






« 


I. 


— OKiSUO 


— 09134 


— 36100 


+ 05573 


— 3-"2690 


— 0."3888 


+ 0/'4l36 


II. 


— 0105811 


— 07700 


— 29043 


+ a>007 


—3- 0782 


— 0. 4865 


— 0. 0839 


IlL 


— (I0Ö2Ö71 


— 03368 


— 21483 


+ 03414 


—2. 7537 


— 6168 


— 0. 8362 


IT. 


+ ooiosi'o 


+ 00470 


+ 01003 


+ 00157 


—0. 1418 


— 0. 2163 


— 0- 6057 


Vi 


+ gpootrtö 


+ 00037 


+ 00105 


— OOOOl 


—0^,0077 


— 0. 0159 


— 0. 0474 


VI. 


— Ö01?'964 


— 00780 


- 02954 


+ 00409 


+ 0. 0417 


+ 0. 2552 


+ 0. 9184 


VII. 


— 0030382 


— 00689 


— 04708 


+ 01450 


+ 0. 0637 


+ 0. 4309 


+ 1. 6947 


VU1{ 


— 00»12I3 


+ 00027 


-- 05819 


+ 03058 


+ 0. 0*63 


+ 0. 5296 


+ 2. 4011 


IX 


— 0050946 


+ 01447 


— 06845 


+ 05637 


+ 0. 1576 


+ 0. 5088 


+ 3. 2128 


X. 


— 0058211 


+ 03689 


— 07544 


+ 09229 


+ 0.4018 


+ 0. 3261 


+ 4. 0983 


XL 


— 00637U8 


+ 05961 


— 07596 


+ 12529 


+ 0. 8979 


+ 0. 0199 


+ 4. 8140 


XU. 


— 0073362 


+ 09840 


— 06682 


+ 17644 


+ 1. 7767 


— 0. 5212 


+ 5. 830* 


XIU. 


— 143W37 


+ 76883 


+ 78858 


+ 69773 


+ 27. 4650 


— 2. 3850 


+ 26. 2998 



«nd liieraus die Veränderungen der geocentrischen Oerter durch die Sto.rungen« 





AH. 

1 


Decl. 


L 


— 3." 24 


— 0."98 


IlL 


— 2. 40 


— a 76 


tu. 


— 1. 66 


— a 67 


IV. 


— 0. 03 


— 0. 04 


V. 


0. 00 


0. 00 


VI. 


- a 05 


— 0. 0* 


Vll. 


— 0. 13 


— 0.07 


VUl 


— 0. 04 


— a 24 


K. 


+ 0-10 


— 0. 55 


X. 


+ 0. 17 


— 0.88 


XI. 


+ 0. 19 


— 1.09 


. XIL 


+ 0. 10 


— 1. 37 


xm. 


— «•60 


— 7^04 



Lt.' 



OXß 



• 18. 

Nachdem mm auch noch diese Correcticnen mk verlcebrtiem Zeichen an 
Fundanientalörter angebt-acht waren , konnten diese aufs Genauste mit den Elemem 
seihst verglichen werden« Zu dem Ende wurden mit Benutzung der eben angcgel 
nen Sonnencordinacen die 13 Oerter mit der gröfstdü Sorgfalt aus den Elemeol 
berechnet 9 und ergaben 



/ 



1 


Berechnete 


Abw 


■eich, d, 


, Elemente, 




AR. 


Oecl. 


# 


\R. 


Decl. 


1811' April 20 


116" 29' 55.' 21 


— 14*56' 17. "81 


— 


Ol' 27 


«. 


39." 90 


Mai 7 


116 37 54. 30 


— 6 3 32. 54 





6. 99 


— 


19. 75 


- 26 


118 44 59. 08 


+ 2 26 8. 11 





3. 96 

1 


— 


29. 14 


Aug. 31 


154 54 16. 33 


+ 37 28 51. 7« 


+ 


12. 71 


— 


9. m 


Sept. 11 


165 55 14. 96 


+ 42 35 13- 24 


1 


14. 72 


+ 


2. 50 


— 29 


196 45 43. 70 


+ 49 14 27. <)0 


+ 


24. 76' 


— 


1. 82 


Octb.l4 


234 6 19. 22 


+ 45 .'54 33- 89 


+ 


2'J. (jK 


-- 


2- 31 


— 28 


1262 14 44.00 


+ 33 57 4. 4S 


+ 


y. 68 


+ 


6. 27 


Nvl>. 13 


281 35 56. 21 


+ 19 55 31. 0-' 


+ 


6. 15 


+ 


22. 74 


' — 30 


294 15 45. 77 


+ 9 47 14. 32 


+ 


0. 34 


+ 


11. 77 


Decb.l3 


301 19 51. 03 


+ 4 48 47. 63 


+ 


10- 46' 


+ 


44. sV 


— 30 


308 47 14. 37 


+ 37 34. S3 





7. 43 


+ 


31. 13 


1812. Aiig. 13 : 


3?3 27. 06 - 


— -25 23 19. 63 


— 


66. 00 


+ 


60. 17 



Jetzt entwicl^clte ich den Einfluls .«iner Veränderung der Elemente auf j 
und Decl. nach den von Bessel a. a« O, gegebenen Formeln, und so entstan 
folgende Bedingungsgleichungcn , wobei 

0*005p = AT 

10 r = ^^^ i 

0-0001 t = A<J =A (1 —e) 
00001« = Aw 

gesetzt wurde und die Coefficienten von p » t und -h in Secmiden ausgedruckt % 



9f. 



lldetatcenaione»* 



O: 
0= 
0= 
0= 

0=5 

0= 
0= 
0= 
0= 
0= 
0= 
0= 



— 0-27 

— 6.99 

— 3- 96 
+ 12.71 
+ 14.72 
+ 24.76 
+29.68 
+ 9.68 
+ 6-15 
+ 0.34 
+10.46 

— 7.43 
—66 00 



— 1.565ip + 7.7907q 

— 1.6409p + 71536q 

— 1.6518p +' 6- 7051 q 
+ 3.6136p + 3.9645q 
+ 8.1698p + 2.3105q 
+22.5431P — 2.5362q 
+ 26.8953P — 3.3937q 
+ 17. 1938p + 0.3882q 
+ 8.6699 p + 3. 4520 q 
+ 4.3592p + 4.9570q 
+ 2.656ÖP + 5.5488q 
+ 1.3862^+ 6.0038 q 
+ a 0525 p +I3.3490q 



+ 5.6495r 
+ 4.2654r 
+2. 9678 r 
—5.4543' 
—7. 1527 r 
— 718tlr 
+ 3892r 
+ 5.2605r 
+ 5.7142r 

+4.8026' 
+4.0689r 

+3.2540r 

— 2.0460r 



+ 1.8387 
+ 1.2554 
+ 0-6569 
.+ 1.5065 
+ 3-4306 
+ 9. 7630 
+ 11.9661 
+ 7.7564 
+ 3.8831 
+ 1.8813 
+ 1.0986 
+ 0.5501 
+. 0.3965 



—5.1254 

-^3.9953 

— 2.7953 
+a2203 
+ 0.0376 
—1.9209 
—4.4440 

— 4.3382 
—3.2530 
—2.3518 
—.1.8290 
— 12486 
+0.4371 



+ 2-8066« 
+ 2.1738« 
+ 1.4846« 
+ 0-2278« 

— 0.7069« 

— 6.6030« 
—11.7040« 

— 9.2243« 

— 5.3395« 

— 2.9132« 

— 1.8560« 

— 1.0468« 

— 0.4900« 



Decllnationen. 



0=5—39.90 
0=— 19.75 
0=— 29.14 
0=— 9.69 
Or=+ 2.59 
0=— 1.82 
0=— 2.31 
0=+ 6.27 
0= + 22.74 
0= + 11.77 
0= + 44.87 
0= + 31.13 
0= + 60.17 



+ 5-2681 p 
+ 5.8576 p 
+ 6.3069p 
+ 10. 8242 p 
+ 11. 0792 p 
+ 7.7754 p 

— 2.0584 p 

— 8.4677 p 

— 7.9349p 

— 5.8884p 

— 4.7400p 

— 3 7726p 

— 1.4954p 



—4. 4435 q 
—3. 4401 q 
—2. 5114 q 
— 2.0270q 
—2. 1629 q 
— 0.9210 q 
+ 2. 6491 q 
+4. 4257 q 
+ 3. 8715 q 
+ 2.,9«23q 
+ 2. 5703 q 
+ 2.3041 q 
+ 4. 0830 q 



— 0-8363 r 

— 0.3380r 

— 0-0288 r 

+ C742r 

+ 1.6590r 
+ 5. 0675 r 

+6- 7940 r 

+4. 4406 r 

+ 1.7550r 

+ 0.5679r 

+0.2436r 

+0.0955r 

— 0.0515 r 



+ 11.0090« 
+ 9.7527« 
+ 8.3816». 
+ 5.0835» 
+ 4.7831« 
+ 2-4021« 

— 3.3246S 

— 7.5034« 

— 8.4468« 

— 7.9928« 

— 7.6079« 

— 7.2793« 

— 128392» 



r- 3.429*t 

— Ii5533t 

— 0.2035t 
+ 0.5791t 
+ 0514t 

— 0.8575 t 

— a3836t 
+ 0.2548t 

— 0.2351t 

— 1.1492t 

— 1.7511t 

— 2.3745 t 

— 15. 4054 1 



+ 20- 3005 « 
+ 18. 8717 « 
+ 16.9897« 
+ 9.0295 u 

+ 7-8710« 
+ 7.6292« 
+ 13.4103« 
+ 19- 5015 tt 
+ 20.3645« 
+ 18.1987« 
+ 16.5234« 
+ 14.8679« 
+ 15.6449« 



Um den einzelnen Bedingungsgleicbungen aber den richtigen Stlmmwerth za 
geben» inufste erst die wahrscheinliche Unsicherheit einer jeden ermittelt werden. Zn 
dem Ende suchte ich die Fehler der einzelnen Beobachter , indem ich von den Anga» 
ben des obigen Tableau't ($. 15*) die mittlere Abweichung für jede Periode ($. 16<) 
abzog. Die Summe aller Fehler eines Beobachters dividirt durch die Anzahl seiner 

Beobachtungen » und in AB multiplicirt. mit Coso> gab mir nun die mittlem Fehler : 

P 



'» ' 



1 


Alt 


Oed. 


Zach Kreismxcr» 


23t* 6t 


Ö5.*88 


Bessel •— 


12. S7 


13. 44 


— Bdiom. 


HO. Ol 


la 28 


Olber« • • • » 

* 


18. 69 


24. 2S 


iTriesneckct ; • « 


16. .42 


34. 76 


Driani . • • » « 


12. 08 


15. 78 


Bode Kreifhiicr. 


21. 12 


44. 3ir 


— Meridian . 


16. 19 


22. 55 


Zäch . Höh. u. Azuii. 

• 


18* 57 


23. 88 


Lindenaa KreisAicr. 


16. 97 


30. 86 


^ Ueridian 


19. 47 


22. 19 


Pönti Aequat. Sect. 


1«. 27 


16. 53 


^- Meridian 


4. 26 


16. 95 


Bürg. 


17. 02 


31. 42 


Gaur* 


12. 84- 


31» 17 


Piazzi ..... 


16- 59 


17. 96 


BouTard . « . . 


g. 81 


16. 24 


Schubert .... 


12. 15 


13. 38 


Witniewski ... 


18. 38 


34. 83 



Verwandelt man nun diese Fehler darch Mnldplication mit 0.*MS3")^&i 
wahricheinliche y und macht man für die einzehien Perioden die Summen der Quo« 
tlenten aus der Anzahl der Beobachtungen jedes Beobachters dividirt durch das Qua- 
drat des wahrscheinlichen Fehlers derselben; so drucken diese Zahlen die Anzahl dek^ 
Beobachtungen mit dem Fehler '=:!" aus, durch die man dieselbe Sicherheit erlangt 
hätte» als jetzt durch die Fundamenialörler, denen sie zugehören« Die Quadrat* 
wurzeln aus dies^ Zihltn geben aUo den Werth der einzelnen Bedingangsglei* 
chungen 



88) U«b«r den Olbcn'fdiai CeaisteB p. »4, wo statt s s» leteu ist i naä ^■csk»hrc* 





W« 


ttA 


Logatitlimac 




» ■ 


DecL 


AR. 


, Ded. 


L 


0.1496 


ai069 

1 


9.17551 


9.0289* 


n. 


0.1412 


&1234 


9.14983 


9' 09132 


m. 


01321 


0-1069 


9.12090 


9.02898 


IV. 


a50l8 


0.3633 


fl. 70512 


9.5602Y 


V. 

1 


0-9645 


0.6165 


9.98430 


9.7A993 


VI. 


0.7697 


0.6319 


9-88632 


9> 72583 


vn. 


0.7406 


0.5452 


9. 86958 

, 1 


9.73e>56 


VIII. 


0.5299 


0.4047 


9-72419 


9.60713 


DC. 


Q.5tilÖ 


0.4444 


9.74896 


9. 64777 


X. 


0.4796 


a4153 


9 68088 


9.61836 


n. 


0.3745 


»3096 


9. 57345 


9-48087 


XiL 


0-3901 


02913 


9 59118 


9.4643* 


XUL 


0.1703 


a0899 


9.23121 


8-95376 



19. 

Mit diesen Wertl^zalilen wurden die Bedingungsgleidiang«! nmltlpKcirt» und 
dann» mu sie nach der Method« der kleinsten Qtiadrate zu behandeln. Hie Svnun« 
der Quadrate und Producte d«r Coefficicntcn gebildet, und nach Gaafs*« Bezeicb- 
nnngsart gefunden: 



<nn) = + 1758-240 
(.n) = + 860.798 
<bn)aa— 15930 
(cn) = — 174.749 



(dn) =S + 
(en)=: — 
(fn)= — 

(aa) = + 

(ab) = - 



288 516 
140-862 
107.367 
993.300 
77-916 
97.610 



(ad)^ + 459 955 
(ae)T=r — 121.4i59 
(af)ar-. 361.345 
Cbb)=+ ea696 
(bc)=:+ 16-203 
(bd: = — 48241 
(be) = — 1400 
(bf; = + 62-223 
(cc) =: + 140-531 



(cd)-b-. si.49I 
(ce) = — 12.961 
rcf) = + 69.655 

(dd)= + 235431 
(de)s=:— 49.692 
(df) = — 231-284 
<e«) == + 28.0B9 
Cef) = + 39.260 
(ffj = + 50i 846 



(ac}= — 

Um mich von deren HichtigTieit zu überzeugen , michte ich noch die von 
Knlce *^; gehrauchten Summen (nS^ f (aS)»... und fand sie der Aeihe nach =r 

+ 2468-684; +2424-425; + 1653.438 J^— 8-081; — 113-969; +603-063; — 27.433. 
die unmittelbare Suuunation gab xuir in derselben Ordnung 

+ 2468.656; +2424398; +1653-436; —8085; — 113-971; +603-062; —27-435^ 



M) In d«r Abhiadluiig über dm groüieii Cosetta T«m il|o. pac* ii9* 



«0 

I 

fCcnnf Begann die EUininailoh nacÜ den TonFlint'^) g^gdbenen Vmf ommi« 
gen Her Gaufsischen Gleichungen^ wodurch man mit jedem Elemente zugleich die 
Kugehörige Wertkzahl erhält und einen Ausdruck für S» welches die Summe der Qua« 
draCe der ubrighlelbenden Fehler ist; durch die Cebereinstimmung d«r rerschiedenen 
Shat man also die Tollgültigste Controlle; bei unsenn Cometen erhielt «ich folgende S 

251. Q27; 250.903; 251.043; 251.040; 251. 027; 251- 026. 
«' Die Veränderungen der Elemente aber fanden sieh 

pir— 2.54093, also iCiTH— 0-012705 Tag 
qn +0.55391, — An — + 5." 539 
rZ:-M.52680, — Äi=:+15."268 
•=: + 5.11788f — A«zi + öl.l79 
t — +3.55757, — A(l — e)r: + a00035 576 
mi + ai8409, — A9X = + 0.00001 841 
imd daraus die wahrscheinlichsten Elemente: 
• Zeit des Perihels in UZ. Paris IgU. Scptbr. 12.264455 

Abttand des Perihels vom Knoten • 66^24' 11*" 879 

Linge des Perihels 75^ O' 24." 560 

Länge des aufsteigenden Knotens • 140^24' 35*" 439 « 

Neigimg der Bahn 106^57' 39." 668 

Kleinster Abstand von der Sonne » 1.03542 754 

Excentriciält t . . 0*99504 984 

Umlaufszeit 3025,3 Jahre 

und die Coordinaten auf den Aequator mit der ri<fhtigern Schiefe s: 23*27' 49«''45* 

a. sin C348?57'59.''89 + ^) 

x= ^ ^^n^ ^ ; Log. 1 = 0.21419 93.2 * 

1 + e L»os0 t 

• b. sin (172^ 2' 7/ 22 +'<P) , ^ 
T = :: ;r-T • Log. b = O. lOOiS 96 

_ c, ain(80P6'28.''22+ ^) ^ -ao.*^.,oo 

* r: ; Log. c r: a31492 78.3 

1 + e Cos^ 
Ferner fanden sich aus der Elimination die Werthzahlen für die verschiedenen 
Elemente nach Gaufs^t Bezeichnung 
A«z:27.536; BMz:40.740. €"»=67.302; D^— 7.666; £^=4.858 F>iz:i43.14a 

6?) Zciuchrift für Aitrono»!« «tc. Bd. %X paS- *49 ^. 
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AnÄ diirmi»' indaiii Beobachhmgen xiitt daia' Fehltr Si i' zum Grttada gelagt sincl,^ 
die wahncheixilidie Onticherhät Von * 

1 



Tx 



= •!• 0.00005 28A T«s« 



i — 



200. yA« ~— 

10 



yCra — _1 



= + 1. 2190 



yonr — 
<= IOOOoVe^ ~- O-OOOO* 337 



»=:^ i 



—-■=:+ 000000 836 
10000 VF ~" 

Umlauftzeit Z= + 41* 63 JAre 



20. 

Um mich von der Richtiglielt der Beclingangsgleichungen zu überzeugen, 
berechnete ich die 13 Fundainentalorter aus diesen neuen Elementen, und fand, dafs 
ihre Abweichungen von den aus den Frühern Elementen berechneten bis auf wenige 
Hunderttheile einer Secunde mit den Veränderungen übereinstimmten, die ich erhielt. 
' wenn ich die gefundenen Aendeningen der Elejuente in die Bedingungsgleichttngea 
setzte« Die übrigbleibenden Fehler der neuen Elemente erhielt ich 



\ 



•* 



.. ^ 



• 





AR. 


Decl. 


l. 


+ 8." 34 


— 9." 14 


11. 


+ 0. 26 


+ 10. 80 


111. 


+ 2. 17 


— 1. 30 


IV. 


+ 5.93 


— 7. 55 


V. 


+ 1-88 


+ 1. 38 


VI. 


— 2. 98 


— 3. 67 


Vll. 


+ 3. 33 


+ 0.12 


viu. 


— 3. 20 


+ -3. 11 


IX. 


+ 2. 07 


+ 7. 41 


X. 


+ 0. 07 


— 12. 39 


XI. 


+ 11. 77 


+ 16. 59 


XII. 


-^ 4. 48 


— 0. 83 


xin. 


—58. 37 


—51. 48 



* 

"" pCe0e F«lil«lr six^ Im» bitf mf Acjb Jet WitaltwiktflcM» OvUf feifain 

genug» daff dieser aber in der Wirklichkeit eine^ so pausen Fehler geben Mllte^ 4i( 
wol eben so wenig glaublich » als dafs die Heltonietecbeobachtnngeii^bei der* 
Sorgfalt» mit der sie angestellt «kiA^ Hitv üiMlii xdiittanten FeUei: fb AR von 15" bis 
20' behaftet^seyn sollten; doch weichen sie soviel nach einer ^eite mit den Wisniew« 
skischen constant von den neuen Elewent«» ab» Wöbet alsa iliese Abweichung? 
2war habe ich bei der Berechnung dieser Bahn den Rectsr^censionen einen zu grofsen 
Wertb gegen die Declinationen gegeben^ indem ich vergt^en habe» die Bedingungs« 

gleichungen für AR mit Coso zu multipliciren ; indefs ke^te dies doch auch nicht 
entfernt einen so gro£sen Einflufs haben^ ui^id ich andeilie nichts» weil mir die ge<» 
fundene Balm doch nicht viel Vertrauen zu verdienen schien» Annehmbarer ist es 
wol, den Fehler den andern, besonders dcu Krelsmicrometer- Beobachtungen zuzu* 
messeii. Bpi der Verwaschenhclt des QoMittetiy und der Srhwieriglceit, seinen MitteU 
punct richtig zu schätzen, woriiber alle Astronomen klagten, ist dies wol nicht sogar 
unwahrscheinlicix« Wenn z.B. «11c Eintritte zu friib geschaut waren, würde sich der 
Fehler erklären« Ueberdem zeigte eine flüchtige Vei^leichung, dafs die einzelnen 
Beobachter bedeutend von einander abweichen. So gaben die Beobachtungen Orxani's , 
im November den mittlem Fehler der Ephemeride in AR +3;'' Piazzi's — 2^* 
Zach's — 18;" Triesnecker'» + 21»" I>n Decemher sind diese Zahlen — 15;" 
•{^18; —12;" "{"IS;" so dafs also Oriani und Zach ziemlich mit den HeUome* 
t e rbeobachtungen übereinstimmen,, wi^reml Triesnecker und Piazzi uui 30" bis 
40' davon abweichen» Daher glaubte ich aus den Heliometer- und bessern Me» 
ridianbeobachtungen genügendere R<^uliate zu erhalten, indem ich mit diesen die« 
Zachschen in:i ersten Zweige der Balm und ifie Wisniewskischen verbände. Bei 
beiden war wegen der Kleinheit des Coiueten kein cons tanter Fehler zu beForchtex^ 



So gut, wie man Jetzt aber allgemein mit den Geraden Aufsteigungen uncf 
Abweichungen rechnet, nicht mit den Längen mid Breiten, indem jene unmittelbar 
beobachtet werden, bei diesen aber 'sich di« JBeaba<;bciingsfehler vermischen; glaubte 
xch auch bei den Heliometer -Messungen auf das unmittelbar Beobachtete, nämlich 
auf die gemessenen Abstände von den einzelnen SKemen .zurUckgehny und deren 
Fehler nach der Methode der Meinsten Quadrate behandeln zu miissen* Zwar wurde 
iTaduTch die Arbeit bedeutend vergröfsert, aber wie icb glaube, noch mehr die Sicher» 
heit. Aufserdem kprmte ich nun auch solche Beobachtungen gebrauchen, wo nur die 
Distanz von eineiu Sterne gemessen nur. Von deulSertdianbcoüachtungen wahlttf 
ich nur die von Souvard und J^ond, für dereaCiöt^ auisex den wobleingeiicbteten» 



nhd mit (len befstcn Instramemen vemtheneu Stemwirl^n» auch ihre eigne Ueherein* 
«tinimung spra^^t . Wo mel^^re A^be 4i.i»8ammengelegene ven |hnefi dieselbe Abwei-^ 
chiing €ler Elemente gaben ^ rerehiigte ich fie >in einen Ort, starker abweichende 
liefs ich fur^sicb aüein itimmen; ec^ entucanden folgende MeridianSrter» ^ie beiden 
letzten Cohioanea «agen^ di^ wieTiel^tea Seobacbtungen Pond^ oder ^ouvards dea 
Ort ausmachen. 





va. 


Beobadbtete 


Zusammengesetzt aus 

1 1 




Pari«. 


An. 


Decl. 


AH. 


Decl. 


Septbr. 13 


1 

Ö" S* Q." 


l!67**59* 15.' 75 


+43°2I'47.''i70 


I.2.P. 


1. P. 


- 16 


20 18 


173 16 51. 20 


45 5 3. 20 


3. P. 1. 2. B, 


2.P.I.2.B. 


- 24 


14 18 


185 30 30. 52 


47 54 24. 52 


3— 6^B. 


3 — 6.B, 


Octbr. i 


21 5 18 


202 42 12. 40 


49 29 57. 40 


4.6.P. 7.B. 


3. P. 7. Bi 


3 


3 018 


206 47 5. 40 


49 30 58. 30 


8. B. 


8. B. 


6 


13 18 18 


214 24 20. 40 

1 


49 9 44. 10 

1 


9. B. 


9. B. 


- 12 


14 19 IS 


229 48 19. 24 


46 55 31. 14 


6. P. 


4. P» 



Die ZachscTien Eedbachtimgen wurden wie vorher in Z Fundamentalörter 
vereinigr, die Wisjilew.ski seilen in einen^ und zwar jetzt nach der genauem Re^ 
duction (§»13)> ^^^ folj^ ende Position ergab: 

1812- August 18. »^ MZ^ Pari». 323^2'21/ 70— 2ö''24'6.''ia 

*j . ^ 

Da i^h die eben .($* IQ) gefundene JB^hn für richtiger hielt, als die alte Bes«^ 

' ' ' . , . •• 

eelsche; so wollte ich auf diese die neue Umerziehung gründen, indefs veränderte 

■ 

ich durch Zufall die Lange des Knot^^s .ujui 1," nemlich in 14(f 24'3ö»" 439» dadurch 
veränderten sich auch die Constanten zur 3erechpung itr Cöordinateh in folgende , 






348" 57' 59i' 42. Log. a 

172" 2' 7." 29. -Log. b 

8(f 6' 27." 9a Log. b 



0.21420 08-3 
0.100(8 71 1 
031492 78-5 



Mit diesen berechnete ich 26 Oerter des Covbeten für die 26 Zeiten der 8e-- 
ebachtuiigen , und verwandelte sie durch Anbringung der Pk'aecession^ Aberration^ 
Nutation> Parallaxe und der Störungen in folgende scheinbare; 



04 



• • 



Tag. 


MZ. 
Pari«. 


AR* ipp* 


DecL app. 

1 


1811. April 20 


8« 


O'O."! 


116*29' 46." 27 


. — 14'» 56' 16." 46 


Mai 7 


8 





116 37 39. 40 


— 6 3 29. 45 


- 26 


8 





118 44 39. 68 


+ 2 26 11. 10 


Sept. JB 


8 


29 30 


162 29 35. 42 


+ 41 11 5. 6» 


- '11 


8 


: 


165 54 8. 39 


+ 42 34 51. 03 


- 12 


7 


18 


167 5 46. 90 


+ 43 1 58 87 


- 13 





. 8 


167 59 16. 16 


+ 43 21 28. 44t 


- 16 


20 


18 


17» iS 53. 94 


+ 45 5 26. Ol 


- 24 





14 18 


185 30 30. 86 


+ 47 54 35. 74 


■ Octb. 1 


6 


46 18 


201 16 19. 15 


+ 4^28 0.45 


- 1 


21 


6 18 


202 42 28. 12 


+ 49 30 7. 92 


3 


13 


18 


206 46 47. 88 


+ 49 30 46. 64 


5 


15 


45 18 


212 6 «. 36 


+ 49 19 13. 05 


6 


13 


18 18 


2i4 23 35. 78 


+ 49 9 53. 23 


. - 12 


14 


19 18 


229 48 36. 40 


+ 46 55 40. 83 


- 19 


10 


48 18 


245 46 40. 08 


+ 42 8 10. 23 


Novb. 1 


4 


25 18 


267 54 22. 96 


+ 30 17 19. 89 


8 


7 


35 18 


270 35 21. 50 


+ 23 54 35. 40 


- 16 


6 


47 18 


284 11 55. 37 


+ 17 48 27. 58 


- 21 


4 


18 18 


288 5 39. 32 


+ 14 38 20 23 


- 27 


3 


58 18 


292 15 44. 23 


+ 11 19 14. 8S 


- 30 


8 


Q 


294 15 23. 87 


+ 9 47 14. 24 


Decb. 2 


4 


21 18 


295 21 47. 40 


+ 8 57 25. 32 


6 


4 


38 18 


297 38 15. 31 


+ 7 18 16. 65 


- 11 


4 


4 18 


300 15« 5. 91 


+ 5 30 41. 39 


1812. Ang. 13 


8 





323 1 22. 91 


— 25 24.50 21 



Hiebci wurden für die neu hinzugolcommencn Oerter folgende aus CarlinTi 
Ttfdn berechnete Sionneti-Oertev 'and Coordinaten benutzt. 



0> 



>. 





Longit. Sollt. 

• 


Lat. 

• 


Log. Rad. Vect 


Sepc 8 


165" 14' 5/56 


— a"96 


a00291 47 ' 


- 12 


169 4 47. 68 


—0. 90 


a 00247 33 


- 13 


169 45 48 97 


—0. 84 


&00239 3i 


- 16 


173 30 0. 14 


-0. 32 


0.0O194 57 


- 2* 


180 31 33. 10 


+0.30 


0.00105 85 


Oab. 1 


1«7 40 15. 19 


—0. 52 


0.00013 47 


- 1 


188 15 29. 52 


--0. 60 


a00006 i» 


3 


189 53 48. 19 


—0. 83 


9.99985 16 


5 


191 58 56. 38 


—0. 99 


9-99958 97 


- 6 


192 52 7. 64 


— 1. 03 


9.99947 91 


- 12 


198 50 52. 23 


— 0. 55 


9- 99874 24 


- 19 


205 39 26. 07 


+ 0. 30 


9. 99790 36 


Novb. 1 


218 22 17. 44 


—0. 91 


9.99638 80 


- 8 


225 31 40. 95 


—0. 57 


9.99563 96 


- 16 


233 33 18* 82 


+0. 40 


9-99487 71 


- 21 


238 30 9. 91 


+ 0. 11 


9.99443 69 


- 27 


244 33 39. 95 


-0. 71 


9-99394 77 


Decb. 2 


240 38 44. 49 


—0. «0 


9- 99360 11 


6 


253 43 5. 56 


—0. 33 9. 99336 9» 


- 11 


258 46 40. 27 


+qf. 38 9. 99313 19 




X. 


Y. 


Z. 


Sept. 8 


— 0-97349 10 


+ 0.^3535 98 


+ 0. J0215 .51 


- 12 


0.987')0 UO 


ü 1747Ü 92 


0-07.585 57 


- 13 


0. •t.S'J ')2 05 


0. Iü3!il 79 


07114 57 


- 1« 


099803 33 


+ 10430 MO 


+ 0-04527 46 


- 24 


1-00239 81 


— 0. 00843 89 


— a 00366 19 


Octb. 1 


0. 90135 85 


12248 22 


0-05316 74 


1 


a 98977 19 


0.13177 51 


0.05720 15 


3 


98478 26 


0.15760 51 


0-0(i841 4.5 


ö 


0. 97730 09 


0. 19026 14 


0-082.59 Ol 


G 


97371 42 


0-20405 (il 


0.C88.57 80 


- 12 


94364 13 


0- 29548 53 


0-12826 13 


- 19 


0.89705 97 


0.39527 17 


0- 17157 00 


Novb. 1 


Ü.777Ö0 68 


0.56471 10 


0-24512:» 


8 


69356 16 


0.64804 77 


28129 45 


- 16 


- 0.58708 15 


0-72926 09 


0-31654 09 


- 21 


0- 61 580 76 


0- 77220 53 


a 33518 28 


- 27 


0.42360 38 


0.«U)liO 78 


0-3.5459 07 


Decb. 2 


0.34273 72 


0- 84745 46 


0-36785 02 


6 


0.27611 40 


0.86718 19 


0-37041 07 


- . ii 


0.19156 00 


0-88565 65 


0.38442 6a 


» . 
m 


1 


R. 







i 




• •«* 



< 






■f< 



f. 



Hiermn worden die tus den ZadifclLen » WisnieirtUMlie» iincl MerMianbeoW 
achtongen gezogenen Oerter nnmittelbar yerglichen, und eo die Abweichung der 
Elemente in AR. und DecL herausgebracht» Di% übrigen wurden mit der aus der 
Sphemeride gefolgerten Bewegung (die für die kurzen Zwischenzeit^ von «in Paar 
Minuten nicht merklich fehlerhaft seyn konnte) auf die Zeiten der einzelnen Hello« 
SDeter« Messungen gebracht ^ dann mit Rücksicht auf die Hefraction die scheinbaren 
Abstände der verglichenen Sterne von diesen Oertem berechnet f und diese dann mit 
den unmittelbar gemessenen Distanzen verglicheru 

Nun wurde für die Beobachtungszeiten der Einflufs einer Veränderung der 
Elemente berechnet 9. und zwar für die übrigen Beobachtungen auf AR. und DecL; 
•Yir die Heliometer* Beobachtungen auf die von den einzelnen Sternen gemessenen 
Distanzen« So ergaben sich folgende 61 Bedingungsgleichungen , '^) wo die Buch* 
iUben dieselbe Bedeutung 9 wie früher ($• 18-) haben* 



0=+ 9/07 
0=+ 0. 96 
0=+ 2. 85 



Zach. AR« 

•1.5651p +7.7907q +ö.6495r +1.8387i 
i.6409p +^1536q +4.2654r +1.2554s 
•1.6518p +6.7051q +2.9678r +0.65G9« 



-5.12541 +2.8066U 
3.9953 t +2.1738tt 
'2.7953t +1.4846» 



0=5— 9.24 +5. 2681p 
0= + 10. 80 +5.8576P 
0=— !• 22 +6.3069P 



Zach. DeeL 

•4 4435q — 0.8363r +11.0090« 
3. 4401 q — Ö 3380 r + 9- 7527 « 
■2.5n4q — 0-0288r + 8.3816« 



•3.4294 t + 2a 3005 u 
•1.5533 t +18. 8717 u 
•0.2035 t +16. 9897 u 



Heliometer « Messungen. 



Oss— .a'26 — 4.739p .+ 3.047q -4.304r 


—2322« 


—0.095 t 


— 6.329tt 


Ö=— 11. 26+11 965 p --1.926q +0.9C2r 


+.5.070» 


+ 0-055t 


+ 7.738U 


0=— 3. 76 — 9.420? +2 457 q — 2.955 r 


—3 997» 


+ 0.002« 


: — 7.716U 


0=+ 7. 93 —13.649p +1.465q — 2.654r 


—4.987» 


+ 1.511 1 


— 4.485U 


0=+ fi. 17 —12.306p +1.280q -3 421r 


— 4.344« 


+ 13961 


— 5.457a 


0=+ 23. 03 — 8.700p +1.981q +6.769r 


—4.872« 


+0.736* 


+ 11.123U 


P= + 23. 14 -17. 944p — 2.296q +1.274r 


— 7.6W« 


+ 2.213» 


+ 3.636tt 


©sss — 10. 27 + 14. 985 p — 3. 887 q — 3. 766 r 


+ 8. 917 s 


—1.995 t 


— I7.964tt 


0= — 12. 00 + 3.349p +3.845q +6070» 


-1.230» 


—2 437 t 


+ 8.523tt 


0= + 0. 33 —10.723? +4.184q +3.796» 


-8.835« 


+a808t 


+ 21.131tt 



$S^ t)U am «THfii Nerw^f yea « feawissf Diitsai ww4e asaZicli «]• iia>icber alobt bs. 

y&cksicbcisu 



-« 



9f 



Osä— 13*47 
Oss + "l. 64 
0^— 9. 79 

0==— 16. 66 
0= — 10. M 
0= + 2. 82 
0= + 12. 87 
0=-r* 5. 84 
0= — 6. 58 
0= — 14. 98 
0=— lOi 42 
0= + 15. 03 
0= — 1. 94 
= — 0. 65 
0= + 22- 49 
0= — 23- 94 
0=— 2ö. 51 
0= + 3. 88 
0=— 7. 44 
0= + 9. 50 
0= — 18. 29 
0= + 19. 22 
0=+ 2. 16 
0= — 26. 49 
0= + 27. 58 
0= + 1-99 
Ü=+ 3-79 
0= + 17. 39 
0=5 + 14. 89 



+ I5.W7F 
+ 12.511p 

— 2.818p 

— 0.870p 

— 0.322p 

— i2.557p 
—12.520p 

— 3.985p 

— 3.309 p 

— 4.852p 

— 3.900p 

— 6.893p 

— 8.853p 

— 8.016 p 

— 4.102p 

— 2.905p 

— 2.811p 
•f 4 604p 
+ 7.099p 
+ 1.257 p 

— 0.917 p 

— 6.404p 

— 5.368p 
+ 5.212p 

— 0.169p 

— 5.948p 

— 6.019 p 

— 2.609p 
+ 2.215p 



+1.212 q 
+48424 
+4.821 q 
+4.796q 
+2.020q 
+2.069q 
+ 4.846q 
+4'960q 
+4.669q 
+4.861 q 

— 3.6'>3q 

+ 1.458q 
+ 2.580q 
— 4.880 q 
+5.060q 
+5.091q 

— 4.125 q 
— 0.832q 
--6.578q 
+ 2.624q 
—2. 734 q 
—3 588q 
+3.778q 
— 5.896q 
+ 1.560q 
+2.395q 
--5.578q 
-5.3G0q 



+3*i3»r. 

+ 4.960» 
+ 4.6ö2.r 

+ 5.138» 
+ 5.2öOr 
-1.041t 
-0.976r 
+3 472r 
+ 3.7ö8r 
+ 3.068r 
+ 3.509r 

—4.989» 

— 1.119r 
+ 0.061 r 
— '5.257 r 
+ 3.094 r 
+3.144r 
— 1.751 r 
+ 1.329r 

— s.-'eoer 

+ a240r 
— 3.686 r 
— 3.861 r 
+ 3.948r 
— 3-976 r 
+ 594r 
+ 0.106r 
— 4.174 r 

— 2.714 r 



+«.SBÖt 

+ 5. 590» 
—6.3228 
— 4.070e 

—3.716« 
—9.447» 
—9.460s 
—6.3803 

—5. 929» 
—6.932 s 
—6.325s 
—3.703 s 
—8.7108 
—8.6898 
—0.4938 
—5.898« 
—5.821s 
+ 72599 
+ 8.0798 
+ 4.4538 
— 8.017« 
—5.623» 
—4.586s 

+4.314« 
+ 2.8258 

—7 938» 
-7.709« 
—0.793« 
+ 6.429« 



—3.361 

—3.627 

-1.544 

—1.963 
—2.069 
+ 1.865 
+ 1.834 

— 1.540 

— 1.709 

— 1.305 
—1.561 

+2604 
+0.489 
—0.137 
+ 2-784 
—2095 
—2.115 
+ 1.700 
+ 0.150 
+ 2.457 

— 1.119 
+ 1.260 
+ 1 299 
—1387 
+ 2. 529 

—0 942 
—1.578 
+ 1.985 
+a>466 



—14.229 a 

— fi.769u 

+ 15.411« 

+ 12.982« 
+ 12.274« 

+20.318« 
+ 20.394« 
+ 16.519« 
+ 15. 641 n 
+ 17.568« 
+ 16.412« 
+ 6.321« 
+ 19.492« 
+ 19.960« 

— 1.160« 
+ 14.427« 
+ 14.267« 
—16.872« 
-17.867« 
—10.912«. 
+ 18.070« 
+11.70»«. 

+ »40il|; 

— 8.77&i^ 

— 7.076«; 
— 17.604 Ht 
+ 16.861« 
+ l.ilO« 
—12.262». 



e r idi a nb e ob a cb tun g en. AR* 



0=s+ 0.'41 + 9.1123 p 
0=+ 2.74 +11. 6897p 
#0=+ 0. 34 +17.6684? 
0= + 15. 72 +24.6284P 
0=— 17. 52 +25 7910 p 
0=— 44. 62 +27 3119 p 
0=5 + 17.16 +27. 5210p 



+ 1. 9677 q 
+ 10757q 
— 0.9550q 
—3. 1794 q 
—3. 6193 q 
—3. 9149 q 
—3. 6933 q 



•7.3871 r + 3.8350s — 
7. 8398» + 4.94908 — 
■8. 0436 r + 7.67508 — 
6 3585 r +10-72008 — 
6i6688r +11-2610« — 
•4.1576» +11.9930« — 
0-6090» +12-2120» — 



0.0338t 
0- 2664t 
1- 0317 t 
2.4f72t 
2.7626 t 
3- 3462t 
4.3764t 



9760« 
1.7859« 
4. 1528« 
7. 8558« 
8.6590« 
9.9729« 
11.6609« 



«8 

* 

Mer idiattb#ob»thtafl-g«ii.' DecL 

0= — i»*''26 +112800? --2.1565q +1.8768r +4.7010« —0.0422t + TTlttu 
0= + 22. 81 +11.0f)80p — 20880<l + 2.4611 r- +4- 4467» —0.2654t + 7.3949u 
OSfc + ll. 22+9 8197p — 1.6457q +3.8723r +3. 6704s —0.^66311 + 7.l732u 
0= + 10. 52 + 6.3961p — 0.4349q +5.6454r +1.6502» —0.8898t + 8.1367u 
0=— 11« 66 + S-SßOlp — 0.07ö9q +5.9787r +1.0888« —0.8851t + 8.5824u 
0=+ 9- 13 + 3.2622p +0.6620q +6.4743r —0.0482» —0.8198t + 9.625ÖU 
0=+ 9. 69 — 1.3069p +2.2293q +6 857lr — 2.5935» —0.5021t +12.4810u 

W i • n i e w » k i. ' AR und Decl. 

0=r-58. 79 + 0.0525p +13f3490q — 2.0160r + 0.3965« + 0.437tt — 4900a 
0=— .44. U — 1.4954p + 4.0830q — a05i5r — 12.8392» —15.4054t +15.6449U 



22. 

Um den einzelnen Gleichungen aber den richtigen Sthrnnwerth zu geben^ 
mufste ein anderer Weg eingeschlagen, werden, als rriiber. Für die Z achtchen und 
Witniewskischen Beobachtungen konnte ich zwar den früher entwickelten Werth 

beibehalten, und durfte nur die Bedlngiingsgleichungen für AR. noch mit Cosdniulti'- 
pliciren; onicht so aber für die Meridian- und Heliometer-Bcobachtungcni denen 
durch die frühere Bahn ein offenbarer Zwang geschehn war. Daher suchte ich durch 
Vergleichung. der einzelnen Beobachtungen unter einander, durch die Vergleichung 
der einzelnen Heliometer -Messungen der Abstände von denselben Sternen und der 
einzelnen Fadenantritte der Meridianbeobachtungen ohngefahr den wahricheinlieben 
Fehler herauszubringen , und fand den einer Helioiucterniessung ~ 3i " den einer Me- 
ridianbeebachtung =Z3,"59 indem ich den Fehler in AR. inultiplicirt mit Cos^ eben 
so «^rofs amwhni, als den Fehler in Deck Unter dieser Annahme berechnete ich nun 
vorläufig eine neue Bahn, verglich diese mit den Beobachtungen, und fand so die 
Summe der Quadrate der iibrig bleibenden Fehler bei den Heliome terbeobachtun« 
gen ~2<)88.07» diese dividirt durch die Anzahl der ßeobacliLungen gab das Quadrat 
des mittleren Fehlers "68*9249» diesen selbst "«."302 und den wahrscheinlichen 
Z:5»'li0- Für ^^^^ Meridianbeobachtungen waren lUese Zahlen 39(io/(j7; 141»6311f 
11/901; u»d der wahrscheinliche Fehler 8*' 03» Indefs da die Meridianbeobachtung 
alle nach einer Seite abweichen; so glaubte ich ihn kleiner setzen zu iuiissen, etvva 
— 7/ Eines Rechnungsror theiU wegen aber setzte icli diese Bestimmungen, die dock 

ex 
nicjit auf die grofste Schärfe Anspruch machen köxmen — V— und y 48» "«d mal- 




tipiktirtt dtatmaoh lU«* Mt den Hfflioni0l#btobidini»gtii gthOdeMi Bftdingini|g[$giei. 

2 . m Gos^ 
chuxigen mit — die aus den Meridianbeobachtungen in AR mit — > , in DecL mit 

m 

— ^, wo m die Ancahi der, Beobachtungen bedisatet» ans denen die Oerter das Mittel 

sind. Die darauf erhaltenen Summen der Quadrate und Producte setze ich (ur die 
einzelnen Beobachtung^arten besonders her 



Hellom. 


Merid. 


Zach. 


Witniewtki, 


Summe* 


(nn)+ 244.029 


+ 91-843 


+ 4.574 


+167.970 


+ 498.416 


(an) — 


48*343 


+ 23.365 


— '0.075 


+ 


0-677 

* 


— 24 376 


(bn) — 


42130 


~ 2965 


+ 1806 


— ' 


32-712 


— 75.901 


(cn) — 


33-669 


+ 8.955 


+ 1279 


+ 


4.708 


— 18-727 


(dn)- 


1.239 


+ 8-171 


+ 0-714 


+ 


5.926 


+ 13- 572 


(en) + 


24.896 


-- 1.388 


— 1.030 


+ 


7.199 


+ 29.677 


(fn) — 


37.323 


+ 19.869 


+ 1.345 


• 


7.205 


. — 23 314> 


(aa) + 


82.926 


+ 74.515 


+ 1.440 


+ 


0.027 


+ 158.908 


(ab)- 


10.495 


— 8.084 


— 1.407 


— 


0.047 


^ 20-033 


(ac) + 


,').296 


— 8-508 


— 0.474 


— 


0.003 


— 3-689 


(ad) + 


'54. 646 


+ 31.009 


+ 2.022 


+ 


0-233 


+ 87.910 


(ae)- 


7.946 


— 6.051 


+ 0003 


+ ■ 


0.279 


^ 13.715 


(af) — 


82.764 


+ 0-067 


+ 3.*)33 


•— 


0^284 


— 79.048 


(bb) + 


17. 257 


+ 1-516 


+ 3416 


+ 


7.135 


+ 29.324 


(bc) + 


11 729 


— 0-060 


+ 1.855 


— 


1.065 


+ 12- 459 


(bd) — 


16.415 . 


— 3-476 


— 0.779 


— 


0.427 


— 21.097 


(bo) — 


5.559 


+ 695 


— 1.395 


— 


0.532 , 


" 6-791 


(bO + 


38.346 


— 0008 


— 1.609 


+ 


0.516 


+ 37.245 


(cc) + 


15.533 


+ 12-672 


+ 1.142 


+ 


0.163 


+ 29,510 


(cd)- 


3. 913 


— 4-822 


+ 0-185 


h 


024 


— 8 574 


(ce) — 


5.702 


+ 0-315 


— 1001 


— 


0.025 


— 6.413 


Cef) + 


21.737 


+ 13-849 


+ 0270 


+ 


0-029 


+ 35.885 


(dd) + 


47.605 


+ 13-147 


+ 3-741 


+ 


1- 995 - 


+ 66 488 


(de)- 


0-1362 


— 2.486 


— 0-996 


+ 


2-393 


— 1-451 


(df) - 


93. 676 


— 2-034 


+ 7 156 


— 


2-432 


— 90.986 


(ee) + 


4.113 . 


+ 0-649 


+ 1133 


+ 


2-870 


+ 8.765 


(ef) - 


5.148 


+ a383 


— 180» 


;— 


2.916 


— 9485 


m +231.5U 


+ 23.650 


+ 13716 


• + 


2.962 


+ 271-839 
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aelwt d«n WtitbzaUen 

pi::+0.5f618^ «*«• AT =+0.00268 Öd TogJ -A^'J = iÖ-SW 
4=+* 0033^ Äa:±+30."033r B«? — 16.672? 

»=—0. 583*y AI—— ö.'83* C«"f =:- 19.76i 

SIT— a 3988y A»z:— 3/98» I>"^H= 6.537 

^ «=—1.0341, Air:— 000010 341 E^; ZZ 3.959 

«=— »26198,^ A«=;-.0. 00002 680 f^i = 95.188 

unci «täarau» di« Elemente relbtty. ttnd ihre- U^icheineit 

t . . . 1811. Se^br. liJ, 261874 + 0-00109 56* 

« . . . V ww 65*2*' 7." 891 +^3." 911 

II . « . r « . . . 15 58. 581 +_4' 65& 

ft .„ . * w. . 140 25 $.A12 ^2. 5216 
I .,.*.... 1«8 57 33. 833 +^2^ 350 

4r . . .w . . .r . 1-03540 014 + aOOOOf OÖ* 
- •*..;.«./ 0-99515 325 jfO. 00005 02fi> 

Vml«ttf*zeir 3122« 4 -f 5^4 Jafare;^ 

Mm«'' tXweäWMtf «i'ek&eir «o» den znm Grande gelotete O'erteMi fblgea<{«iw 
jttafs«n ibt 

Zach« AB, + 32»" 18 D«ct -- 2«k''6(5 

+ 22. 1fr — 3» 65 

4 22< 66 -^ 13. 18i 

Wisniew^ AR. — 17. 96 Dect — 15* 7J 

Meiidian AR. -f 14. iO Dtck -^ 24. 91 

+ 15. 3* 4 .17. 33^ 

4 la 41 4 6. 40 

4 22 6$ 4 7. 2Ö 

— la 8tf — 14. 45 

— 38. 67 4 7. 20 

.4 Jö. 1$ 4 ».' 8» 



Bdiom. Septb. 8. +11/68? 
Octbr. 1. + 8/ 46 
MoTbr. 1. ^ i/eS 

— . 8. + 0. 17 

— 16. + 4. 34 

— 21. + 0. 38 

— 27. —11. 40 
Oecbr. 2. ■" 5. 75 

— 6. —11. 16 

— 11. + 8. 52 



Sept. 11. —15." 58 
+ 6." 41. 'Octb. 5. 
+ 2. 75 — 5. 47. 

— 5. 45 — 0. 93 
+ 4. 35 --- 5. 88 

— 3. 73 + 1. 18 
—13. 82 Novb. 30 
—14. 09 + 7. 66 

— 12. 69 +10.34 

— 0. 31 +' a 09 



n 

«ept. 12 + 4.' 15 

+ 18." 75. +6.' 97. OaV,19— 1."6» 

-H2. 08 

— 0. 60 +9. «> 

— 0. 14 
+ 6. 41 

— 3. J24 —5. 64 

+ 3. 40 V 



.# 



23.. 



fite Meliomiftcfrbcobacbttingen werden also ziemlich genan dai^etMItf oIk 
gleich ich glaube^ dafs dies' noch genauer hätte geschebn Xonnen» eben so die Wie« 
liiewski sehen, bei denen der öbrigbleibende Fehler der angenonuuenen Unsicher« 
heit s^hr nahe kommts aber die Zachschen und M er idianbeobacbtongen zeigen einen 
cönstanten Fehler in AR., den ich ihnen eben so wenig beimessen kann, als den 
Wiäniewskischen den Fehler der friihern Bahn. So scheint es wol gewifs» daCs keine 
von beiden die wahre ist. Da nun die letztere aufser den spätesten nnd frühesten 
Beobachtungen, die natürlich zum Pfobiertsein für jede Bahn dienm mässen^ nur 
auf die Heliometer- und Meridianbeobachttmgen gegründet ist, die friibere allein auf 
die übrigen, indem die Unsicherheit jener beiden BeobacUtungsarten bei ihrer Berech« 
nung viel zu grofs angenommen war, so dafs ihr EinfluTs gegen die Menge der ubri« 
gen fast ganz verschwand;-^ so beschlofs ich noch eine dritte Ba&n xu berechnen, zu 
der ich die Heliometer* und Meridianbeobachtungen nach ihreif $• 22« gefundenen 
W^rthen stimmt Hesse, die übrigen nach den früher ($. 18«) diseutirten. Zwar liels 
eich voraus sehn, dafs auch diese Bahn allen Beobachtungen nicht Genüge leisten 
"Würde, indefs mufsten die Fehler sich doch glelchm'Afsiger vertheilen,, und sie • sich 
also der -Wahren Bahn mehr nähern als die andern. Zu dem 'Ende liefs ich aus den 
t fundamentalörtern iV bis XU ($. 16) die Greenwicher und Pariser Meridian-, so 
wie die Heliometerbeobachtungen heraus, und fand aus den übrigen folgende wegen 
Pracessioni Aberration» Nutation» Parallaxe und der Störungen corrigirte scheinbare 
Oerter: 



/» 



IV. 

V. 

VI. 

vu. 

VUl 

IX. 

X. 

XI 

XU. 



AR. 

154*54' 3-" 62 

165 65 0. 32 

196 45 10. 28 

234 5 4». 04 

262 14 33. 77 

281 35 49- 04 

294 15 43* 83 

301 19 39. 81 

308 47 21. 80 



Decl. 

+37*29' l-"47 

42 35 11. 33 

49 i4l20- 88 

• 45 54 30' 48 

33 56 58. 19 

19 55 7 58 

9 47 2. 71 

4 48 1. 73 

37 3- 70 



Durch di« Weglatf ung ■ der Heliometer- und Meridianbeobactititngen veran- 
deiten sich aber natürlich aucli die Wertlizahlen für die verschiedenen Oerter; ich 
berechnete sie daher nen nach dem oben angegebenen Verfahren, iiuieiu ich die für 
AR geltenden noch mit Cos» uiultiplicirte. Die Vergleichung geschah mit den eraten, 
Terinderten Elementen (Q. 21) ^^"<^ S«^ folgende Abweichuilgen. 





Abweich, der Elemente. 


Log. de 


« 


AB. 


Decl. 


AR. 


IV. 


+ 6." 59 


— 7." 58 


9. 60272 


V. 


+ 2.36 


+ 0. 56 


9. 77419 


VI 


— 3. 11 


— 5i 00 


9.59625 ■ 


VII. 


+ 3. 63 


- 21 


9. 67148 


VIII. 


— 2. 53 


+ 3. 14 


9.WÜ73 


IX. 


+ 3. 58 


+ 8. 09 


y. 71491 


X. 


+ 2. 14 


— 12. 58 


9. 06427 


XU +13.06 


+ 17. 55 


9. 56(i33 


XII. 


— 3. 86 


— 0.93 


9. 59117 



Decl. 



9. 56027 
9. 77R03 
9. 70027 
9 72902 
9. 58891 
9. 59906 
9- 56100 
9- .14716 
9.46434 



Die frühern Bedingiingigleichnngen konnten, da anf sie die lileine Verschiß« 
d«nheit der Elemente keinen Einflufa haben kann, beibelialten werden, und icli durfte 
nur die eben entwickelten n statt der oben gebrauchten setzen. So entstanden die 
in der ersten Columne der folgenden Tabelle enthaltenen Suiiinien der Quadrate und 
Freducte der Coefficienten. Fügt ^an zu diesen die in $. 22* gefundenen S|^m 



für die Zacfaacheiif Wisniewtkttchen Heliometer« and Meridian • Beob- 
aclitungen, die in der zweiten Coluinne stebn, so «rltält man die Zahlen der 
dcittui Goluiune » «uf die die neue EliiuiMtion gegrün(|et vrerden muftte. 



(an)^ 4. SM 

(bn) + 24 341 

(cn)— 912 

(dn) — 6.036 

(en)— 6-934 

Cfn) — 2. 699 
(aa) + 452 599 

(ab)— 32.784 

(ac) — 5.358 

(ad) ■+218018 
<ae) — .i5.«)8 

(af) —166.244 

(bb) +38.000 

(bc) + 16.8K4 
0>«l)— 25.f»95 

(be) — 5. 626 

(bf) + 38^625 
<cc) + 78*072 
(od) -J- il.B23 
<ce) — 13.694 
itt) + 47.914 
<dd) + 120.«)* 
<de)— 21.677 
(df) — 138. 529 

(ee) + 14.41H 

(ef) + 17.507 
(ff) +369.575 



+ 498.416 =: 

-*■ 24376 

— 76 901 

— 18.727 
+ 13. 572 
+ 29 677 
'- 23.314 
+ 158.908 

— 20.033 

— 3-689 

+ mtüb 

— 13.716 

— 79.048 ■ 



+ 29-324 

+ 12.4.59 

— 21.097 

— C791 
+ 37 245 
+ 29510 
~ 8 574 

— 6.413 
+ 35685 
+ «6468 

— 1-451 

— 90986 
+ 8.765 

— 9485 
+ 271.839 



+ «13. 87» 
~ 25.900 
»- 51^568 

— 19639 
+ 7.536 
+ 22.743 

— 26.013 
+ 611.607 

— 52 811 

— 9.0*7 
+ 30590« 

— 245. 2Jß 



+ 6;?. 32t 

+ 29-343 

— 47. 092 

— 12417 
+ 75.870 
+ 107-582 

— 20.197 

— 20-107 
+ 83-79» 
+ 187-392 

— 23-028 

— 229. 515 
+ 23.183 
+ 8-022 
+ 641.414 



~ j»t .« 

_% 



#' 



f 



•« 
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Die ElimiiKifion gab mm Folgende VerSn^emngen cter Elemente, nebst ihren 
Wertbzablen, von tleren Richtigkeit ich mich, wie ffOher durch die Enkeacbe und. 
Planaache Controll« überzeugte. 

pIZ+a 130112 also AT — + 0.00065 056 Tagj Ai = 27.255 
q=: + 0. 75126 ^Jkn=+7."613 B" = 38.582 

»=— 0. 09(ß8 Airr— ö."903 C™ n 62.027 

sr:—©. 18528 A« zr— 1/853 D^ — 7^729 

t— — 0. 43455 A(l—e5l=—0. 00004 346 E^ =: 5.47» 

nZI—O. 04710 A»=— 000000 471 Fy« =146. 616 

mnä luenra»^ Ale neuen EltmtnU selbst nebst ibren Grinzen 

Durchgang MZ. Paris 1811. Septb. 12. 263804 + 0.00095 777 Teg 

Peribel rom Knoten 63^24' 10*" 026 + 3/597 

Länge Je» Feriheb 75 33« 926 + 3-941 

Knoten , • « 140 24 43. 952 + 1. 610 

Ke»gimg 106 57 38- 765 + 1. 270 

Kleinster AbsUnd •...••• 1-03542 283 + 0- 00000 825 

Excentrkität 0*9950» 330 + O-OOGOI 276 

Unohttfiiseit » • • « * ^ . • . • * 3065*56 + ^85 J^re 

ImYels ^re an erwerten waXf geben ancb <fiese Elemente "noch Fehler, ße zs 
gror» sind, ab d»ia jiiaa aio de» fieobaditungeia allein xuuiesaen Könnte ^ »eniUcb 
die faxenden; 
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Udu AR. + l&'M 


Ded: — 13.'38 


1 

1 


+ 7. 14 


+ 6. 99 


• 


.+ 8. 43 


— 4. 6» 


• 


WiMilewsU AR. — 48.' 81 


DecL — 32.''9« 




IV AR. -I- IQ.' 14 


Ded. — 9." 31 


_ 


V + 5. 1» 


— 4,03 


• 


VI — 2. 10 


— öi 57 


# 


Vn + 4. 71 


+ 0. 98 




Vm +0.41 


+ 5.32 




K + 7. 73 


+ Ift 5» 


** • 


X + 6. 79 


— 10. 08 


. 


XI + 17. 89 


+ 20.23 


« 


MI +1.03 


+ • 1. 98 


> 


Mnidian AR. + 3.' 09 


Ded. — 20." 80 




+ 5.05 


+ 21. 3» 


•, 


+ i. 86 


+ 10. 17 


m 


+ 16. 48 


+ la 17 


\ 


— 16. 85 


— 11. 82 


( 


— 44. 10 


+ 9. 38 


• 


+ 18-03 


+ ia63 


. 


HeUom. Septb. 8. + 2>'58f Sepu 11. — 


12" 56 Sept. 12 • 


^ 1.'76 


Octbr. 1. + 7."97 + ö."29. Qctb. 5. +251.'' 84. 


+19 22.0c*. 19—10.8» 


Kovbr. 1. — 8." 43 + 2. 12 — 


11. 68. + 4. 55 


• 

t 


— 8. — 6. Ol —12. 62 — 


6. 46 + 2. 78 


+ 12. 90 


— 16. — 1. 96 — 2. 52 — 


11. 37 — 6. 51 


• 


— 21. +11- 06 — 1. 41 + 0. 97 +17. 70 


, * 


— 27. —19. 47 —22. Ol Novb. 30 + 0. 25 


-7. «•: 


Dertr. 2. + 4. 42 -15. 99 +16. 61 




— 6—1.04 —23.11+22.20 +3*50 




— 11. + 6. 25 + 12 47 + 


9. 90 





25. 

Es wrrcl wol nicht nnlnrerescant sein, die Quantitäten znsanmieh 'gesteift zu 
•ahn 9 um welche die 3 gefundenen Bahnen noch von den Beobachtungen abweichen, 
ich wählte zu dem Ende noch ausser den 13 alten Fundamentalörtern, woraus Boa* 
Tard's und Pond's Meridian« und die HeliameterbeobächtuBgen heraus gm^ 
lassen sind, noch die 5 bessern Heliometerörter in AA. und DecL bertihlielj vA 
3 M» M eridianbMba«hiungeA gebildete Fundamenlalörter aus 



t 

• 



7% 



tack. 



1811- April 20 

Mai 7 

- 26 









Asc^ Recta. 




I. 




IL 




+ 8.' 


1 

•34: 

1 


+ 32.' 


18 


+ 


0. 


26, 


+ 22. 


16 


+ 


2. 


17 


+ 22. 


63 



III. 


I. 


Declin. 


in. 


+ 15.' 96' 
+ 7. 14 
+ 8. 43 


- 9 "14 

+ 10- m 

— 1. 30 

1 


—25 " 66 

— 3. «5 

— 13 18 


- 13." sa 

+ 6- 99 
— 4. 56 



Die alten Oerter, 



Aug. 31 


+ 6. 59 


+ 22. 65 


+ 10. 14 


— 7. 58 


-13. 


52 


— 9 3t 


Sept. 11 


+ 2. 36 


+ 16- 57 


+ 5 19 


+ 56 


— 5 


15 


— i. 03 


- 29 


— 3. 11 


+ 4 96 


— 2. 10 


— 5. 00 


- 8 


84 


— 5. 57 


Octb. i4 


+ 3. 6.3 


+ tt). 05 


+ 4. 71 


— 0. 21 


+ 


59 


+ 0. 98 


- 28 


— 2-53 


+ 8 31 


+ 0. 41 


+ 3. 14 


+ 6. 


97 


+ 5 32 


Novb. 13 


+ 3. 58 


+ 18. 33 


+ 7. 73 


+ 8. 0!) 


+ 12 


75 


+ 10. 62 


- 30 


+ 2. 14 1 


+ tl\ 94 


+ 6. 79 


— 12. 58 


— 7. 


50 


— 10.03 


Decb.lS 


+ 13. 06 


+ 30. 67 


+ 17. 89 


+ 17. 55 


+ 23. 


10 


+ 20. 23 


- 30 


— 3. 86 


+ 14. 34 + 1. 03 
Helioinete 


— 93 
r. 


+ 5. 


36 


+ 1. 98 


NoWi. 1 


—16. »6 


— 4. 85 


— 13. 53 


— 0. 25 


+ 3. 


93 


+ 2. 04 


8 


— t 44 


— 3. 65 


—13 56 


- 4. 19 


+ 0. 


34 


— 1. 80 


- 21 


— 19.23 


— 3 34 


— 14. 78 


— 7.40 


— 2. 


61 


— *' 97 


Decb. 6 


—21. 15 


— 4. 23 


— Id. 69 


. - 8 21 


— 2. 


94 


— 5. 61 


- 11 


— 19. 70- 

• 


— 2. 18 


— 14. 89 


+ 0-34 


+ 5. 


80 


+ 3i 00 




• 


Meridian. 




■ 






Sept. 16 


+ 2. 73 


+ 15. 35 + 5. 05 1 


+22. m 


+ 17. 


33 


+ 21. 3» 


- 24 


+ 0. 31 


+ 10. 41 


+ 1. 86 


;it. 19 


+ 6. 


40 


+ 10. 17 


Octb. 1 


+ 16. 66 


+ 22. 86 


+ 16. 48 


+ 10. 48 i 


+ 7. 


•>ß 


1 +10. 17 



Wiesniewski. 



1812- Ang, 17 1 -60. 27 1 —17. 96 | —48. 81 | -44. 29 | —15. 73 | -32. 90 

An« (Heaer Zn«anniiensteUung scheint klar bervorzngchn, dafs tlie Beobadi« 
i fc i i f^ n* '^h-'dinch keine Bahn nach den Kepierscheti Gesei/.en darstellen lastttiib 
Denn wollte man auch die «Unterschiede zur Zeit der Mitte der £r6oboiiiiuig 'Mf^Mtt 



•_ ' i 



:j 
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Schwieriglieit, clen Conieten bei seiner Grofse und confuseni Anssehn richtig 7u beob- 
achten, Schieben 9 <lie einen Theil tierseihen gevvi|*s erzeugt hat; so erldärt clies doch 
keinasweges die Abweichungen von Zach und Wianiewski, die gerade am atürk« 
sCen sind 9 und wa sidi durchaus keine Ursache denken läfst, die constante Fehler 
erzeugen konnte* £s tcbeint daher ziemlich klar hervorzugebn , dofs auf unsern 
Cometen noch eine Kraft eingewirkt habe, die seine Bewegung nach den Kepl er- 
sahen Gesetzen störte« Diei' darf uns aber auch nicht so sehr befremden , da schon 
£nke bei seiner Berechnung des Pons sehen Cometen'^) eine solche Anomalie fand, 
daCs nemlich der Comet nach jedem spätem Umlaufe etwas früher cuhi Perihel zu« 
rückkehrte» als Aach den frühem. Ueber die Ursache dieser Anomalie' äufsette Herr 
Bcofessor Bessel schon bei Gelegenheit des Föns sehen Cometen eine Hypothese, 
die sehr annehmbar zu sein scheint. Wenn nemlich, wie man wol glauben luufs, 
die Schweiftheile Theile des Cometen sind, die dieser von sich stufst; so ist es nicht 
denkbar, dafs sie nicht auch, wenn sie schon ausgestofsen sind, auf den Cometen 
eine Repulsivkraft ausüben sollten; da nun diese Theile nicht nach allen Seiten 
gleichmälVig vcrtheilt sind, sondern wegen der Wirkung der Sonne eine bei weitem 
grüfsere IMas«e an der von der Sonne abgekehrten .Seite sich befindet; so mufs hie« 
durch der Com et der Sonne genähert werden. Da nun dieses Ausströmen der 
Schwcifmaterie durch die Kraft der Sonnenstrahlen hervorgebracht zu werden scheint; 
so kann innn annehmen, dafs auch die Rückwirkung der Schweiftheile sich umge- 
kehrt verhalte, wie das Quadrat der Entfernung des Conieten von der Sonne. Dann 
Wird sie also denselben Einflufs ä'ufsem, den eine Veränderung der Sonnenmasse^ 
öder was dasselbe ist, eine Veränderung der Gaufs'schen Zahl k erzeugen vT&rde. 
Der Einflnfj« von k aber auf die wahre Anomalie und den l\adius Vector fiiulet sich 



nach den Formeln 


* 


; 


d(p _ t. Yv. (1+e) 
dk r* 
d r e. t. sin 



Da aber eine Veränderung der Darcbgingszeit auf dtese Grofsen den Eindufs hat 

d(p _ Y^. (1 +e) , 

dT r» ' 

dr' e sinÄ 

»33 — •■ 

^T Yw(i+e) 



■gfi Atuv. >*Ub. für iBtS* tH- «^ 
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•0 sieht niani Aats eine Verankerung der Sonnanmasse nur eine dar Zeit proportio^ 
nale Veränderung der Durchgangszeit herrorbringeix würde« Dadurch Wird alao aller-«' 
dings die Umlaufinzeit, wie sie nach den rein elliptischen Elementen statt fändcr 
geändert 9 indefs wird sie bei jedem Umlauf um eine glelcha Quantität geäadert, 
und die successive Verkiirzung der Umlaufszeit des Bona sehen Comecen wird nicht 
erklärt. 

Daher mufs man die Annahme ^ dafs die Schweiftheilchen auf den Comatan im 
umgekehrten Verhältnisse des Quadrats der Entfernung von der Sonne wirken^ ver- 
lassen^ und wird also wol diese Anomalien nicht eher der Rechnnng vnterwarfen 
können^ als bis mehrere Erfahrungen, oder eine weitere Ausbildung der Thaoria 
uns über die ISfatur dieser Kräfte nähern Aiifschhifs gegeben haben» 

Jetzt ninfsten noch die Störungen berechnet werden ^ die der Cornttf nwcb^ 
dem er unsern Blicken entschwunden war^ erlitten hat* Man sieht aber leicht, dafs 
die van B es sei In der Abhandhmg über den Ol berauschen Cometen pag* 33;. g^e» 
benen Aindriicke der störenden Kräfte desto langsamer convergiren, je weiter der 
Qomer ron der Sonne sich entfernt, und ant Ende ganz aufhSren zu conTergireRf 

indem nartiliclr gegen -^~ fast gans verschwindet, also dann die stSrendan 

Kräfte fasr ganz allein von der £iitferanng des störenden Planeten von der Sonne 
abhängen» Uju dieiena Uebelatande zu begegnen , berechnete ich die stSrenden Kräfit« 
nach inderri mir von Herrn Professor Beasal initgetheilten Formeln« 

Betrachtet man nemlich den Couieten als in einem Augenblicke um den aUU 
gemeinen Schwerpnnct unseres Systeiues für diesen Augenblick sich bewegend, vmi 
bezeiclmet man «eine Coordd« auf die Sonne bezogen mit at, y, z, auf den allg, 

Schwerpnnct bezogen mit ^y fis ^> dieCoorrd. des stören<len Planeten auf die Sonne 
mir x'y y'f z'f die Entfernung des^ CosBelen und Planeten mit A, die Masse des Ple« 
neteu mit lu; sa hat man ^ 

^ 1 + m ^ 

, nl , 

1 +ni 

^=rÄ — z -* — ssz — m^ 

%, y z 

wo P% « f' ^=r ; — — i --^ — die Coord» des Planeten ^vom «Ugamainen 

^ 1 + ia 1+m l+m 



tfüMta^-.r 



■ 



_ ^. 



7» 

ftihwarptact m gexihlt üaä. Dann verwandeln sich alwr die bekannten tiiSemaiüm- 
fgtüüuaigfm für die geelfiite Bewegang tun die Sonne 



dt* r» Vr'» R« y 



"•^ dt» r' ^ V r'» R» / 



d*z . z . • z z — z \ 

0=: ^ + — +m I —7-—' —^ 1 

dt* r» \ r» R» / 

in die folgende 

dt» r» r» R» 

iincl die dTeser analogen fSr tf und %f durch leichte Umformuxgen triiüt flüm nnnp 
wenn man mit ^ und f die Entfernungen d^» Cometen und. Planeten vom aUgemti» 
sen Scbvrerponct 



Nun ist 

r' g' r' g» r' g» fe + O***?* 

und wenn man r:=::g -f i letzt 

Blalü Cndet aber leicht 

UDd darauf 

J^*" mE 
. = folgt; io fit 
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Berechnet man nun ^, y\\ ^ nadi Bcssel's Abliandlnng tilier den Olbers- 

•chen Conieten p. 33.; so hat iiiau die Kräfte parallel iiiU deiu Aadius Vector und 

■ 

senkrecht auf ihn, wenn man nur die von der ersten Potenz yoa ux abhängenden 
Glieder berücksichtigt, wo dann E~2^j^' ist. 



A' = m(f-ö(Jp-^)-3m^ 



»'="'' (7- - i^) 

Aus diesen Formeln ist also die Entfernung des Planeten Ton der Sonne ganz 
rerschwunden ; R aber nähert sich, je mehr der Comet sich entfernt, desto mehr ^, 
und die Ausdrucke convergiren also in jedem Falle. Um sie aber anwenden zu könm 
nen, niufsten erst die Elemente umgeformt werden. Dazu entwickelte ich mir foU 
gende Formeln. Wenn man die Bezeicimungen beibehält, die in Bessel's Abhand- 
lung über den Cometen von 1807 gebraucht sind, so lut iUojD bekaimilich folgende 
Cousunten: 

X d y — y d X 

^ ^ =VMhCosi 



dt 
xdz -^ zdx 



dt 
ydz — zdy 



Z: YMhsiniCosrt 



— Y Mhsini sin n 



dK rdr 
dt ' dt 



dy 
d 



^M dx* + dy» + dz ^* ^ ^ . ^ 

+ xf 1 ZI — M e Cos n Cos<# + esmnsiiift>Cos i 

^ V^ r dt* J ^ 

y rdr ^M dx*+dy* + dz^ ^-. . ^ ^ • ^ . 

i. — 4-y C — — ^ ^ — — M e sinn Cosci~eCosn«Ha^Co6i 

t dt ^^ Vr dt» y 



dz rdr ,M dx*+dy* + dz * ^^ , . ; 

— . 1- 2 f — — 1 — — M e sm ö) sm i 

dt dt ^ V. r dt» J 



/ 



2M dx*+dy»+dz* _M 

"if "' dt* ~"T 



' i 



\ ^ ;>: 
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Bezeicbnec man nun Hie CöOrAinättn auf den MgeniQinen SchwerpuAct b«« 
sogen, durcti x+^^f yirijf z-)-JZ| die Veränderungen, die die Kl<?Tnente durch 
diese Lliiiforniuiigen erleiden» durch ein vorgesetztes S^ und «etzt man M j;;il|, 
.•JY^M~f(} so bat man nach einigen leichten Umfomiungesif und wenn man 

"^ A— — »tin («+ip) (tinnCoßi Jx— CosnCosi^f -— ainiiJz) 4-Cos(eH-0)(CosnJx + <innJ^) 
Bn — Cos (ci+(p) (^i« " Cos i dx —Cos n Cos i iy — ^sin i St) —sin (01»+^) (Cos a<k-f- fin nij) 
C3: sinn sin ijx — Cosnsinidy+Cosidz 

A'H— •in(di+^)^8in n Cos i d^—- C08 n Cos i ddy— sini d Jz J+Cosf« +^) (Cos n dik+ain n d^) 
B'ZT— Co8(ft)+<p)rsin n Cos i dOK — Cos n Cos id jy — sin i d jz^— 8in(ti#-f*^) (Coan djx+sin ndjjr) 
C'zi ^'^^ n sin i d Jx — Cos n sin i d^ +C08 i djz 



esinO , h 

aetzt, und sich erinnert dais dr~ und cl0 — — 



ist, folgende Ausdrucke, 



Jh— * sin(p B+ r 1^+ — A — hu 

h r . 

liii~ — (sin (co+0) +esin«0) J- r Cos (0? + (p) C 



» t 



hsiui^n3 — CCos(« + ^) + eCosA))— r + rsin (<» + (p) C 

^ A. , .sin0 

de— (e+Cos^) +hsin^A + — ^— B 

r a 



+ V- C^+2Cos(p + eCos9*)B'— 2(e + Cos®l u 
n • 



sin0 hCos(Z> , C^+Cosä) ^ rs'mo, _ 
ic0Zl — ^A—- ^A^-^ ^ /. ' ^ B + — ~(2+eCos0)B^ 



er 



eh» 



Cosi Jn ^ jLc 

e 



^ 



a t* h r ^ r & J 
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Da es für die Durchgangszeit keinen constanten Ausdruck durch die Coor- 
dinaten und ihre Differenziale giebt; so mufs diese aus schon bekannten Ausdr'uckeft 
eKminirt werden, und man erh'ält dann 

+ — Cos(pB+ a ( -^ (t + T) (I + i Coscp) sin(p(2+ ßCos^) ) B' 

e \h e J k 

— 2a ( : -^U+SeCos^ + ee) — — sm0(l+eCos^ + «e) J> 

27. 

Vermittelst die&er Formeln mufsten nun die Elemente der Bewegung um den 
gemeinschaftlichen Schwerpunct aui 13i August 1812 gesucht werden, indem bis dahin 
die Störungen schon berechnet sind. Die dazu nöthigen Veränderungen der Coordi« 
naten berechnete ich nach den Tafeln in La -Lande's Astronomie und ^nd. in Ein- 
heiten der 8'*" Decimale 

A / m 

*x=— S ^TZ"— =+195163 Log. =7.29040 

• ^ m 

Jy 2 y-TTr" =— 83610 - =6.92226n 

dz=— 2 *Y+m ~~^^' * =S.«4305n 
^ , ni 

«x=— S^^YnTm ^"^ ^^^^'^ - =6.45656 

•*^y = — 2 d/-— .7 = + 1 1808 - = C. 07218 

1 'f *^ . . 

OiJz=— 2:"-rrT ==— 1*38 - =5.15776n 
hiennit fand «ich ferner . 

A=: + i9g995 Log =7.30102 . 

'&■=.— 40035 - =r,.(i0244n 

C=+ 59366 - =6.77364 

A'=+ 13373 - =6 12f)'23 

B'=— 85Ö9 - =5.93445n 

^ . C'=i+ 26524 - =6.42364 

f«=+ 64578 - =6.81009' 



. ^ 
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aind endlich <if Veriadeningw 'Her Elemente 

. ' • ^ =~0 00044 205 

^ =—2' 4.' 163 
Jh ==+ 9." 886 
lu =—2' 52." 952 
Je =—0-00027 742 
^ = + 0.00027 016 
JT = + 0. 00558 Tag. 

£< wäre wol vergebene Mähe gewesen, den Elnflufs der Störungen auF alle 

Elemente zn berechnen; es reichte hin, wenn dies für die grofse Axe geschah, die 

allein von Wichtigkeit ist; ich berechnete diese aber fiir Intervalle Anfangs von 200» 

dann von 400 imd zuletzt von 800 Tagen, und erhielt to die störenden Kräfte in Ein« 

heiten der 9'<''^ Decimale. 

A* 



1812. 

1813- 

1813- 

1814. 

1814- 

1815- 

1816 

lftl7. 

1818. 

1820. 

1823. 

1825. 

1827. 



Aug. 13 
MSrz 1 
Sept 17 
A]iril 5 
Octb. 22 
Mai 10 
Juni 13 
Juli 18 
Aug.. 22 
Octb. 30 
Innr. 8 
März 18 
Mai 27 



Venus. 


Erde. 


Mars. 


Jupiter. 


Saturn. 


Uranus. 


Summe. 


+ 12 


+3ß 


+ 5 


+ 58789 


— 65447 


— 4149 


— 10746 


+ 2 


+ 3 


— 2 


204Ö4 


28031 


2470 ' 


lOOM 








8;i.J7 


149t]2 


1014 


7939 








3()52 


7152 


1152 


4652 








+ 1227 


2198 


856 


1827 








— 16 


— 141 


667 


824 








392 


+ 2*9 


435 


578 




■ 




— 380 


— 40 


300 


726 








+ 99 


155 


211 


267 








— 49 


— 137 


107 


292 








— 33 


+ 47 


50 


— 36 


• 






+ 32 


1 


21 


+ 14 




' ■ 




— 94 


11 


J9 


— 92 



1812. 

1813- 

1813. 

1814 

1814. 

1815. 

1816- 

1817 

1818. 

1820- 

1823- 

lh25. 

1827. 



Aug. 

März 

Sept. 

April 

Octb. 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Octb. 

Jaiir. 

März 

Mai 



13 


+12 


1 




17 




5 




22 




10 




13 


■. 


18 




22 




30 




8 




18 




27 





+ 6 
+ 2 
+ 1 







B' 

— 1060 
+ 3(549 

2977 

2036 

1281 

720 

+ 92 

— 1 
+ 2.38 
+ 87 

— 1 
+ 39 

18 



2219 

45 

2392 

5086 

5882 

4791 

2087 

808 

305 

26 

8 

1 

12 



2912 

893 

367 

171 

&3 

39 

5 

1 

1 

15 

26 

30 

28 



4079 

4589 

6737 

7293 

7246 

55.00 

2184 

806 

544 

12a 

17 

70 

58 



»4 



Hieraus ergaben sich min naclt Jen tiekannten ForvMln folgende Warthe fiir d-^ 



i^V2* A.ig. 13 — O.OÜ(X)Ü 9&H+ 



J813- März 1 
18J3. Scyt. 17 
1814. April 5 — 
1814. Octb. 22 + 
181o. Mai 10 + 
1810. Juni 13 + 
1817* Juli 18 ~ 
18J8. A"g. 22 
1820. Octb. 30 
1823. Janr. 8 
1825. März 18 + 
1827. Mai 27 — 



8109 
52<)0 
1772 
0433 
0671 
0022 
0335 
0082 
0146 
0017 
0014 
0037 



Diese Werthc wurden nun nach der 3ten und 4ten Cotesisehen Formel inm 

1 

tregirt und {gaben die Sumiue aller Störungen von — 

von 1812. Aug. 13 bis 1827 Mai 27 =— aO00O7 034 

aber die Veränderung der Elemente gab ^ — =4*0.00027 016 

Störungen von 1811- -^cr^^- 12 bis i8i2. Aug. 13 = — 0-00000 76$ 

also die ganze Verändening = + 0*00019 217 
Fiigt man diese Veränderung an -^ , \^ic es aus den 3 verschiedenen Bahnen folgt; sm 
eriiält man die Unilaufszclten des Coincten 

= 2848; 2945; 2888'Jaliren; 
fto dar« man, welche Bahn auch die richtige sei, annehaieu darf, «lafs der Gonget 
innerhalb 2800 bis 3000 Jahren zu seiner Sonnennähe zurückkehren werde. 






Verbesserungen» 



Seite 6 Zeile 13 «tatt 43" 17' 38" leie man 43» 17' 33 



— 7 — 1 — 



1 

— - — 15 — 

— - — 16 — 

— 8 — 14 — 

— - — 16 

— - — 26 

5 
1 



— 11 

— 14 

— 18 



9'20."8 — 
11" 18' 7/5 — 
10" 50'52."0 — 
11" 19' 5." 5 — 
I. Eintr. innen — 

— II. Anstr. innen — 

— 7' öS" — 

— 9'28.''5 — 

— des Sterns d — 



- y'20."8 

11" 18' 7."0 y 

10" 50' 52." 5 

11" 19' 5."0 
II. Eintr. innen 

I. Austr. innen 

8' 55" 
9'28.'0 



— des Sterns b 
sind die am H. Decb. angesetzten Distanzen jede da* Mittel 
aus 5 Beobachtungen. 

— 32 — 16 — 13 -- — 15 
-■ 49 — 29 — +25 "20 — — +25."00 

*-~ 59 — 33 und 35 sind die Zahlenwerthe fnr (nS), (aS) . « aas einer frühem 

Rechnung entlehnt; die richtigen sind 
+ 2468.684; +1655.715: —4.349; — lia422; +603- 185; —259046; —27 012. 
+ 2468.656; +1655.713; —4 353; —110-424; +603-194; — 259.065J —27.014. 

— 60 Zeile 16 «t«tt 66° 24' IL" 879 lese man 65** 24' IL" 879« 






f. >■ 



• X 



4^M t4* 



44» 



43 



tirt iir ^^^ ^ M *^ tUM t^ MH 



I - 



«Ar 



#te% 



I 



-- -I 



/^ 



^ 



49 






il • 



-+-i--^- -f 



J 



Mi' 



M-t 







• . 



^'^ 



■» • 



^ 



"7^ 



^ 



■aar 



■;*?r 



T 1 



■wr 



Ml 



•Af 



/^j( 



4* 



*si 



49 



4^4 



-tft 



t& 



-SÄ 



ät^ Cotnetm von /Su. den // %y^T Sl^f'Jf..ZXI}m^j/tb€iyf 



■^t:. 



t 



K 



t; 



V»» 



I» 







* 



.vr 



^im w 



